THE S5K INHEAD WAYOF DANCE 


Demnächst bei uns: 
Komplett-Album 
der.Brüisers: 
"Lost And 
Fucked! 

„But 

Still There” 


.. ‚Irgendwelche 
Ahnlichkeiten mit 
lebenden:oder: toten 
Labels Sind natürlich 
nicht beabsichtigt und 
wirklich reiner Zufall... 


Ihre’ allererste Studio-LP 
jetzt noch mal als Picture- 
LP. Auf lumpige 1.000 
Stück limitiert. 

Da heißt die -Devise: 
Schnell zugreifen oder 
Kacken gehen. 


OXYMORON: 
“The Pack Is Back” 
{LP/CD) 


Deutschlands Flaggschiff 
in Sachen Streetpunk hat 
eine Granate nachgelegt. 
14 Oi! Punkhymnen, die 
das Zeug zum Klassiker 
haben. Kult, den man kau- 
fen kann. 


di hal yerlt 
LOIKAEMIE: 
- That’s Ver Lot!” 
7”) 
Nach dem erfolgreichen 
Debutalbum gibt's jetzt 


“gi! 


endlich den wohlverdien-. 


ten Nachschlag. 

Vier brandneue Oil Knal- 
ler der Senkrechtstarter 
aus Plauen. 


BXYMORON: 

“Fuck The Nineties... 
Here’s Our Noize” {LP) 
Das legendäre Debütal- 
bum der fränkischen 
Streetpunkkönige: gibt es 
jetzt wieder auf Vinyl, mit 

andersfarbigem Cover. 
Sagt später nicht, Ihr habt 
es nicht: gewußt... 


THE REBELS: 
"City Bf: Fear” 
11” 


"Vier neue: Krächer der 


Oil!-Legende. "äus Sun 


derland, der Stadt; die für 


besten öi 1-Punk. berühmt 
ist. 


Mit Ga2 Stöker: an der 
Gitarre. 


WA: 
“Knock Out In The 2nd 
Round” (CD) 


75. kurzweilige Minuten 
mit Oxymoron, Oi-Melz, 
Loikaemie, Stage Bottles, 
Special Duties, Funeral 
Dress, Butlers, Meteors, 
Templars, Crack, Patriot, 
und vielen mehr 


LOS PLACEBOS 


LOS PLACEBOS: 
“Ska Police” 
2 
Debut-Vinyl 


Das von 


-..Oberhausen's Finest auf 


Black Out Records. 
Wer'sie in Potsdam gese- 
hen hat, weiß, daß diese 
Veröffentlichung längst 
überfällig war. 


. Knock Out Records e Postfach 10 07 16 « D-46527 Dinslaken 


phone: +49 (0) 20.64 / 3931168 e fax: +49 (0) 20 64. / 908 54 


Im Vertrieb von P brain Storm 


Am besten gleich unseren Katalog bestellen. 


Für DM 2,- gibt's säckeweise Punk, Oi. Sika. Bilty. Alles nur vom derbsten. 


TREND VERTRIEB 


parka-gewan- .. “ 
ie Diunalaı mt an 


ines Dem Schart sein Vorwort 


rhunnenneerhuß im Rundestao 
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Absıcht die A SAEJAFCHRRRLCEEED 
ren habt. ıım DE SRPAEE SEE pe 
1a Back wilh a bang ! Habe gerade 1 % alte Vorwörter 
TE gelesen, mensch, wie sich die Zeiten ändern ! Und auf 
VIE geändert hat sich wirklich wieder so einiges bei uns. ge]- 
AS Der Jens ist ab jetzt alleine für den Kontakt zu den 'gße 
uf Labels, Mailorder u.ä. zuständig, Weiterhin ist er ‚tag 
Stı auch alleine für die Werbung zuständig ! Zines, ren 
w; Videos, Bücher (als ob wir letzteres je gekriegt . A. 
Mc hätten, hehe) u.ä. ab jetzt bitte an mich. Meine neue den 
rer Adresse ist ab jetzt übrigens Redax-Adresse, also >91] 
} bitte alle Post erst mal zu mir schicken, von hier aus ‚in. 
wird es weiter verteilt ! Wenn Ihr irgendein Produkt ‚in. 
von jemand bestimmtes besprochen haben wollt, jen 
könnt Ihr es natürlich ruhig dabei schreiben ! ge- 
x... Das bedeutet aber auch, daß Gestaltung und Inhalt ‚4a 
£: der nächsten Hefte überwiegend von mir und den 
; Gastschreibern stammen. In Bezug auf meine Person 
@ kann ich Euch jetzt schon sagen, wird das Hefi 
“ politischer und linker. Als Aktivist in einer nd 
sozialistischen Partei (SAV) kann und will ich nicht 
“ „privat“ und Zine trennen. Ich werde aber 
“ Yersuchen, Parteipolitik rauszuhalten und; 
„lediglich“ allgemeine Kommentare, Artikei zu 
linken Themen etc. zu schreiben ! 
Die üblichen Sachen werden halt ın Zukunft 
weniger werden und mal ernsthaft, interessiert es = 
wirklich noch einen, wer mit wem auf welchem Gig ß 
gesoffen hat ? Geile Konzerte werden auch in 
Zukunft gewürdigt werden, das Mittelmaß wird halt _' 
kürzer abgehandelt. Wie ich in Zukunft mit - 
beschissenen Gigs umgehe, weiß ich noch nicht so 18 
100%, ich denke mal, wenn es als Warnung taugt, . 
schreibe ich kurz rüber. 18 
Das „Unite !* wird übrigens dank der neuen :d 
Arbeitsverteilung in Zukunft auf alle Fälle ” 
regelmäßiger erscheinen, 3 Ausgaben pro Jahr sind 
100% Pflicht. Das sei auch noch mal allen gesagt. 
die mit einem Abo liebäugeln, das ist die beste und 
korrekteste Form der Unterstützung, die Ihr uns 
geben könnt. Denn wir brauchen das Geld der 
jeweils letzten Ausgabe um die neue bezahlen zu 
können und was noch wichtiger ist, wir brauchen 
Planungssicherheit. 
Ach ja, wenn mir ein Major Werbung im „Unite !“ 
starten will und die Kohle uns über den Berg hilft, 
hab ich damit kein Problem, solange er/sie mir nicht f 
reinreden will. Aber das wird wohl keiner probieren, 
außer er/sie will ausgelacht werden. Vor allem aber 
will ich mir nicht rausnehmen zu entscheiden, wer 
denn bitte schön nun Major ist und wer nicht. Wenn 
wie für diese Ausgabe ein Label wegen Werbung | 
nachfragt, nach Selbstaussage ein Major ist, ich aber 
noch nie davon gehört habe, was soll es. Sony und 
Virgin werden bei uns eh keine Anzeigen schalten 
eo Und bisher haben wir ja einige treue Werbepartner, | 
un so daß wie immer über die Runden kamen. Das wi 


_ SPD-Energieexpertean. „Wırsind 


verhältnismäßig viel Werbung haben/hatten, liegt 
daran, daß unsere Preise mehr als fair waren/sind ! 
Die Verkaufszahlen der letzten Ausgabe hingegen 

waren nicht so prickelnd. Sollte dies so weitergehen, 
"wird das „Unite !“ wohl in einer geringeren Auflage 
erscheinen und etwas teurer werden müssen. Da 
wären natürlich die Leute mit Abos im Vorteil .... 
Obwohl ich das gerade bei der Nr. 4 nicht verstehe, 
aber so wie ich das mitkriege ist die 
Verkaufssituation wohl allgemein. nicht so 
berauschend, unabhängig von der „Klasse“ eines 
Zines. Das näxte Bier scheint einigen wichtiger zu 
sein als unabhängige Szeneliteratur. Aber zu diesem 
Thema hab ich mich ja schon geäußert. 

', Ach ja, ein dickes Sorry an Fiddiers Green und 
Garlic Stench ! Diese beiden genialen Bands sollten 
eigentlich unser Irish Folk Special werden, aber nix 

- ist. Beide Bänder sind voller Neben-, Hintergrund 
und Störgeräuschen. Aber so spielt das Leben, 
vielleicht können wir bei Garlich Stench noch was 
retten oder wiederholen. Die Junx von Fiddlers 
Green waren übrigens sehr korrekt. Gruß an 
Dominique + die Junx !!! 

Direkt zum näxten „heiklem“ Punkt. Am Ende 
hatten wir wieder einmal keine Zeit, so daß wir am 
Ende nicht die Zeit in dieses Heft reinstecken 
konnten, wie wir wollten. Aber pünktlich zum 2.ten 
Leverkusener Oi!-Treffen muß das Ding fertig sein. 
Die fehlende Zeit merkt mensch leider an einigen 
Reviews. Die sonstigen Artikel können glaub ich so 
stehen bleiben, auch wenn ich sie evil. geme noch 
einmal überarbeitet hätte. 
Geplant war auch, den Hintergrund des Heftes 
durchgängig mit Bildem aus den unzähligen 
kriegerischen Auseinandersetzungen vollzumachen, 
was daran scheiterte, daß die meisten Bilder beim 
kleben fehlte, Dreck. 
Über meinen Computer konnte ich mich auch 
wieder einmal wunderbar aufregen. Zwei unser 
» Gigberichte waren nämlich im falschem 
. _Seitenformat abgedruckt und in Wirklichkeit nur ne 
halbe oder % Seite. Sicht jetzt etwas 
Platzverschwenderisch aus, kann ich aber auch nix 
für, keine Absicht. 
Zum Abschluß will ich nur noch den Aufruf starten, 
uns in irgendeiner Form Feedback zu geben. Mit 
dieser Ausgabe haben wir: uns klar in eine neue 
Richtung‘ bewegt und möchten natürlich gerne 
wissen, was Ihr, werte Leserschaft, davon hält. 
Also sprecht uns auf Konzerten und Treffen an, 
schreibt uns Leserbriefe u.ä.. Über konstruktiv 
| Kritik freuen wir uns natürlich am meisten, hehe! 
: No Retreat, No Surrender ! 


Dem Jens sein Vorwort 
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Lasset uns beten ! Liebe Brüder, liebe 
keine Veröffentlichung im Sinne des 
unserer Musik. Der Preis für das 


Redax-Anschrift: „Unite !“ 
c/o Bernd Wachsmann 
Bendenweg 51 
51371 Leverkusen 


Ab dieser Ausgabe bieten 
Preissteigerungen seitens 
Briefmarke, dann geht Euc 
uns zwar über Euer Geld freuen, 
' Bis dahin alle Bestellungen, Werbung, 
sendet bitte an 
Der Adolf Hitler oder Stalin Fanclub b 


landett!!!! 


Es hat mal wieder ewig lange gedauert und es lag wohl mal 
wieder hauptsächlich an mir, da mich die ganzen Prüfungen 
der letzten Zeit und daß Studium doch immer mehr in 


Praktika oder ganz profan mit Arbeiten auf Wechselschicht, 


dabei geht eine Menge an Zeit drauf, damit zu verbringen, 


Gedanken über unsere ach so tolle Szene in den Miger zu 
machen, wenn es eh keinen interessiert. Die ganze Sache 
scheint ja, sowohl von der Skinzineseite als auch von der 
Punkzineseite, bis auf wenige Ausnahmen, immer mehr in 
AS die Richtung des stumpsinnigen konsumierens von 
NE” Konzertberichten, Reviews und sonstigen 
IN Oberflächlichkeiten zugehen. Leute, die aber ihre. Meinung 
v schreiben und auch mit ihrer Adresse herhalten und damit 
auch eine Diskussionsplattform schaffen, denn auch das 


——— sollte ein Fanzine neben dem Spaßanteil als lebendieger . 


Bestandteil einer Jugendsubkulter sein, werden in letzter 
dA Zeit eigenlich nur noch auf's dümmste angemacht, weil sie 
ihre Meinung schreiben und daß ganz im Gegenteil zu den 
Fanzines der unpolitischen Schiene, bei denen man ja schön 
einfach zur konsumieren kann, ohne mal über seinen 


Tellerrand hinauszugucken. Und wenn ich nur noch „, 


konsumiere, dann kann ich auch Techno oder Heavy Metal 
hören. Eine Subkultur, die sich auch aus dem Anspruch 
<f } ableitet, und daß wird ja immer wieder betont, unter 
anderem auch aus Protest gegen die Gesellschaft entstanden 
zu sein, kann nicht nur aus Spaß bestehen, schön ‚wenn es 
so wäre, sondern muß sich auch mit anderen Themen 
2 beschäfligen können und dürfen, ohne daß wieder jeder 
kleine Arsch daherkommt und rummault, das ihm daß mal 
wieder zu intellektuelt ist. Dabei muß es sich noch nicht 
einmal unbedingt? um Politik handeln, wie jetzt 
‚wahrscheinlich direkt jeder vermuten wird, sondern es kann 
sich genauso gut um Umweltschutz, Genfood, Castor oder 
Tierrecht handeln, aber damit ist bei den meisten in unserer 
ach so toleranten Szene wahrscheinlich genau jene 
Toleranzschwelle schon bei weitem überschritten, wobei 


Schwestern, lieber Herr Staatsa 


deutschen Pressegeseizes, i 
Heft deckt lediglich die Kopierkosten, ein Gewinn wird nicht er erzielt. 


E-Mail:Wachsmannb@aol.com 


h das Zine das nächste Jahr lang zu. Schreibt Eure 
Euch bei unleserlicher N 
Reviewmaterial, Leserbri 


i i Euch 
i n angegebe Adresse. Anzeigenpreisliste muß von 
Tale ra raucht seinen Müll erst gar nicht zu schicken, 


Anspruch nehmen, in den Semesterferien ist auch nur noch ® 
bedingt schreiben möglich, da diese mit irgendweichen ' 


; denn irgendwovon muß man ja leben, ausgefüllt sind. Des 
© weiteren habe ich auch keine Lust mehr meine Zeit, und : 


meine Gedanken zu formulieren, oder mir überhaupt j 


nwalt, anwesende Gemeinde. Dieses Zine ist 
sondern ein kopierter Rundbrief an die Freunde 


angefordert werden. 
da er eh sofort im Klo 


Rn 


ich sagen muß, daß diese Toleranzschwelle bei Punks noch 
©: bei weitem höher ist als bei Skins, dabei gehen solche 
Themen heut zu Tags bei weitem jeden an, der sich auch 
nur noch ein Bißchen eigenständiges denken bewahrt hat. 
Wenn dann aber so absolute dumm Kommentare kommen, 
wie daß wäre ja zu intellektuell oder man hätte ja keine 
Ahnung von Geschichte, wie es, glaube ich, das ??? machte, 
dann stell ich mir wirklich ziemlich resigniert die Frage, ist 
das wirklich alles zu intellektuell, oder ist die Szene der ich & 
angehöre wirklich in weiten Teilen einfach dumm. Soll mir E° 
aber langsam auch egal sein, ich habe wie gesagt eh kaum 
noch Zeit und dann schon gar nicht, wenn eh die meisten zu 
faul oder zu doof sind ihren eigen Kopf einmal ' 
= - anzustrengen. Somit wird Bernd. in Zukunft für 90 Prozent 
\ für den redaktionellen Inhalt des Heftes zuständig sein, ich 
s R gehe zwar mit seinen politischen Ansichten nicht immer 
5 
I he .. 
)s Tüı 


gs 


zertri 


konform und auch mit seiner sozialistischen politischen 
Haltung kann ich in vielen Fällen mit seiner Konsequenz 
nicht unbedingt was anfangen, ich bin nunmal keiner, aber 
daß ist seine Sache und ich bin sehr gespannt darauf, ob ein 
Fanzine in dieser Form in »aserer Szene seien Platz finden 
wird. Ich werde bei meinen 2-3 Konzertberichten und den 
Reviews bleiben, soweit es meine Zeit erlaubt, es kann 
durchaus. sein, daß sich das in nächster Zeit .noch mehr 
einschränkt und ich werde weiterhin den wirtschaftlichen | 
] Teil des Heftes erledigen, also Werbung, Promos und 
Versand, wobei bis auf weiteres Bermds Adresse als 
] Redaxanschrift gilt. Schickt also erst mal alles an ihn, da er 
ja erstmal ungefähr den gesamten Redaktionellen Teil 
übernehmen wird bzw. schon hat. Wegen der Werbung 
melde ich mich dann bei den jeweiligen Labels und 
] Mailordem zurück und meinen Reviewanteil reiß ich mir ien von 
dann auch über Bemd unter den Nagel. Unsere Nieder 
] Werbestammkundsn haben ja eh meinen Adresse und ' ”. 
j können so ihr Material und Werbevorlagen sowieso ‚genom 
weiterhin an meine Adresse schicken. Alles neu zısten.. 
dazukommende läuft aber erst mal über Bernd, und der gibt rjetzun 
stra; € dann an mich weiter. Ich bin jetzt schon auf die - - 
Reaktionen zur neuen Ausgabe gespannt. '  : ‚s 21 M 
Bis zum nächsten Mal, habt Spaß und denkt nicht so viel ! 
Jens : ; 
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. Überraschender Weise ergab es sich do 
| kurzfristig, daß wir uns, daß heißt Bernd, Sascha 
" und ich uns auf’ den Weg nach Erfurt machten, und; 
irgendwie kam es auch dazu, daß man sich mal) 
© wieder nach langer Zeit mit dem Assi-Ticket der. 
Deütschen Bundesbahn auf den Weg durch unser! 
schönes Land machte. 
So trafen wir uns in Düsseldorf und oh Wunder w 
mußten glaube ich nur vier mal umsteigen. So. 
konnte die Fahrt mit viel Bier und zur Freude aller; 
Mitreisenden mit einem lauten Brüllwürfel (wo hat 
er den Begriff her, der ahnungslose Tipper ?) 
: Jjosgehen. 2 
Auf der Fahrt selber teilte man sich das Abteil erst, 
mit einer Negerfamilie (ähem), die nach 
- anfänglicher Skepsis erst die Musik ganz gut fand 
“ und dann auch noch auf unser Gepäck und unsere 
Plätze aufpaßten, man höre und staune ohne es u 
klauen oder die Sitze zu verkaufen. (was soll das 
denn ? waren ältere Leute mit Kindern und nem 
Baby ! überhaupt 'ne arme Bemerkung) 
| Danach setzte sich eine etwas dusselige jugendliche '. 
Prollfrau zu uns, es war halt kein anderer Platz mehr 
frei, so ein Ärger aber auch. Erst war Funkstille aber 
als sie dann Bravo und Mädchen auspackte waren 
wir nicht mehr zu halten und quatschten sie richtig 


dümmlich zu. z 
NET Sascha und ich müssen dabei wohl so ein niedriges 4 
Eınyr Niveau, so von wegen anatomisch sinnvoller . _;.. 

Penislänge für den jugendlichen Geschlechtsverkehr, TUr: 


gefahren sein, daß sogar‘ Bemd rot wurde. 
Irgendwann hat Sascha sie dann noch gepeitscht, 
natürlich vollkommen unabsichtlich, und daß war 
®@ ihr dann wohl auch zuviel, denn sie verließ mitten 
auf dem and den Zug, Natürlich hatten wir auch 
ein Grüppchen grimmig guckender Türken, aber so 
etwas ignoriert man ja mittlerweile, weil man sich ja | 
die schöne Fahrt nicht ruinieren lassen wollte. Lach 
ich! 
. Zwischendurch noch Juliane angerufen, natürlich 
prollig vom Handy wie sich das gehört, und sie auf 
unserer Ankunft vorbereitet, was ihr bei der Flut von 
Anrufen, die sie wohl schon über sich hatte ergehen 
lassen müssen, wahre Begeisterungsstürme auslöste. 
In der Zone änderte sich dann das Bild radikal, ®*- 
keiner wolite mehr mit Skinheads in einem Abteil 
weiterfahren. Dafür trieben sich auf den Bahnhöfen 
> doch erstaunlich bekloppte Gestalten rum, die 
immer wie die Irren den Bahnsteig auf und ab 
rannten, nur um immer wieder den gleichen Zug zu 
fotografieren. Bernd ließ es sich natürlich wieder 
ma} nicht nehmen einem Typen, der zu allem 


Fr. 
Pr. 
chen . 
strante 


3 Oxymoron, Loikaemie, Short"N’Curlies und Broilers im AJZ 


Überfluß auch noch 'ne Videokamera mit sich 
rumschleppte, den nackten Arsch zu zeigen.' Schön, 
daß im Osten sämtliche Türen auch wärend der 
Fahrt aufgehen. 


Irgendwann kamen wir dann auch in Erfurt an, wo 
uns erst mal auf den ersten hundert Metern 
barfüßige Hippies, dann ein Grüppchen Nazis und 
zum Schluß eine „Horde‘ Neger, oder waren die am 
Anfang, 
von den ganzen komischen Gestalten mit Pottschnitt, 
Perry und Tumschuhen. ER RT. 
Irgendwann waren wir 
verbrachten die Zeit ein wenig mit quatschen. 
Irgendwann rief dann auch mal Markus an und wir } 
machten erst mal Gästeliste klar, hä, hä. Dann 
machten wir uns wieder mit Bus und Bahn durch | 
das malerische Erfurt auf den Weg zum AIZ. Das 

mit der Gästeliste klappte auch und oh wunder, man | 
kann sich eigentlich erst mal vor wie zu Hause, da % 


= man, wie üblich, mit Döner fressen, immer 


Ja, der wılde, wilde Usten ... 


in Erfurt 


Willkommen in Erfurt 


über den weg liefen. Mal ganz abgeschen 


dann auch bei Juliane und 


eigentlicdı nur Leute aus unserer näheren Umgebung 
dawaren. Gruß an Habbib, Rupi, Vanessa, Markus, e 
Bobby und wer sonst noch so alles da war... 

Den Rest der Zeit bis zum Konzertbeginn verbrachte 


besoffener werden und dummes Zeug quatschen. 


Ich hätte gern ein halbes Hähnchen 


y 
= 
rf 


Irgendwann fingen Broilers dann an zu spielen und 
der Laden feierte. Man unterstützte Sammy und 
seine Mannen bis zur Erschöpfung. Es war echt 
erstaunlich wie viele Leute ihre Texte schon 
mitsingen konnten, da sie ja noch eine recht junge 
Band aus dem Düsseldorfer Raum sind. Da könnte 
sich manche andere deutsche Oi!-Band ruhig mal 
ein Stückchen von abschneiden. Sie spielten 
eigentlich alle ihre Lieder, sind ja noch nicht so . 
viele, was eine schon mal einen Vorgeschmack auf 

ihre bald bei New Breed Rec. erscheinende CD | 
gegeben hat. DIE ABSOLUTE Hymne war 
natürlich „Weg von den Straßen“, die lauthals 
mitgegröhlt wurde und von der anscheinend | 
wirklich jeder den Text konnte. 5 


— 


Loikaemie spielen Oi-Musik 


Danach spielten glaube ich Loikaemie, die auch gut 
vorlegten und den Raum zum kochen brachten, was 
bei einer Grundfläche von vielleicht 10x10 Metem 


.. TangI gicicn mm wasune au .. 


en 1 ee TEE EEE 


ns wrweonwor......... 


wohl auch nicht so schwer war. Ich sah sie dort zum 
ersten mal und sie wußten mich auch live zu 


“ begeistern. Sie spielten ihre komplette Platte wobei 


„Wir für euch und ihr für uns“ und „Ein Skinhead 
ohne Stiefel“ am besten rüber kamen. Aber 
irgendwann waren auch Loikämie mit ihrem Set am 


Ende und man begab sich erst mal schwerstens nach i 3 


Atem ringend an die frische Luft. 


Wir verpassen wieder mal 'ne Band 


Dort verpaßten wir dann erst mal Short'n'Curlies, | 


also irgendwie schen wir die Kommies wohl nie, da 


wir unsnoch mit Mosch unterhielten, was auf Grund is Fe 
unserer dreier Pegel etwas mehr Zeit in Anspruch Es 


nahm, als wir gedacht hatten. Da war dann auch der 
Zeitpunkt gekommen, wo Bernd und ich dann mit 
dem saufen aufhörten, was uns später noch sehr von 
Nutzen sein sollte. 


Oxymoren rules !!! 


Irgendwann erklangen dann auch die ersten Noten 
von Oxymoron und ab da gab es dann kein Halten 


mehr, wir stürmten den Raum und fingen an die 
Lieder lauthals mitzugröhlen. Sucker sprang rum $ 
wie ein Kastenteufel und war schon am schwitzen, © 


als ob er schon seit einer halben Stunde diese Show 


abliefem würde und nicht erst seit fünf Minuten. Es 


war aber auch scheiße heiß in dem kleinen Raum. 


Sie spielten einen schr gemischten Set aus Liedem 
der ersten und der aktuellen Platte, wobei die neuen 


in keinster Weise im Schatten der alten standen. 


Oxymoron haben es wirklich mit Leichtigkeit 
geschaffi, nahtlos an ihren ersten Longplayer 
anzuknüpfen. Nach vielen, vielen lustigen Liedem 
war Sucker dann auch so ziemlich fertig, aber die 
Leute wollten ihn einfach nicht von der Bühne 
lassen, so daß er noch einige Male zur Zugabe 
genötigt wurde. Oxymoron sind von ihrer ganzen 
Art her wirklich die beste Oit/Punk Band die 
Deutschland im Moment zu bieten hat. Tja, aber 
leider hat auch jedes gute Konzert irgendwann 


einmal sein Ende und so auch dieses. 


Nach dem Konzi zogen wir uns dann auch erst mal | 
mit einigen Leutchen in den Backstage zurück, wo 
erst mal einige nette Spielchen und Schoten zum } 
Besten gegeben wurden, auf die hier aber nicht ; 
näher eingegangen werden sollte, die da waren, ; 


wissen was ich meine. 


Und irgendwann gegen drei war es dann so weit. Ich 
weiß nicht mehr wer die Frage, ob noch einer nach 
Hause fahren könne aufbrachte, aber ich glaube es 
war Markus, und ich glaube auch er meinte es 
eigentlich auch erst nur als Scherz. Aber Bemd und 


on ini -. 


no. 


ich guckten uns an und Bernd meinte, er habe schon : 
lange nichts mehr getrunken und das ginge schon 
klar, ich hätte mir auch noch zugetraut zu fahren, 
hab mich dann aber fürs Karten lesen entschieden. 
Wir sagten das dann Markus und nach einigen 
ungläubigen Nachfragen und viel Überredungskunst 
unsererseits fuhren wir dann doch eine ' Stunde 
später mit Markus Wagen los, er hinten und sehr 
. lustig und wir am Steuer. 


Drinkin & Drivin 


Fahren wir mal in Erfurt vorsichtig und regelgerecht 
hab ich gesagt, wir müssen den Weg erst noch in 
Ruhe finden hab ich gesagt, na ja, wir lachten 
ziemlich viel, Bernd raste wie ein Irrer, man drehte 
hemmungslos auf doch noch 
“4 Kreuzungen und hielten eigentlich unter lautem 
i „Wir fahren dich um, du Hippie - Sau!“ auf nur 
@ jeden halbwegs Langhaarigen zu, natürlich alle drei 
E und halb aus dem Wagen hängend. Wir hatten also 
so richtig Spaß mit anderen Fußgängern. Aber dann 
wurden auch die Fußgänger weniger und wir waren 
| auf der Autobahn. Noch tanken und der Heimfahrt 
: konnte nichts maehr im Wege stehen. Aber wie sollte _ 
| es auch anders sein führen wir natürlich an der 
; einzigen Ausfahrt raus, wo die Bullen standen, war 
ja klar und wenn die Ossis auch sonst kein Geld 
haben, die Bullen fahren auf jeden Fall schön dick 
Mercedes. 
Zu allem Überfluß mußte Bernd dann natürlich 50 
Meter weiter erstmal eine rote Ampel überfahren, 
was die Bullen aber nicht mitbekamen, tja, man 
kann halt mit so wenig Gehimzellen immer nur 
einer Tätigkeit nachgehen, entweder fressen oder 
gucken. Durch den guten Deal, Markus zahlt, wir 
fahren kamen wir auch wieder zügig auf die 
Autobahn, nicht ohne erst mal vollkommen falsch 
auf die Auffahrt zu fahren, dann wild rüber zuziehen 
und voll aufgebiendet an den Bullen vorbei zu 
rauschen. Aber irgendwie hatten die wohl diese 
Nacht keine Lust auf Jagd zu gehen, Odin sei Dank. 
Der Rest der Fährt verlief dann ziemlich ereignislos, 
| bis auf daß man merkte, daß die Zone ja doch recht 
ländlich ist, weil so vielen Rehen oder Rehkadavern 
A wie dort mußten wir noch nie ausweichen. So 
" ; kamen wir recht müde so gegen sieben wieder in 
* Leverkusen an. Fazit von dem Ganzen: der Osten ist 
immer eine Fahrt wert, liebe Juliane auch Erfurt, vor 
allen Dingen wenn es so gut klappt mit geiler 
Zugfahrt, gutem Konzert und man konamt dann 
doch noch früh nach Hause und kann pennen. 
der peruani Bis dann Jens! 
r Befreiung 


befahrenen 


30 Jahre her da am ? uni 1967 
ein Poli: Seite 8 
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Distortion, Vanilla Muffins & The Brusisers ın concert 
Kae Planet Punk Tour II in der Zeche Carl am 04.05.97 


Nachkriegsgeschichte, als Initial- einsgeschichte findet, begann auı 
u j- an; AM 
schen Dpposiion (APO) aber den Tagen van AH Am 


Mai 1907 grünc “" 
Run der Beweeune ?2. Juni“ und ee de: 
- AHOi ! 


Was für ine DJaıson tut un un 


We will survive !!! 


Oh Mann,was hatte ich mich dieses Konzert 
, gefreut. Eine meine am meisten favorisierten 
Bands kommt endlich auf Deutschland-Tour. 


& nicht vorstellen. Weil es in Strömen regnete ? 


‘° DM Eintritt ? Mmh, könnte sein. Wegen 4,4 


Ärsche ! 


Nee, war ja kein Open Air. Wegen der 22,- ® 


Millionen (Anm.: eher 6 - 8) Arbeitslosen ? # 


: Unfähigkeit und politische Inkompetenz ein $ 
‘ für mich sehr bedeutendes Konzert zu einer # 
| Geistervorstellung degradiet zu haben. # 


Meine Miene hellte sich erst wieder auf, als $ 
ich TRR-Rüdiger mit seinem Plattenstand ; 
| sah, da er mir ja noch einen LP meiner Wahl 
schuldig war. Ich hatte sie mir verdient, & 


in- und Spielvereir 
Das historische ; 
Wiesdorte 


h im 


WENN DAS MAL KEINE 
ANSPIELUNG WAR 


Und ICH würde sie schen können und ließ Gut, nachdem ich mir die Loikämie-Scheibe = r 
schon mal vor meinem geistigem Augen den unter den Nagel gerissen habe (schr zu un 
absoluten Akkord-Orgasmus ablaufen. Die empfehlen) (Hey Markus, hast Du das & dei 
Rede ist natürlich von den American-Oi- gelesen ?) = ging, ich in den Saal und zu Henry 
Heroen The Bruisers. Vor lauter Vorfreude \, . _ meinem Entsetzen spielten schon die Vanilla Punk- 
machte ich mir fast ins Höschen. Dabei Muffins. Unglaublich, noch vor Distriet ! So as für 
dachte ich mir natürlich, daß viele andere ff sah ich nur die Hälfte von denen, war aber t care 
Leute genauso über die Bruisers denken , mal wieder begeistert von den FC Basel-Fans. ;prach 
würden, aber, falsch gedacht. Gähnende % 4 Man sah ihnen zwar an, daß sie ein wenig ck“ so 
Leere erwartete Anette, Ulli und mich als wir ? enttäuscht waren über die geringe s sich 
den Ort des Geschehens betraten. Die Zeche = Zuschauerzahl, aber souverän und mit doch heit. 
war wohl noch nie so leer gewesen wie bei A ein wenig Spaß an den Backen spulten sie Jj]ins. 
diesem Konzert. Doch, was waren die Gründe 3 ihren Set herunter. Von Distriet sah ich nicht mäch- 
9 allzu viel, da ich es doch vorzog, mich lieber mpa- 
an der Theke zu vergnügen und auf die temi 

Bruisers zu warten. Und für mein Warten : 
WARUM NUR ? wurdeich mehr alsbeiohnt! OÖ _ 
Waren die Bands zu unbeliebt ? Nein, wohl a is Shanaeig mem 
. kaum. Weil es Sonntag war ? Kann ich mir $ kelpa- 


Kerlchen rumsprangen (Aha, hab ich anders 
in Erinnerung), aber egal, sie spielten einfach OIngt 
göttlich. Kraftvoll, melodiös, schlicht und f den 
einfach nur purer American-Oi ! Auch wenn 

sie Ihr Line-Up ein „wenig“ verändert hatten spielt 


* Heureka, das ist es ! 3 
ee R berzeugen. atıgen 
; Hiermit klage ich den Bundeskanzler und (Ach so), wußten sie absolut zu & en t = d 
; seine marode,  heruntergewirtschaftete 
Regierungskoalition an, durch ihre f WE WILL SURVIVE? 14° 


mmer 
nhose 
Lyrics 


„American Night‘ spielten sie an dem Abend 
zweimal, was mich natürlich besonders 
freute, eigentlich spielten sie die „Society’s 
Fools“ und „Cruisin’ for a brusin’“ CD’s rauf likum 
und runter. War einfach nur ein Klasse-Gig, erfor- 
der wesentlich mehr Zuhörer verdient hätte. -M a$- 
Aber was soll’s, so machten wir uns glücklich IXENS. 


indem ich unfreiwillig von ihm zum auf den Heimweg ins schöne D’Dorf. Grüße otorik 
—_— ee und ee an alle, die bei dem Konzert waren ! nents. 

auf jenes Fotos an diverse Mags (PB, „. O.Love Sorrow in gar- 
SkinUp) mal wieder viel Kohle verdiente. = chtige 
Natürlich auf Kosten von Skinheads, ist doch Eu u SF eu: 
klar !) = pischen Einzelgänger-Botschaft: 


ten, DM 38,— 


daß man die meisten Mitmen- 
schen besser nıcht näher kennen- 
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DEM SHART SEIN 


Er] 


ni 


Neue Rubrik, neues Glück, he he. Das erste 
Halbjahr ‘97 hab ich mich dann doch mal auf 3 
Demos bemüht und Ihr müßt jetzt meine 
Erlebnissberichte lesen. Oder auch nicht, je 
nachdem, 

Ich war auf der Frauentags-Demo und der 1.Mai- 
Kundgebung in Köln und einer Antifa-Demo in 
Bonn. Zu den ersten beiden werde ich bei 
Gelegenheit mal in einem Artikel die Historie 
aufarbeiten, evtl. schon in diesem Heft, mal schauen, 
obnoch Platz da ist. 


der SAV weder in Geschlechter (wie hier gefordert) 
noch in Länderblocks (wie in Amsterdam geplant) 
spalten !!! 

Wurde noch ein bißchen diskutiert, eine andere 
„Emanze“ mischte auch noch mit, war dann aber 
ziemlich kleinlaut. Sie hätte die Demo ja gar nicht 
mit organisiert und wüßte ehrlich gesagt auch gar 
| nicht ob Männer erlaubt wären oder nicht. Nachdem 
das Problem schon mal aus der Welt war, zogen wir 
halt ganz normal mit. Aber jetzt wußte ich es | 
wenigstens mal, wie es ist, aufgrund seines 
Geschlechtes diskriminiert zu werden. 

Ich war überrascht wie viele Cops „auf uns 
aufpassten“. Lag aber m.W. nach an dem hohen 
Anteil von KurdenInnen (waren diesmal wirklich E: 7/3 
kaum Männer dabei und die überließen den Frauen gr 
das Ruder). 

Ihr Ende fand die Demo auf 'nem großen Platz (ich 
weiß, mein Gedächtniss ist nicht so toll). Die 
Veranstalterinnen (sollte hier mal so richtig sein) 
waren wohl selbst von der großen Anzahl der 
DemonstrantenInnen überrascht (98% Frauen), so 
das die Soundanlage ziemlich mau war. Allzuviel 
kannte mensch da nicht verstehen. 


Internationaler Frauentag 


Ich und der Jean also nix böses ahnend nach Köln ZAQa 
: zum Treffpunkt (Nähe Dom, irgend so ein kleiner ELBA 
& Platz) und erstmal gedacht, mensch wäre auf der DW 
1 
‘ 
! 


Ablrahr 1008 


verkehrten Demo. Eigentlich sah ich nur Kurdinnn 
und kurdische Transparente und Flaggen. Erst war Ivy 
mir doch aawas mulmig wegen meinem Outfit, war Es wurde aber richtigerweise nicht nur auf die 8 - 
aber dann wie immer kein Problem. " _ Diskriminierung der Frau in unserer Gesellschaft IEag] 
Die richtige Demo war es auch, waren dann doch ANY eingegangen, auch wurde die allgemeine 1uy 4a 
noch viele andere Leute da und auch die Nu. H1! Verschlechterung der sozialen Lage angegriffen. 
Genosseninnen von der SAV waren anwesend. ISU9EI Gehört aber ch zusammen, sind doch Frauen heute 29 £981 
Sammelten noch Unterschriften und vertickten die IJUBQ) wie ch und ch die ersten, die im sozialen ®®L-IUN 
„Voran“, was aber teilweise erheblich an der IOZUEA Verteilungskampf als Verliererinnen da stehen. NIOIEN 
Sprachbarriere haperte. sne]9Q Beispiele: Wer ist denn die erste, die auf einmal NUYISISA 
Dann setzte sich der Zug in Bewegung, Jean und ich M JN® wieder zurück an den Herd soll, wenn (angeblich) 3elıaqn 
Singen zeitweise neben der Demo, ich glaub wegen a DI nicht genug Arbeit für alle da ist ? Wer ist denn IHaUry 
den Unterschriften/Zeitungen. Irgendwann gingen ge 93) nach der Einverleibung Neufünflands als erstes 3113} 
wir dann in den Demozug rein und ... wurden ine ssp] entlassen wurden ? Wer leidet denn (sofern sich die UOA 9IP 
- erstmal angepöbelt. Das Klischee lebte, wir hatten » usjey Frau um die Kinder kümmert) am meisten unter der 2OSIAN 
uns natürlich den autonomen Emanzenblock ode mangelnden Anzahl von Kindergarten oder - Ne Iemz 
ausgesucht ! Und sofort rannte eine mich mindestens 7 Je krippenplätzen ? PJOIBWN 
um einen Kopf überragende und breitere Schultem UF’ sin Störend war hier nur der „Lärm“, der von dem 2pnyf Jou 
- habende Frau auf uns zu. „AOQM kurdischen Block ausging, Sie sangen und tanzten, JUUEMIS 
Wir sollten gefälligst die Frauendemo verlassen und 1498“ S leider alles, solange auf der Bühne noch geredet Sp ‘ua] 
Unsere ‚eigene Demo machen, zumindest aber ;f) U3P wurde. Manchmal sind sie doch etwas zu wenig SUNeNE 
unseren eigenen (Männer-)Block. Jean wußte erst 1° STE solidarisch mit den anderen. Auch wenn sie Av usp 
gar nicht, wie ihm geschah, hielt er die Frau doch Z 0 (überwiegend) nichts verstehen dürften von den jo13 IWW 
Dr PR Mann ' U9P J: Redebeiträgen (nur einer war auf kurdisch) und es ja 
Genossin Kim (SAV) kam uns dann zu Hilfe und H9A at keine Kurdistandemo war, sondern allgemein gegen jvqn 
diskutierte erstmal mit der „Emanze“. Wer den 9 yoıafd Ausbeutung + Diskriminierung der Frauen öi 
Ursprung des Frauentages kennt, weiß, wie unsinnig 86 ) WELTWEIT, sowie gegen sozialen Kahlschlag und JO) IA 
deren Forderung ist. Außerdem lassen wir uns von I Iours für eine gerechtere Gesellschaft ! 
= 1 uaısıa nn um 


mm 


1.Mai - Auf die Straße - 


Am 01.Mai lag ja der revolutionäre Kampftag der 
Arbeiterklasse, im Volxmund 01.Mai-Feiertag an. 
Da die Gewerkschaften in LEV-Town nix 
vernünftiges auf die Beine gestellt kriegten, bzw. am 
Vortag eine Abendveranstaltung gemacht hatten (!!! 
damit mensch am näxten Tag nach der Sauferei 
danach auspennen konnte ?!?), beschloß ich, am 
01.Mai nach Köln zur Kundgebung zu fahren. 

So machte ich mich dann am 01.05. früh morgens 
alleine auf dem Weg nach Köln, den Jean und den 
Sascha wollte ich dort treffen. Als ich dann die 
Wegstrecke gefunden hatte, kam mir die Demo 
schon entgegen. Ich lehnte mich einfach an eine 
@@ Hauswand und wartete auf den SAV-Block. War ı 
Sa ganz lüstig, ich war (logisch) im SKINHEAD- | 
4 Outfit, die Demonstranteninnen guckten teilweise 
32 sehr skeptisch, die Flugis verteilenden KurdenInnen 
83 auch und vor allem die Cops, die neben der Demo 
n4 hergingen, mich wegen der Häuserecke nicht sahen, 
an mir vorbeigingen und mich erst spät(er) 
3 bemerkten. Schauten doch was verdutzt rein, 
3 konnten mit mir aber nix anfangen und ließen mich 
= deshalb in Ruhe. 

SSAV war schnell gefunden und mensch zog 
a gemeinsam zum eigentlichen Kundgebungsplatz. 


Z einem Volxfest, von kämpferischer Stimmung war 
, wenig zu spüren. 

S Positiv waren nur die vielzähligen Infostände, da 
waren u.a. SAV, DKP, PDS, Anti-Shell-Gruppe, 
Ökos, KubanerInnen, Gewerkschaften etc. Konnte 
mensch sich gut mit Materialien eindecken. 
Ansonsten war nicht viel gebacken, bißchen 

*  Showprogramm, langweilige Redebeiträge etc. Die 

= „Krönung‘‘ war natürlich die Rede von Monika 
"® Wulf-Matthiesen. Früher Gewerkschaftsvorsitzende, 
5; heute von der Regierung gekaufte EU-Kommissarin. 
Wie kann jemand, der so viel Kohle im Monat 
scheffelt emsthaft glauben, ein/e Arbeitnehmerln 

“würde ihr irgendwas abkaufen. 
“ "bezeichnend für die heutige Gewerkschaftsarbeit. 
Das beste waren echt die Möglichkeiten der 


it Begleitung waren audı noch gekommen) am 
Rhein, wobei ich Sascha Nachhilfe in Sachen 
‚nordische Götterwelt, Runen, Esoterik etc. gab. 


- Der Faschismus trägt viele Farben - 


ifa-Demo gegen ‚Burschenschaften in Bonn. 


nur noch Lege 


5: Hier angekommen fühlte mensch sich eher wie auf 


War aber sehr | 


'Materialbeschaffung und das spätere rumsitzen (Olli 7 


ÄFrühzeitig erfahren habe ich dann auch von der & 


inmal im Jahr versammeln sich die kostümierten EX 
x (Mädels sind ja in kaum einer Burschenschaft __ 


Demo-Report 


nirgends erlaubt) in Bonn zu einem Treffen. Dieses 
Jahr fand es am 08.06. statt. 
Im Vorfeld machte die Antifa mit Plakaten und 
Flugis gut mobil und auch wir (Jean + ich) 
entschieden uns hinzufahren. Treffpunkt war um 
12.00 Uhr in Bonn. Eigentlich wollten wir uns da 
mit Leuten vom „Linksruck“ treffen, aber die zu 
dem Zeitpunkt wohl einzig aktive Genossin hatte 
alleine auch keine Lust, da sie ja allein eh nichts 
bewegen könnte. Interessante Argumentation. 
Demoteilnahme nur, wenn mensch Werbung für die 
eigene Organisation machen kann ? Außer J. und 
mir waren so 10 Leute da und ein Kleinbus mit 
a Soundsystem. 
Mal nachgefragt wie es denn nun mit dem Beginn 
aussähe, aha, um 1 sollte es dann losgehen. Warum 
denn dann 12 Uhr auf den Fiyern draufstand ? Das 
macht mensch immer so, da die meisten eh immer 
'ne halbe bis ganze Stunde zu spät kamen, schriebe 
mensch halt immer eine Stunde vorher drauf. Sagt 
schon vieles über Diziplin und mE. nach 
Emsthaftigkeit aus. 
Die Wartezeit überbrückte der DJ mit super lautem 
Techno und ganz ganz wenig Punk (zumindest lief 
ein Lied, als wir. vom futtern wiederkamen). Ja, so 
macht mensch sich bestimmt beliebt beim Volke. 
PA Aber das scheint ja egal zu sein bei gewissen 
Mk Antifas. Auch trug das Ausschen: der meisten Leute 
bestimmt nicht dazu bei, daß: sich „normale“ Leute 
der Demo anschließen würden. Die Cops 
intervenierten dann auch irgendwann und die Mucke 
wurde leiser gemacht. 
Ach ja, zwischen der Mucke gab es sogar Ansagen 
in Miniformat. Eine war echt die Krönung, hab 
leider den genauen Inhalt vergessen. Aber es lief 
ungefähr so ab „Die Burschenschafter sind da und 
da, die Bullen da und da - irgendwas mit scheiße“ 
und ENDE. Da hatte ich gerade mal hingehört und 
sich die Leute langsam ruhiger verhalten. War bis 
hierhin also schon mal nix tolles. 
Dann ging es mit dem Bus Richtung City, die von 
den Cops abgesperrt wurden war. Über Lautsprecher 
erzählte uns dann einer was über Burschenschaften, 
vieles war zwar (mir zumindest) nix neues, aber war 
generell 'ne gute Zusammenfassung und interessante 
Details. Paar alte Säcke wurden aus der Demo 
heraus angepöpelt, passierte aber nix. 
Die Antifa raffte dann auch irgendwann, das der Bus 
nicht mit in die City durfte (hätte mensch ja auch 
vorher abklären können, sag ich mal so). Also 
marschierten wir alle so durch die City, skandierten 
teilweise ein paar Parolen und riefen die Anwohner 
(die es dort eigentlich nicht gibt, hab zumindest 
keine gesehen) auf, sich der Demo aus den und den 
Gründen anzuschließen. Aber von den paar Leuten, 


ie Bürger des 
viertels Hahn 
mehr in. die 
etensie eine A 
die einen pr 
ienst’finanzie 


1.00 Io Uhrsind ‘ 
pole Moskau 

ie persönliche 
rin Sowjetzeitg 


berichtet übe; 
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die das mitkriegten (Mensch bedenke: City Sonntags 
um ca. 14,00 Uhr), hatte dazu keiner Bock. 

Ach ja, von den mir bekannten BonnerInnen war 
übrigens nur einer da, der Rest glänzte meiner 
Meinung nach miit Abwesenheit. Kein Interesse, kein 
Bock früh aufzustehen, Differenzen mit der Antifa ? 
Würde mich mal interessieren, z.B. ob Leute vom 
Antipunk da waren. 

Dann kamen wir auch schon am Platz an, wo die 
Burschenschafter (hey, hier darf ich auf das „Innen“ 


verzichten, gibt ja ch kaum welche, bzw. findeihes 


in diesem Zusammenhang irgendwie blöde, die 
Frauen bei denen sind eh genauso reaktionär wie die 
Männer) sich versammelt hatten. 

War toll, hier wir, vor uns die Cops (die den Platz 
abgesperrt hatte) und Fotos machten, dann WEIT 
dahinter ein Bierstand und eine kleine Bühne zum 
sitzen. Wegen dem Weiter war ch kaum einer 
draußen, Rest war wohl drinnen. Ach so, das wußte 
ich ja zu diesem Zeitpunkt noch nicht, da ich wie die 
meisten nix schen konnte. 

Irgendwer erzählte dann über Megaphon wie böse 


die Burschenschaften sind, rief zum Widerstand auf, * 


es wurde ein bißchen Lärm gemacht, ansonsten 
stand mensch dumm rum und ging dann wieder 
zurück zum Ausgangspunkt. Und währenddessen 
spielte für die Burschenschafter so 'n Blaskapelle 
ihre Spießermucke (die mir aber teilweise besser als 


die Uffla-Uffta-Mucker der Antifa gefiel, he he. B 


Morgens soll sie übrigens auch die Nationalhymene 
gespielt haben). 


Andı. tettestem ar 


Zurück am Ausgangspunkt wurde noch was erzählt, 
mensch wollte wohl noch was machen, aber wegen 
dem Regen verpissten sich eh die meisten oder _ 
machten mit ihrem Punktreffen weiter (auf das ich 
zu sein dachte). 

Jean und ich gingen dann nochmal zurück, alleine 
und unauffällig gekleidet (eher Jean) konnten wir 


dann auch den Piatz beitreten. Sah auch nicht so 


prickelnd aus, ein paar saufende Burschenschafter, 
auf der Bühne ein paar Alte Herren mit ihren " 
Frauen, jung wie alt teilweise kostümiert. 
Wir drehten 'ne Runde und gingen zurück zum ° 
Wagen. Hatten wohl etwas zu auffällig geguckt, 
jedenfalls rief uns einer der Affen „Zecken“ 
hinterher. Na gut, das erste Mal, das ich „Zecke“ 
genannt wurde, was soll's. Hätten ch nix machen 
können. 

Fazit: Das Treffen der Burschenschafter konnte im 
Prinzip ungestört stattfinden, was auch daran lag, 
das diese halt einfach früher aufgestanden waren 
und deshalb schon weitaus cher angefangen hatten ; 
sich zu sammeln. Sollte auch zu denken geben. i 
Die Außenwirkung der Demo war schlecht bis :: 
kontraproduktiv. Allgemein kam ich mir cher wie ‘ 
auf einem Punktreffen vor. Und was das ® 
revolutionäre an Techno sein sollen, hab ich immer % 
noch nicht begriffen. Zur Abwechslung und : 
Information o.K., ansonsten nicht so der Bringer ! 3 
Bernd ’ 


let aller Zeiten in der Geschichte 27 
es Oll/Punks! 


BIS 1.6.1997 zum SPECIAL-PREIS! R 
7,- DM (plus 3 DM Porto) |} 


MOLOKO RECORDS 


i Torsten Ritzki; Veldstr.10, D-46286 Dorsten; Fax:02866-1345 % : 


| 
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Der Ruhrpott. Unendliche Weiten. Dies sind die 
Abenteuer des Raumschiffs Opel-Kadett, das mit 
seiner 4-köpfigen Besatzung unterwegs ist, um neue 


| Bands und neue Musikrichtungen zu erforschen. 
' So geschah es auch an diesem Freitag als Melli, 
: Volker, Sammy (Schnapp, Schnapp) und meine 


Wenigkeit vor der Casa Grüner/Kölsch in den 
ehemaligen „Weissen Blitz" (Putz die Karre mal 
wieder, Volker) gebeamt wurden und es mit Warp 2 
von Hilden nach Dortmund ging, 

Das Unterhaltungsprogramm auf dem Holodeck 
übernahm (wie üblich) Lt. Diebels, Lt. Becks & 
Major Cider, sowie ein Livemitschnitt des Broilers 
Auftrittes in Hildesheim. 


Dortmund geh kacken 


Als wir schließlich in der Stadt des Gelb-Schwarzem 
Schwachsinns (BVB) ankamen verflogen wir uns ın 
dem uns unbekanntem Teil des Universums und 
fragten eine Eingeborene nach dem Weg, die uns in 
ihrer Stammestracht (giftgrüne Kordhose, rote Ilona 
Christen Brille, dunkelblauer Mantel im 
Hippielook) auch bereitwillig Auskunft gab und 


dafür als Belohnung ein paar bunte Glasperlen SS 


bekam. 


Als wir endlich den Ort der Veranstaltung erreichten | 
sich dort schon die verschiedensten 
Lebensformen vor dem FZW herum und schütteten % 


trieben 


sich aus braunen Flaschen diverse Flüssigkeiten in 
die durstigen Kehlen. 


IN TEN & THE FERRYMEN IM FZW/DORTMUND 


ll 


„Ich kann mir nicht helfen, | 
_ aber irgendwie riecht's 
->= hier nach Hundefurz!“ 


RER 


ımt! 


Warum muß eigentlich immer ich mir die 
Überschriften ausdenken ? 


Anschließend kamen die  Fußballverrückten 

‘ Engländer auf’ die Bühne des FZW. Diese wußten 

durch Popmusik der besten Sorte mit leichtem 
Soul/Ska-Einflüssen zu begeistem der am ehesten 

‘ mit den guten alten Housemartins zu vergleichen ist. 

Jedem, der nicht nur Oi.! & Punkrock hört, sei ihre 
Debut 7" auf Black Perl Rec. ans Herz gelegt. Nach 
&wa einer Stunde war dann Schluß und man bestieg 
wieder das Gefährt um noch im heimischen 
Universum das ein oder andere Hopfen & Malz’ 
Getränk, irdischer Herkunft in den Hals zu schütten. 

In diesem Sinne. Alles wird gut. 

Markus aus Düsseldorf 


AM: 25.04.97 
a ma un are Ei ah 
Irgendwann ging es dann hinein und man traf 
Ä reichlich bekannte Gesichter und man war doch 
4 überrascht wer alles die heimische Galaxie verlassen 
° hatte um sich eine englische Popband anzusehen. 
Das Vorprogramm bestritten Five in Ten aus 
Lüttich/Belgien und überraschten, nach ihrer doch 
eher mäßigen 7" auf Knock Out Rec. (Anm. Des 
Tippers: Da hat er Recht, der Schreiberling), mit 
|. Die ihrer Mischung aus Soul, Ska & Pop wie ich sie 
Die bisher noch nie gehört hatte und was doch schwer 
MTV-N begeistert. 
:Bel.| Wir m 
-eig- | nicht 
Büh- | sich. 
eryl Ö 
und 
sin”. 
Hin- 
), Ri- 
Lars 


vor, 
nder 

den 
lich!” 


Tode: 


0.15 The Doors 
Film mit Meg Ryan, Val Kilmer 


animal peace 


Für meinen ersten Artikel über Tierrechte habe ich 
mir das Jubiläum von animal peace ausgesucht, Mir 
ist bewußt, das ap. nur eine von vielen 
Tierrechtsgruppen ist und auch nicht ganz 
unumstritten. Aber sie ist nach Eigeneinschätzung 
die größte und die bekannteste Tierechtsgruppe in 
Deutschland und hat viel getan für die Rechte der 
Tiere, deshalb finde ich diesen Artikel mehr als 
gerechtfertigt. Außerdem steht es jedem/r Leserin 
frei, a.p. nur als Beispiel zu verstehen und sich evil. 
zur Mitarbeit und/oder Unterstützung einer anderen 
Tierrechtsgruppe zu entschließen. 

In dieser Ausgabe werde ich erstmal auf den 
Hintergrund und das Selbstverständniss von animal 
peace eingehen. In der nächsten Ausgabe werde ich 
dann die Aktionen der einzelnen Jahre vorstellen 
bzw. dokumentieren. In der übernächsten Ausgabe 
werde ich die Frage eingehen, ob mensch in einem 
kapitalistischen System auf diese Weise wirklich 
sinnvollen Widerstand gegen den Mißbrauch der 
Tiere leisten kann. Wer nicht so lange Warten kann 
oder will, empfehle ich, sich die Broschüre „10 
Jahre Animal Peace - Die Ziele, Die Aktionen, Die 
Erfolge“ bei animal peace e.V., Postfach 61, 57589 
Pracht zu bestellen. Aus dieser Broschüre entnehme 
ich übrigens eh alle Daten. Legt einfach einen 
Fünfer bei, sollte reichen. Beachtet bitte auch die 
Grafik, die hier irgendwo im Heft drin sein sollte. 
MitgtiederInnen: 1987 1.200, 1997 30.000 !!! 
Tofukonsum in Prozent: 1987 0,3%, 1997 5,0% 


Der Anfang 


Vor 10 Jahren gründeten eine Handvoll 
buntgemischter Leute in Frankfurt/Main anımal 
peace. Das menschengemachte Elend der Tiere 
sollte endlich an die große Glocke gehängt werden. 
Animal peace kämpft laut und unbequem, achtet 
nicht das Hausrecht der Tierquäler, sondern das 
Recht der Tiere; „stehlen“ Batteriehühner, auch 
wenn der Halter Eigentumsrechte anmeldet. Wenn 
Gerechtigkeit und Gesetze nicht in die selbe 
Richtung gehen, fühlt sich ap. eben der 
Gerechtigkeit und nicht dem geschriebenem Recht 
verpflichtet. Wenn das Gesetz ungerecht ist - und 
das ist es durch und durch für die Tiere -, dann ist es 


nur gerecht es zu bekämpfen - und dann ist es 5# = 


manchmal auch gerecht, es zu brechen. 


Gewailtfrei für die Rechte der Tiere 
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10 Halne Widerstand - 10 Yakne Animal Peace 


anımal peace ist bei seinen Aktionen immer 


gewaltfrei. Das zeigen der Gesichter der Aktivisten 


‚© schafft Solidarität und Sympathie für ihren Einsatz. 
. Sie arbeiten nicht in der Anonymität, auch wenn sie 


dadurch das Risiko strafrechtlicher Verfolgung auf 
sich nehmen. 


Wer steckt hinter animal peace 


Die a.p.’ler verstehen sich nicht als Tierfreunde, 
weil Respekt gegenüber Tieren keine persönliche 
Angelgenheit ist. Sie sind keine Tierschützer, weil 
sie den Tieren Chancengleichheit zugestehen und sie 


#3 nicht durch ihren Schutz entmündigen wollen. 


Sie sind meist VeganerInnen, wollen sich aber nicht 
auf ihr Konsumverhalten reduzieren lassen. Sie 
plädieren an den Kopf, denn wenn dieser mitzieht 
und Rechte auch für ohnmächtige Tiere fordert, 
dann wird sich dieser Kopf auch mit dem Bauch 
versöhnen wollen. 

Sie sind Tierechtler und kämpfen gegen den 
menschlichen Chauvinismus, Nutznießer einer Ethik 


‚zu sein, die das menschliche Interesse an einem 


freien, unversehrten Leben unter höchsten 
gesetzlichen Schutz stellt und diesen Schutz Wesen 
verweigert, die das gleiche Interesse daran haben, 


> nur nicht die Macht und die Möglichkeit, dieses 


Recht für sich zu erstreiten. 
Perspektiven 


Aller Anfang war schwer: Die ersten animal 
peaceler hatten zwar eine Vorstellung vom Weg und 
vom Ziel, aber taten sich noch schwer mit der 
Umsetzung. Zur Halbzeit wechselte der Vorstand 
und damit bekam der Verein den nötigen Anschub. 
In gerade mal 4 Jahren entwickelte er sich zur 
größten inländischen Tierrechtsorganisation. 
Flächendeckend und im angrenzendem Ausland 
wird für Tiere gestritten. Die Zahl der Aktivisten 
und der Förderer wächst stetig. Mit ihren Aktionen 
und Kampagnen erreichen sie ein 
Millionenpublikum. Auch über die Medien, die a.p. 
bei den Einsätzen regelmäßig begleiten (Anm.: u.a. 
hatten Fliege, Bärbel Schäfer + Die Reporter 
a.p. ler als Gäste oder berichteten über animal 
peace). Kaum eine Talkshow, Magazin oder 
Nachrichtensendung, die das Thema Tierrecht oder 
animal peace noch nicht zum Thema hatte. animal 
peace hat nach Eigeneinschätzung den Anfang vom 
Ende menschlicher Gewaltherrschaft über Tiere 
eingeläutet. Mit der großen Glocke..... Bernd 
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Diese Jahr sollte es endlich so weit sein, ich würde # 


das erste Mal (!) zur Rheinkultur hin können. Nichts 
anderes lag an, „The Puke“ sollte zum Tanze 
aufspielen und ich könnte sogar Politik und Spaß 
miteinander verknüpfen. Ich sollte nämlich von der 
- Bundeszentrale der SAV in Köln Material zum 
verkaufen mitnehmen und es dort zusammen mit 
Aachenem GenossInnen verticken. 
Direkt mal am Anfang gesagt, Puke verpaßten der 
Jens und ich (waren wir schon wieder auf dem 
Heimweg), vielleicht sacht Euch der Wasgsgi ja dazu 
am Ende des Artikels noch was dazu, soll ja 
ziemlich geil (wäre kein Wunder, ist Puke doch 
immer geil !) gewesen sein. Mit dem verticken 


wurde auch nix, ich brauchte das Material nicht : 


abzuholen, da die AachenerInnen es nicht nach 
Bonn geschafft hatten. Ich nahm also nur ein paar 
„Voran“-Ausgaben (SAV-Zeitung) mit. 


Darum geht es mir hier aber gar nicht, das ganze ; 
saufen, treffen etc. spar ich mir / Euch jezt mal | 


(wobei ich persönlich eh nix getrunken habe). Ich 


will nur auf ein paar Gegebenheiten/Leute eingehen. | 


Ich muß dazu sagen, unser Mob war gemischt, 


Biere nix gut 


An der Rheinkultur angekommen erst mal der große 
Schock, alles perfekt abgesperrt, so richtig mir 
Einlaßkontrolle und so. War also schon mal nix mit 
Bier mit reinnehmen, war ja wohl die Jahre davor 
zwar nicht gem geschen aber irgendwie toleriert 
wurden. Da die meisten noch große Vorräte hatten, 
zogen wir erst mal zur‘ Wiese neben/vor dem 
Gelände/Zaun. 


Politisch korrekt ... 


Von oben sahen wir schon einen Kiddie-Mob mit 
„Gegen Nazis“-Flagge und wir pflanzten uns 
natürlich erstmal schön direkt daneben. Wir proliten 
erstmal was rum, direkt die Perrys aus und die 
Tattoos eingecremt/gezeigt. Eigentlich wolite ich 
später die Kiddies noch anquatschen, ob sie 
irgendwie organisiert seien, ihre Einstellung zu 
links, „Voran“ verkaufen etc. 

So saßen wir da erstmal rum und ließen uns die 
Sonne auf den Pelz brennen. Da kam ein ganzer 
Mob Punx, worunter wohl auch einer aus Refrath 
war. Dieser kannte wohl den Waggi und kam auch 
zu uns rüber, um diesen zu begrüßen. Dann 
„begrüßte“ er Jens + mich (bzw. in unsere Richtung) 
mit den Worten „Ihr seid ja schon ziemlich braun“, 
wofür er eigentlich schon hätte einen fangen müssen. 

u Er nr 4 = 
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das Suburbia wieder, ich wäre ein Brillenskin und 
so und das nicht jeder vor mir Angst hat, nur weil 
- ich 'ne Glatze hab. 
* Zur Information: Jens wie auch ich sind im 
 keltischem Stil tätowiert und tragen nordischen 
Schmuck, damals beide noch (unterschiedliche) 
“ Thorshämmer, mittlerweile trägt Jens teilweise auch 
: einen Thorshund. Erstens gefällt uns (wie ja vielen 
anderen auch) dieser Kunststil und zweitens ist es 
für uns auch ein Stück Spiritualität/Religiosität. 
„Nebenbei“ beschäftige z.B. ich mich mit Runen, 
aber auch mit dem Mutter Erde (Gaia)-Gedanken. 
Wer das genauer wissen möchte, kann mich geme 
fragen, anschreiben etc. 
Das einige Nazi-Ärsche genau wie damals Runen 
mißbrauchen und sich Neo-Germanen nennen ist 
mir auch klar, aber deswegen werde ich bestimmt 
- nicht von etwas lassen, das mir wichtig ist. Aber 
genauso arm wie diese Idioten, die glauben, die 
(hier) germanische Vergangenheit gepachtet zu 
| haben finde ich auch die Leute super-arm, die 
: andere deswegen als Nazis brandmarken (wollen). 
; Dieser Punk kennt z.B. auch den Waggi schon 
: ziemlich lange und weiß um dessen 
antifaschistische/linke Einstellung. Ich finde es auch 
gegenüber ihm unhöflich, seine Kumpels wie Nazis 
zu behandeln. 


F 


® 


Br; 


Punx und Skins unter einem Hut .... 


= Der Punk-Mob hatte es sich uns gegenüber am Berg 
gemütlich gemacht, großer Austausch fand nicht 
; mehr statt, ich glaub es kamen einmal 2 Leutchen _ 
kurz rüber, das war es aber auch. Was ich leider in 
keiner Weise mitkriegte waren die Provokationen, 
die noch im Laufe des Tages liefen, so z.B. heben 
des rechten Armes in unsere Richtung, Später am 
: Tag kamen auch noch einige Kiddie-Punx (hier 
: nicht negativ gemeint) und gesellten sich zu unseren 
A Freunden“. Darunter war auch ein mir mittlerweile 
23, gut bekannter Punk, so daß ich rüberging und kurz 
mit ihm sprach. Dabei wurde ich mißtrauisch bis 
feindselig von den älteren gemustert. Umgekehrt 
habe ich das ja schon öfters erlebt, da oftmals die 
Kiddie-Punx ihre Infos nur aus obskuren „Punk“- 
Katalogen kriegen oder aus den Ausfall- 
Plastikbomben, aber hier waren eindeutig die 
jüngeren die vernünftigeren. 
Was ich gar nicht mitkriegte (warum eigentlich 
kriege ich nie was mit ?!? Ich bin ja noch nicht 
einmal mehr besoffen ?) war die Anmache, als wir 
später an der Trupee vorbeigingen, um zum Eingang 
zu gelangen. „Seid Ihr Faschos“ war der geistreiche 
Spruch, der Banditt wohl eine passende aggressive 


„winyspoL" 
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Rheinkultur 
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Antwort finden lief (Wortlaut mir leider zur Zeit 
nicht bekannt). „Meinst Du mich ?“ „Nein, das 
langhaarige Stück Scheiße neben Dir“. Dabei blieb 
es dann aber auch (Bitte, Bitte, Suburbia, näxtes 
Mal prügeln wir sofort auf die ein, so wie Ihr bei so 
wichtigen Dingen wie Fußball, Spanienurlaub etc. , 
versprochen). Abschließend will ich einfach in 
Richtung dieser ach so tollen „Punks“ sagen: Ihr 
seid SCHEIBE !!!! 


Hier agiert die Antifa 


Nun zu einem anderen Ärgeriss, nämlich die 
vorhin erwähnte tolle Kiddie-Antifa-Gruppe. Hatten 
diese Pappnasen vorher ihre Flagge lediglich an 
einem Stock befestigt (das mit dem anlabern hatte 
ich mir eh schon geschenkt, außer saufen und 
dummes Zeug labemn kriegte ich aus dem Mob 
nämlich nix mit), ging später einer in den 2 Schritte 
entfernten Uferbewuchs und kappte einen jungen 


geschaft, obwohl ihm die großen Bäume das Licht 
stahlen, hatte er sich durchgekämpft und ging nun 
ein, weil ein gedankenloser „politisch korrekter“ 
Idiot ihn kappen mußte. 

Selbstverständlich war dieser stolze „Antifaschist“ 
überrascht, als er dafür vom Jens (der gerade dort 
pinkeln war, nun gut, irgendwo mußten wir ja) 
angemacht wurde. Ein anderer „Antifaschist“ 
erzählte sogar noch was von wegen rüberkommen in 
Richtung Jens, klugerweise sparte er sich das aber. 
Ach ja, diesen Baum brauchten sie nämlich dann um 
ihre schicke Flagge aufzuhängen. 


en | 


Wir beschränkten uns dann lediglich auf 


 gelegentliches anpöbeln der Ärsche, was diese aber 


eh nicht mehr rafften. Hätten wir 'ne Boxerei 
angefangen, hätten doch die „Punx“ von gegenüber 
endlich den Beweiß gehabt, daß wir Faschos sind. 
BULLSHIT, mir hängt es langsam zum Halse raus, 
als Skin immer erst der Arsch zu sein und erst wenn 
mensch mich dann kennenlemt, werde ich als 
korrekt angesehen. 


FUCK YOU !!! 


Diese „Punks“ zeigen faschistiodes Verhalten, die 
Kiddie-Antifa schändet die Natur und wir wären 
selbstverständlich die Arschlöcher gewesen, fuck 
you !!! Ach ja, interessanterweise sah mensch die 
Kiddie-Antifa später auf dem Gelände wieder, hier 
hatten sie aber neben der „Gegen Nazi“-Flagge eine 
Südstaatenflagge wehen. Wäre bei uns bestimmt 
schon inkorrekt gewesen. 

Was soll ich jetzt hier mehr dazu schreiben, ändert 
ja eh. nix. Na ja , vielleicht lesen wenigstens welche 
von den Gurken dieses Zine, auf Euch können wir 
übrigens als Leser- wie als KäuferInnen verzichten 
1568) 

Ach ja, wie ich jetzt in Nachhinein gehört habe, 
stürmten irgendwann später richtig viele Leute mit 
Rucksäcken u.ä. mit lauten „Wir sind das Volk“- 
Rufen an den Ordnem vorbei auf's Gelände !!! 


< Roi =" sich Autofahrer über die Stans = wi 2 ai 
n = T Seile 16 El Bosso & Die Ping Pongs 
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OSE W 5; Jens B: Bernd El: EI Bosso / Wer nun was sagt ist schwer zu sagen, da Mark Fogge 2 Tische weiter 'ne 
oche V Party am feiern war. Aber ansonsten ist das Inti eigentlich überwiegend klar abgedruckt, viel fehlt nicht. 
5 gewa Mensch, war das geil, diesen Leuten gegenüber zu sitzen, ich mußte aufpassen, nicht vor Ehrfurcht zu 
ürrig. | erstarren, Idole etc. sollte es in unserer Szene ja eigentlich nicht geben, aber bei so einer geilen Band + 
auf ei Legende ! Viel Spaß beim lesen und ich hoffe, daß evtl. Vorurteile dabei flöten gehen. Na ja , zu sehen 


ien-Re 


oder? (heb) | 
B: Warum habt Ihr Euch damals aufgelöst ? 


El: Wir kamen einfach künstlerisch nicht weiter, wir 
waren einfach zu demokratisch. Wir haben keine 
klare künstlerische Linie mehr finden können. Die 
Lieder, die dann kamen, die wurden diskutiert 
anstatt geprobt zu werden und deshalb haben wir 
immer nur das gleiche Set gespielt. Und irgendwie 
war da ein bißchen die Luft raus. Dann haben wir 
gesagt, ch wir uns wirklich im Haß trennen, dann 
trennen wir uns lieber jetzt im Guten und geben ein 
geiles Abschiedskonzert und gehen unserer Wege. 


?: Das hatte natürlich auch noch den Grund, daß 


wir lange Zeit sehr viel Einsatz gefahren sind, ® 


ı wirklich viel Zeit dafür aufgewendet haben. Und das 
. man irgendwann auch davon leben können muß. 
Und das ist mit 'ner 8-Mann-Band echt schwer. Ich 


war mit meinem Studium fertig und mußte sehen, ® 


daß ich irgendwie Geld verdiene. Zu Hause gab es 
keinen Pfennig und vom Staat auch nicht ???(FP) 


B: Was habt Ihr danach gemacht, habt Ihr 
einfach nur rumgehangen und noch ein bißchen 
geprobt oder auch noch eigene Projekte 
gemacht ? 


El: Nach der Auflösung haben wir mit EI Bosso 


nichts mehr gemacht, da war ja klar, jetzt ist erst 
mal Schluß, was heißt erst mal, wir haben gesagt, 
jetzt ist Schluß und vielleicht irgendwann mal 
wieder. Also die Option war immer da. Und jetzt hat 
— i gs ja auch geklappt dieses Jahr. Na ja, bis dahin hat 
jeder sein Ding gemacht. Die unterschiedlichsten 


unterschiedlichen Richtungen gegangen. Unser 
Gittarist ist mehr zum Rock tendiert, der macht ja 
jäzt cher so die Rockschiene, hat auch ne 
Rockband. Der ist richtig Musiklehrer geworden. 
Richie wißt Ihr ja, was der macht, unser aller 
"Liebling (Gekicher). Richie ist der einzige, der dem 


: Ska noch treu geblieben ist. (Hintergrund: Ich aber. 
auch) Der das auch so richtig repräsentiert, weißt less 


. schon, was ich meine. 


bekommt Ihr sie ja leider wohl (so schnell ?? 


Sachen, viele sind noch nebenbei der Musik treu n 
geblieben und sind dann aber auch ins 


?) nicht mehr. 


S 
I 


B: Gab es da keine Probleme, das er als einer, 
der vorne steht jetzt einer von der Band ist, für 
ein paar Tage ? 


El: Guck mal, er und ich waren eigentlich schon 
; immer ein Team, Frontmännermäßig, er war ja 
| immer schon der zweite Frontmann neben mir. Also, 
; die Band heißt zwar El Bosso & Die Ping Pongs, 


aber Richie und ich waren eben das Team und ohne 
Richie wär es halt nichts und deshalb hatte er 


eigentlich nicht die Position gewählt (?). Er war 


immer schon genauso wichtig wie ich. 


?: Ich hab gesten noch mit Richie darüber 
.-% gesprochen, er hatte auch wieder Spaß daran, auch ° 
- mal von 'ner etwas anderen Position aus zu spielen. 

£*° Er hat auch wieder Lust, die etwas schnelleren 


Sachen wieder zu spielen. Wäre auch mal wieder 
ganz nett. 


J: Wer ist bei Euch textlich eigentlich das 


Mastermind gewesen ? Wie seid Ihr überhaupt 
auf die Texte gekommen und warum gerade in 
deutsch ? 


El: Also, das Mastermind war der Skacus, der hat 
eigentlich alle Lieder geschrieben, also fast alle 
Lieder, die meisten und hat die meisten Texte direkt 
mit dazu gemacht. Weil die Texte sind von mir, von 
Richie auch noch ein paar und wie es eigentlich so 


i kam. Aber meistens waren die Texte schon fertig mit 


den Liedern. Wie man halt so Texte schreibt, was 
einem so durch den Kopf geht. Oder man 'ne Idee 
und dann macht man daraus was und wenn man z.B. 
„Immer nur Ska“ nimmt, daß ist aus ‘ner Probe 
entstanden, er hatte die Akkorde, dann hat er die 
gepielt und dann fing einer an zu singen und dann 
war das Ding geboren. So einfach kann es gehen. 
Manchmal sitzt man da zu Hause und grübelt 
irgendwas. 


J: Hat das eher unbewußt angefangen mit 
deutschen Texten oder hattet Ihr Euch das 
vorgenommen ? 2 


El: Es war nie der Plan, deutsche Texte zu machen 
aus irgendeinem Konzept heraus, es hat sich einfach 


El Bosso & Die Ping Pongs 


so ergeben. Also die ersten Lieder, die geschrieben 
wurden sind von ihm hatten deutsche Texte und wir 
haben uns gesagt, ja, warum nicht deutsche Texte. 
Und dann hat es sich einfach so ergeben, es kamen 
immer nur deutsche Texte, wir haben auch gedacht 
irgendwie, man kann eigentlich lieber schlechte 
deutsche Texte machen als schlechte englische 
Texte. Man hat oft auf so Platten Sänger gehört, die 
einfach ganz schreckliches Englisch gesungen haben 
und man dachte, laß es mal lieber sein. Und dann 
haben wir eben gesagt, nehmen wir doch gleich 
: deutsch, was soll das. Es hatte aber nie 'ne politische 
: Bedeutung oder so, es hat sich einfach so ergeben. 
; Und wir sind dabei geblieben. 


J: Wie seid Ihr denn von der Schülerband bis zu 
dem 4-stündigem Abschiedskonzert gekommen. 


| El: Es hat sich einfach so ergeben, wir haben immer 
nur das gemacht, was uns Spaß gemacht hat. Wir 
hatten immer Erfolg irgendwie. Wir können das 
eigentlich nicht zusammenfassen, wir waren immer »___.r. 
mit Spaß und Begeisterung dabei und den Leuten 
hat es immer gefallen, das ist ja auch wichtig, also, 
wenn du keinen Erfolg hast, kannst du noch so viel 
Spaß haben. So kam es dann, daß immer mehr 
Leute uns dann auch kannten, weil man spielte dann 
auch mal außerhalb von Münster und die Läden 
wurden größer und so hat es sich ergeben. 
Irgendwann hatten wir in Münster halt Kultstatus 
und in der Skaszene hatten wir dann irgendwie auch 
unseren Platz. 


J: Wie kommt es denn, daß man mit vielen 
Leuten redet, die bei El Bosso dann lächeind } 
abwinken oder denken, o Gott, o Gott, was ist 
das für 'ne Band ? 


2: Ist das jetzt noch so ? (Jens: Ja) Na ja, gut, es war > 
bei uns immer so, daß das Verhältnis zu uns 
gespalten war, also es gab wirklich viele die gesagt 
haben „Ähr‘“ und andere, die gesagt haben „Gut“. 
Und das ist ja auch o.k., ich meine, es gibt ja glaub 
ich keine Band, die wirklich von allen geliebt wird. & 
Weil wir ja auch immer so, na ja, wir haben ja nieso 59 
ganz ins Klischee vielleicht gepaßt, was die Leute | 
denken, wie 'ne Ska-Band vielleicht auszuschen ha 
oder so. Wir haben ja immer Popeinflüsse gehabt 
und haben eben das gemacht, an dem wir Spaß 
hatten. Wir haben uns nicht so streng an diese & 
Doktrin gehalten oder wie man das nennen will. Und 
das war eben vielen Leuten eben nicht recht „Ihr Fer 
seht ja gar nicht Skamäßig genug aus“ oder „Hier g Es 
das Lied, was ist denn das für ein Scheiß, das ist ja 
überhaupt gar kein Ska“, das hat die Leute glaub ich 
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wunderbar. Wir haben glaube 
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: meistens-gestört und wir haben irgendwann ziemlich 
j schnell aufgehört, da uns einen Kopf drüber zu 


machen, wir haben einfach weiter versucht, unser 


Ding durchzuziehen, was manchmal nicht einfach 


war irgendwie, das hat sich dann im Lauf der Jahre 


r irgendwie rauskristallisiert, bei den Konzerten 
“ waren dann eben auch die Leute, die uns scheiße 


fanden dann eben auch nicht mehr da, ist ja auch 


: o.k. Und die Leute, die uns hören wollten kamen 
„ dann. Oder bei Festivals gingen die dann raus, die 


uns nicht hören wollten. 


B: Ihr habt vorgestern in Münster gespielt, wie 
war das? 


* El: Das war geil, wir haben im Odeon gespielt, das 
. ist ja sozusagen unser Stammclub, oder der Laden, 
: wo man immer hin gegangen ist in Münster und das 


war richtig geil. Es war voll, wir haben uns schon 
gedacht, das es voll wird, weil, man kann 
Weihnachten eigentlich nicht viel falsch machen, da 


« sind alle in Münster, die früher auch schon immer da 


waren und da haben wir natürlich drauf gehofft, das 
die alle auch kommen. Und sie waren da und dann 
waren aber auch jüngere Leute da, die uns von 
damals eigentlich nicht direkt kennen können und 


: das natürlich schön, da auch jüngere Leute zu sehen, 


die unsere Musik erst später kennnengelemt haben, 
durch die Platten oder wie auch immer. War ein 
Heimspiel, Münster ist ja eigentlich immer geil, es 
war richtig ein schönes Fest. 


B: Gestern war es auf dem Skankin’ ? 


El: Ich hatte erst Bedenken , aber es lief dann 
ich ziemlich 
abgeräumt. Es hat Spaß gemacht dann auch, weil 
von Anfang an war da Stimmung und so. Wir haben 
das Ding jetzt einfach gemacht, aus dem Spaß 


| heraus, noch mal spielen zu wollen und irgendwie, 


die Leute haben das auch gemerkt irgendwie und 
haben sich gedacht, jetzt fand ich die vielleicht 
früher scheiße oder ich mußte die Scheiße finden, 
weil alle meine Freunde gesagt haben, hu hu, bla bla 
bla oder was. 4 Jahre sind vergangen, die Leute sind 
auch älter geworden und denken sich vielleicht 
„Mein Gott, irgendwie ist es doch ganz schön“. 
Gestern war eigentlich richtig geil. Die Leute haben 
auch viel Spaß gehabt. 


B: Und Ihr wollt wirklich dann damit auch 
aufhören ? 


El: Ja, 3 Konzerte, dann ist Schluß ! 
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EI Bosso & Die Ping Pon Seite 19 
| Schadenshöhe: etwa 747 nan\anı | 
Ki Wirklich nach 4 Jahren das erste Mal, das der erste E 
Ton von El Bosso & Die Ping Pongs wieder aus den 
Lautsprechern kamen. Das war merkwürdig, aber es 


B: Also heute ist so gesehen wieder mal 


Abschied ? ( N geil. Hat richtig Spaß gemacht. Bei der ersten 
— obe stimmte die Stimmung so im Grunde, die 

El: 3a, ist wiedermal Abschied. Schade, das es jetzt r . Lieder waren zwar da, aber die Musik hörte sich 

nur ne Stunde sein soll (Beschwerden werden laut) . . noch nicht so an wie früher. Das Schlagzeug spielte 

Hat sich so ergeben, leider. I irgendwie anders, wir waren nicht aufeinander 

eingespielt. Am zweiten Tag stimmt i 

B: Wenn Ihr jetzt gut angekommen seid und | war das richtig o.K. . HE 

auch neue Leute, neue Fans und dann schon ; 

wieder weg, ist natürlich auch gemein. Ihr ab 3: Ihr spielt also alles wieder so wie früher ? 


El: Gut, aber ich meine, es war ja eigentlich 
wirklich so geplant, nur noch einmal spielen, also 
einmal dreimal und dann ist erstmal Schluß. Es gibt 

_ uns halt nicht mehr, na ja. Wir sind halt auch 
räumlich auseinander, ich bin ja derzeit in Tübingen 
z.B., dann ich am weitesten weg, Sailor ist in 
Hamburg, daß ist auch gar nicht so leicht, die Leute 
alle zusammen zu kriegen. Jetzt hat es eigentlich 
mehr oder weniger geklappt, daß wir alle zu der Zeit 
konnten. 


EL: Ich darf unbescheiden sagen, daß mehrere Leute 
gesagt haben, besser ! Also der Matze von Pork Pie 
hat gestern gesagt, warum habt ihr früher nicht so 
gut gespielt wie heute. Aber, doch, wir spielen gut, 
wir geben das beste, wir geben alles. 


J: Seht Ihr bei Euch im Gegensatz zu früher 
Veränderungen oder hat sich das Publikum ' 
verändert ? 


EL: Wie gesagt, ich hatte gestern Bedenken, bei 
Münster war mir klar, daß da die Leute total 
wohlwollend sind und das es schön wird, das wußte 
ich vorher, aber das es so richtig geil wird, das 
konnte man natürlich nicht wissen. 


J: Woher kam denn überhaupt die Motivation, 
- für drei Konzerte zusammen zu kommen ? War 
es der Ossi, war es der schnöder Mammon ? 


El: Ja, klar, wir werden uns jetzt dick und rund 
verdienen mit der neuen CD. Die Leute haben doch 
keine Ahnung, die so twas sagen. Die Platte ist halt 
rausgekommen, weil es die alten Platten nicht mehr 
gab und immer mal wieder Nachfragen waren von 
irgendwelchen Leuten „Was ist denn mit den 
Platten, ich hätte gerne mal 'ne El Bosso Platte oder 
so. Da meinte die Plattenfirma, bringen wir doch 
mal 'ne CD raus, auf der alles von den Jungs drauf 
ist. Aber die Option war, nur wenn ihr dann auch 
noch mal spielt. Aber zuerst war die Idee sowieso 
da, nochmal zu spielen. Also als wir uns aufgelöst 
haben, haben wir damals schon gesagt „Das soll 
jetzt alles vorbei sein, 7 Jahre Mensch, war doch so I 
schön“ Wir haben schon ein bißchen gedacht, 
vielleicht spielen wir doch noch mal. Jetzt kam es MS 

halt, die Idee war vor genau einem Jahr 
Weihnachten geboren, komm, das wäre es doch, 
Weihnachten noch mal in Münster spielen, wo alle 
da sind, das kann ja nur gut werden und das hat ja 
dann auch geklappt. Dann hat sich das mit den 
beiden Skankin’-Festivals noch ergeben mit dem ° 

Ossi und so weiter. Also das ist völlig 'ne freiwillige u J: Dann wünschen wir Euch ein gutes Konzert 
Sache, einfach aus Spaß halt, für uns ist es ein SpaB ; und viel Spaß ! 
und wir hoffen natürlich, das es den Leuten uch“ =. 

gefällt. Die die uns von früher kennen und die, die 

uns neu kennenlernen wollen. Als wir das erste Mal 


wieder zum proben getroffen haben, war dann Golfball-Lecken 


Artinnhen — Seine seltsame Ange 


?: Ich finde irgendwie das Publikum war oft ein 
bißchen so, ach ja, die Bossos, da waren immer 
einige dabei die es ganz geil fanden und einige 
sagten „Äh, die Bossos“ und jetzt hat so ein bißchen 
das Gefühl das so Fraktion die uns mögen größer 
geworden ist, weil die sowieso denken, das ist so ' 
Band, die hat so 'nen bißchen Kultstatus, die 

brauchen wir uns ja nicht lange anzutun, einfach 

mal gucken was die so machen. 


r 


EL: Glaub ich auch , es gibt nicht mehr diese 
Schwarz/Weiß Gut El Bosso/Scheiß El Bosso, hat N 
sich ein bißchen aufgeweicht im Laufe der 4 Jahre. 
Ist einfach schön. 


?: Wir sind gestern gut angenommen worden, sehr 7 
gut kann man sagen, es war richtig schöne 
Stimmung da, wollen wir hoffen, das es heute , 
Ähnlich wird, das unser guter Richie auch wieder in 


Form ist. N 


Per 
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‚Weiß nicht, bin auch gerade erst ange ommen. 


Erst Euromarsch ? Wattn datt ? Da dies sehr 


wahrscheinlich der erste Kommentar der meisten 
von Euch ist, als Einleitung erst mal ein paar 
generelle Worte zum Sinn und Zweck des 
Euromarsches. 

Wie Ihr ja sicherlich mitgekriegt habt, war am 16. 
und 17.Juni der sogenannte Eurogipfel in 
Amsterdam. Hier traf sich die Euro High Society (die 
europäischen Regierungschef) und zwar 
bezeichnenderweise in der Niederländischen Bank. 
Hier sollte über die Zukunft der Menschen innerhalb 
(und auch außerhalb) der EU diskutiert werden. 
Falls jetzt einer von Euch auf die Frage kommt, 
warum sich dazu der Europäische Rat trifft und nicht 
z.B. das Europarlament, hängt dem Irrglauben an, 
die EU hätte irgendwas mit Demokratie zu tun. 
Zur Erklärung: Mar stelle sich mai vor, 
Deutschland würden die 
abgeschafft und die Regierungspolitik würde auf 
regelmäßig „Gipfeltreffen der Ministerpräsidenten 
der Bundesiänder bestimmt. So funktioniert die 
europäische Politik ! 

Denn nicht das einzig demokratisch gewählte 
Gremium, das Europa-Parlarment, bestimmt die EU- 
Politik, sondern der Europäische Rat: 

“ Dieser ist die Konferenz der Staats- und 
. Regierungschefs der Mitgliedsstaaten, in den 
#4 Medien kurz „Gipfeltreffen“ genannt. Obwohl er noch 
nicht einmal formal ein „Organ“ der EU, bestimmt 
diese Versammiung die entscheidenden Fragen der 
europäischen Politik. 
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Auch sollten nicht die 20 Millionen offiziell 
registrieten Erwerbsiosen und 50 Millionen 
Menschen, die unterhalb der Armutsgrenze leben, 
das Hauptthema sein. Natürlich nicht. Es ging um 
den EURO, als ob eine gemeinsame Währung ohne 
ein Zusammenwachsen in den Köpfen etwas 
bringen würde. 

Für diese heilige Kuh (EURO) ließen die 
europäischen Regierungen in letzter Zeit auch die 
letzten Hemmungen fallen und zogen 
erbarmungslose Sparprogramme durch. Die 
englische und französische Regierung kriegten dafür 
ja schon ihre Quittung, die deutsche wird sie wohl 
hoffentlich nächstes Jahr kriegen. 

Natürlich ging/geht mensch nicht den Reichen an die 
gut gefüllten Geldbörsen, sondern mensch hält sich 
an den Börsen der unteren und mittleren 
Einkommensschichten gütlich. 

Unter anderem deswegen wurden die „Europäischen 
Märsche" ins Leben gerufen - Gegen 
Erwerbslosigkeit, ungeschützte Beschäftigung und 
Ausgrenzung ! 

Daran beteiligten sich alle möglichen Verbände, 
Organisationen und Parteien quer durch Europa. 
Sich rausgehalten haben sich natürlich die 
bürgerlichen Parteien, aber auch die 


EUROMARSCH '97 - Gegen ein Europa der Bonzen und Konzerne 1! 


Bundestagswahlen 


So viel schon mal zum Thema EU und Demokratie. 


Euromarsch 


21. April im „Off Broad- 
way“-Kino den Kriminalfilm 


sozialdemokratischen Parteien 
Gewerkschaften. 
Letztere behaupteten z.B. teilweise, der Euromarsch 
würde auch von rechten Parteien (genauer gesagt 
der Front National und einer rechten Gewerkschaft) 
und Anarchisten (hach, wie schlimm) unterstützt. 
Das erste ist ein hanebüchene Lüge gewesen, die 
FN hat sich wenn nur negativ zum Euromarsch 
geäußert. Und die sogenannte „nationalistische“ 
Gewerkschaft stammte aus dem Baskenland und die 
Anarchisten waren eine anarcho-syndikalistische 
Gewerkschaft aus Spanien gemeint. 
Über einige Einstellungen dieser Gewerkschaften 
mag mensch ja diskutieren wollen, aber beide sind 
aktiv im Kampf für soziale Gerechtigkeit und gegen 
Al Rassismus. Warum gerade die deutschen 
—— Gewerkschaften gegen den Euromarsch waren, 
kann mensch sich ja denken, sieht mensch sich mal 
die Gewerkschaftspolitik in letzter Zeit an. 
$o blieb es also überwiegend an den sogenannten 
„Linken“ hängen, nach Amsterdam zu fahren und zu 
demonstrieren. 
Ach ja, falls einer glauben sollte, es würde was 
D bringen, andere Menschen ins Europarlament zu 
DU schicken, für den sind die folgenden Erklärungen: 
lie T Europaparlament: Das E.P. besteht z.Zt. aus 626 
»m I Abgeordneten, die direkt gewählt werden. Allerdings 
2 Laı hat es kaum Befugnisse. Es. kann ‚keine Gesetze 
agte, vorlegen oder verabschieden. Es kann bis auf einige 
<önn Ausnahmen nicht einmal Gesetze des EU-Rates 
onnz stoppen. Der Haushalt der EU kann nur zu einem 
kleinen Teil und in engen Grenzen vom Parlament 
bestimmt werden. In der Hauptsache hat auch hier 
(SCH der EU-Rat das letzte Wort. 
n er! Dann gibt es noch den EU-Ministerrat, weicher das 
‘hen wichtigste gesetzgebende Organ der EU ist. Er 
aben besteht aus den jeweiligen Ministern der EU- 
> CT, Mitgliedsländer. Der allgemeine Rat besteht aus den 
miscl Außenministen, wenn es um das Thema 
iten Verkehrspolitik geht, treffen sich die 
Verkehrsminister usw. Der Rat beschließt die 
WOI europäischen Gesetze in Form von Richtlinien und 
‚ädel Verordnungen, er hat grundsätzlich das letzte Wort. 
ısatze Nur in einigen Fällen bedarf er der Zustimmung des 
Europäischen Parlaments !!! 
nd d Das ausführende Organ der EU ist übrigens die EU- 
°P Kommission. Sie hat das alleinige Vorschlagsrecht 
> Sy für Gesetzentwürfe. Sie kann mit Verordnungen 


" ent ferner über die Einhaltung der Verträge und der 
ITgen Gesetze wachen und sie verwaltet den Großteil des 
Jeld Haushalts der EU. 

. Wird wenigstens die EU-Kommission demokratisch 
gewählt ? ich lach mich tot, schön wär's ! Denn im 
engeren Sinne besteht die EU-Kommission aus 20 
Mitgliedern, den Kommissaren. Sie werden nicht 
gewählt, sondern von den Regierungen der 

‘ Mitgliedsländer vorgeschlagen und vom EU- 
Ministerrat für die Dauer von 5 Jahren ernannt: 


und großen 


ru 
Roclt 


geltendes Recht setzen. Die EU-Kommission soll - 


a 
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Euromarsch | nei 


jeweils einer für die kleineren Länder und jeweils 
zwei für die größeren Länder. 
Für den kollektiven Freizeitpark BRD sind das Martin 


Bangemann (abgehalfteter ehemaliger FDP | 


Wirtschaftsminister) und Monika Wulf-Mathies, 
ehemalige Vorsitzende der Gewerkschaft ÖTV ! 

Es gibt übrigens mehrere Beispiele, daß sich 
„entgegenkommende" Gewerkschaftspolitik für die 
jeweiligen MitgliederInnen später in der Wirtschaft 
und/oder Politik bezahlt gemacht hat. Und nicht zu 
vergessen die bewußte Nicht-Teilnahme der 
deutschen Gewerkschaften am Euromarsch. 

Zurück zu EU-Kommission. Deren Mitgliederinnen 
sind ausdrücklich an keinerlei Weisungen gebunden. 
Das Euro-Parlament kann ihnen das Mißtrauen 
aussprechen und die Kommission als ganzes 
ablehnen, nicht aber einzelne Mitgliederinnen. 

Im weiterem Sinne ist die Europäische Kommission 
der Verwaltungsapparat der EU, für den 16.000 
Beamte arbeiten ! 

Die Entscheidungen fallen also auf den Gipfeltreffen 
und im Rat der EU, vorbereitet durch die Euro- 
Kommission. Das heißt natürlich nicht, daß niemand 


Einfluß auf die Gesetzgebung der EU Einfluß hätte. % 
Die Konzerne haben rund 5000 Lobbyisten in 
Brüssel auf ihren Gehaltslisten stehen. Diese *® 
versuchen Einfluß auf die entscheidenden Leute im & 


EU-Apparat zu nehmen. 
Gesetze, die für die jeweiligen Konzerne oder 


Industriezweige von Nachteil sein könnten, sollen } 


erst gar nicht das Licht der Welt erblicken. Wenn 
mensch das weiß, wird auch ein wenig klarer, wie es 
sein konnte, daß gegen die Ausbreitung des 
Rinderwahnsinns BSE durch die europäische 
Gesetz nicht energischer vorgegangen wurde. 


im Falle der Europäischen Zentralbank (EZB) wird | 


aus der (undemokratischen) Not sogar eine Tugend 
gemacht. Stolz verkünden Kohl und Waigel, daß die 


EZB in ihrer Politik völlig unabhängig sein soll und 
von keinem Parlament Weisungen bekommen kann. 7? 


Das wäre schließlich zum Wohle aller. 

Dies ist das Argumentationsmuster von Diktatoren. 
Kein Zufall, denn tatsächlich geht es um die Diktatur, 
die Alleinherrschaft, der Banken und Konzerne über 
die breite Masse der Bevölkerung in Europa. 
Natürlich wird auch auf nationaler Ebene die Politik 
letztendlich von den Profitinteressen des Kapitals 
bestimmt, auf europäischer Ebene geschieht das 
allerdings noch undemokratischer und damit 
ungehinderter. 

Mit diesem Wissen (mehr oder weniger) machten 
starteten am 14.April in Sarajewo und Tanger die 
Euromarschiererinnen um am 14,06. in Amsterdam 
einzutreffen. In südlicheren Ländern waren auf 
einzelnen Etappen zeitweise 100 und mehr Leute auf 
der Straße, die auch mal kostenlos mit der Bahn 
fuhren. Das stelle mensch sich mal in Deutschland 
vor, da wäre ja direkt der BGS gekommen. 

Mit den Forderungen, die EU-Politiker müssten sich 
einselzen für: 


M ein Europa der Vollbeschäftigung, in dem jede 
und jeder, die und der dies wünscht, eine 
Erwerbsarbeit zu einem existenzsichernden 
Lohn finden können muß 

M die Schaffung neuer Arbeitsplätze, v.a. in 
Bereichen wie Gesundheit, Ausbildung und 
Umweltschutz, die dem gesellschaftlichen 
Bedarf entsprechen 

3 eine andere Verteilung des Reichtums, v.a. über 
die Besteuerung der Finanzspekulation 

machten sich also tausende auf nach Amsterdam. 

Die größte Demo war am Samstag davor und so 

fuhren auch wir von Köln-Kalk aus los. Wir, das 

waren Genosseninnen der SAV, einige 

„Privatpersonen und einer Gruppe ausländischer 

Mitbürger (ich glaub Kurden). 

Positiv zu vermerken war die Tatsache, daß mich 

weder vorher, wo wir fast alleine waren, noch später 

irgendeiner in Köln-Kalk dumm anguckte/anmachte, 
auch die eben beschriebene Gruppe schien es nicht 
zu verwundern, das ein Skinhead mit zum 

Euromarsch fährt. Entweder haben die Ska-Konzerte 

in Köln-Kalk dazu geführt, daß die Leute kapiert 

haben, wie wir drauf sind oder es war ein Beweis 
mehr dafür, daß Sozialisten nur zwischen 

Unterdrücker und Unterdrückten kennen ! 

Die Fahrt verlief ohne große Ereignisse, es wurden 

lediglich Kontakte geknüpft, Werbung‘ gemacht, 

Aufgaben verteilt und Informationen zur Demo 

gegeben, Hintergründe wie Aktivitäten und 

Benehmen vor Ort. 

In Amsterdam angekommen wurden dann erst mal 

die Transparente und Schilder ausgepackt. 

Zusammen mit 2 anderen Genossen entrollten wir 

das Haupttransparent und machten uns auf zum 

Kundgebungsort. War für mich das erste Mal’und ich 

merkte auch direkt die Schwierigkeit. Der Wind war 

so heftig und dieses Transparent so groß, daß wir 
es fast nicht halten konnten. Also roliten wir es 
erstmal wieder zusammen und gingen so zum 

Versammlungsort. In der Innenstadt angekommen 

sahen wir auch schon die ersten Massen von Leuten 

aus allen Ländern Europas. U.a. begegeneten wir 

Kolleginnen von den Renaultwerken, denen wir 

natürlich sofort unsere Solidarität aussprachen. 

Die Hintergrundgeschichte ist die, daß das 

Renaultwerk in Vilvoorde (Belgien; geschlossen 

werden sollte. Die Kolleginnen vor Ort wollten sich 

das nicht gefallen lassen (logisch) und traten in den 

Streik. Aber anstatt auf die angepaßten 

Gewerkschaften zu vertrauen, nahmen sie ihr 

Schicksal selbst in die Hand und machten sich auf 

zum Stammwerk in Frankreich. 

Nach einer kleinen „Diskussion” mit den örtlichen 

Wachleuten betraten sie das Werk und machten 

klar, wer sie waren und warum sie demonstrieren. 

Die französischen Kolleginnen fackelten nicht lange 

und solidarisierten sich mit den Belgiern. Der Streik 

hielt mehrere Tage an und sogar die spanischen 

Kolleginnen (die von der Schließung des belgischen 

Werkes profitiert hätten) traten in den solidarischen 
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jeweils einer für die kleineren Streik ein. So legten 
die Renault-Kolleginnen einen neuen Meilenstein 
des organisierten Arbeiterinnenwiderstandes, den 
ersten Europaweiten Streik ! 


Die Schließung des belgischen Werkes war dann 9° 
auch erst mal angeblich vom Tisch, aber keiner # 
traute dem Braten, deshalb auch die große Anzahl 


Renaultkolleginnen die beim Euromarsch 


teilnahmen. Mittlerweile (Juli) ist die Schließung laut & 


der Systempresse jedoch beschlosse Sache, mal 
schauen, wie nun der Widerstand weitergeht. 


So zogen wir zum Versammlungsort (großer Platz in 
Amsterdam) und warteten auf den großen Demozug 


durch Amsterdam. Zwischenzeitic gab es 
Grußbotschaften von Leuten aus allen 
teilnehmenden Länder, was kaum ein Ende finden 
wollte. 

Aus allen europäischen Ländern waren Leute da und 


zB. auch Leute aus Afrika. Die Teilnehmerzahlen en 


(erwartet waren 15 - 20.000) wurden immer höher, 
am Ende waren wir bei 50.000 angekommen. Das 
erschien uns dann doch ein bißchen hoch, Ihr könnt 
Euch vorstellen, wie wir gejubelt haben, als diese 
Zahi auf der Heimfahrt im Radio bestätigt wurden. 


Dann zogen wir durch Amsterdam, von den f 


Einwohnerinnen überwiegend positiv begrüßt. Die 


Cops waren auch aufgefahren, hielten sich aber _ | 


extrem zurück. Am Ende trafen wir wieder auf dem 
großen Platz ein, wo sich die jeweiligen Gruppen zu 
ihren Treffen einfanden. Wir waren bei unser 
Internationale, dem „Komitee für eine 
Arbeiterinternationale” {(KAl bzw. CWi). 

Die Fahrt nach Amsterdam hat sich wirklich gelohnt, 
mit tausenden von gleichgesinnten für eine 
gerechtere Welt zu demoristrieren war wirklich ein 
gutes Gefühl. Außerdem hatte ich das Glück, auf der 


größten euroweiten linken Demo seit ewig gewesen # 


zu sein. 
Als wir jedoch uns auf dem Rückweg zum Bus 


machten, sahen wir Bullenwannen: ohne Ende, in = 


denen die Cops schon ihre Helme aufhatten. Das 
schien nichts gutes zu geben und wirklich, als wir an 
einer kleinen Gasse vorbeikamen, sahen wir gerade, 
wie Cops einen Demonstranten niederknüppelten. 
Hinten fuhr noch 'ne Wanne auf, Cops stürmten 


raus und machten aggressiv die Gasse zu. Einige * 
von uns wurden ‚geschubst und kriegten auch mal : 


sanft ‘nen Knüppel in den Bauch, 

Die Cops hatten wohl Anweisung, Abends noch für 
Randale zu sorgen, damit die Medien auch schön 
was zu berichten hatten. Waren übrigens eh die 
einzigen Bilder, die später im Fernsehen liefen. 
Zeitoleich lief übrigens 'ne Demo für die 
legalisierung von Cannabis Sativa, he he. Und eine 
Mini-Autonomen-Demo. Diese demonstrierten gegen 
unsere Demo, weil sie eine eklige Zurschaustellung 
von Arbeitswilligkeit darstellen würde. Wie 
abgehoben einige Menschen doch sind, 

Bernd 


Euromarsch 


BeNuts: 06.09.'Back Stage / Festival ji 
Biuekilla: 16.08. Treuchlingen / Festival * 06.09. 
Chiemsee / Libella Chiemseedampfer * 14.09. 
Festzelt Oberbayem * 11.10. Rosenheim 

Gwar: 30.08. Leipzig / Festival * 31.08. Berlin / 
Huxleys * 01.09. DK-Kopenhagen / Gryhall * 
02.09. Hamburg / Markthalle * 03.09. Bremen / 
Modemes * 04.09. Köln / Live Music Hall * 05.09. |. 
NL-Amsterdam / Milkw. * 07.09. NL-Tillburg / 
Noderlight * 08.09. Osnabrück / Hyde Park * 
09.09. Essen / Zeche Carl * 11.09. Frankfurt / 
Batschkapp * 12.09. Ulm / Roxy * 13.09. CH- 
Zürich / Rote Fabrik * 14.09. I-Milano / Leon ° 
Cavollo * 15.09. München / Babylonia * 17.09. A- 
Wien / Arena * 18.9. CZ-Prag 

Kassierer: 30.08. Großenwiehe / Open Air * 06.09. 
A-Wien / Arena *. 02.10. Halle / Masa Halle * 
04.10. Hannover / 60iger Jahre 

Monkey Shop: 13.09. Holzminden / Bikertreff 
MoskovSKAya: 16.08. Zwiefalten / Open Air * 
12.09. Osten * 13.09. Zoblitz * Info-Phon: 
07587/529 
Ryker’s: 16.08. Köln / Bizarre * 22.08. NL- 
Dronten / Lowlands * 23.08. Otersen / Utopia * 
29.08. Steinsittenb / Tanzcenter * 30.08. B-Mans- 
Festival * 31.08. Göttingen / Altstadt | 
SKAos: 16.08. Köln / BüZe Kalk * 31.10. 
Hannover / Bad * 01.11. Görkwitz / Reuss. Hof 5, 
Swoons: 22.08. Darmstadt / Gold. Krone * 23.08. 
Schalkau / Jugendclub * 04.10. Düsseldorf / 
Subculture * 08.10. Fulda / Eismaschine * 09.10. 
Delitzsch / Villa * 10.10. Riesa / Jugendklub * & 
11.10. Tharandt / Kuha * 12.10. Zittau / Emil * } 
15.10. Freiburg / Atlantic * 16.10. Kaiserslautem / &' 
Fillmore * 15.11. B. Salzufflen / Schuseil * 19.12. 
Oberursel / JUZ * 20.12. Hagen / Globe * 26.12. 
Warburg / Kuba 

The Butlers: 30.08. Berlin / Nacht der Clubs * 
12.10. Altenmarkt / Cafe Libella * 24.10. 
Braunschweig / Colleg * 25.10. Aschaffenburg / 


-Collasaal * 22.11. Halberstadt / Zora 
“The Toasters: 31.08. Wiesbaden / Open Air 


Ihr wollt Oi! & Streetpunk? 


Dann seit Ihr bei uns genau richtig! 


Wir haben für Euch eine regelmäßig erscheinende Liste mit 
LP'‘s, EP's, CD's und mehr zu günstigen Preisen! 


? Interesse? Dann fordert noch heute unsere Mailorderliste an! 


Demnächst bei uns: 


ßroilers - 
Fackeln im Sturm - Arme Lichter im Wind CD 


Nach Ihrer 1. Single, liefert hier Deutschlands jüngste Oi! Band 
ein Debut Album ab, das sich gewaschen hat.13 Songs der extraklasse. 
Nur bei uns zum einmalig günstigen Preis von DM 23,-- incl. Porto. 


Wiederverkäufer sollten unsere Händlerpreise erfragen! 


New Byeed Records 


Postfach 11 26 
51387 Burscheid 
Tel.: 02174 / 78 09 76 
Fax: 02174 / 78 09 76 
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Am 27.06. sollte in Mettmann ein fettes Oi!-Punk-Festival 
gegen rechts steigen. Das versprach Ja heiter zu werden, wär 
der Konzertort doch ein Festzelt auf der Mettmanner 
Kirmes. Das schrie Ja geradezu nach Ärger. Die Frage war ja 
fast nur, wer denn gegen wen antreten würde, 
Möglichkeiten gab es direkt mehrere: Die üblichen 
Kirmesassis, die einheimischen ausländischen Mitbürger 
oder die einheimischen Faschoärsche. Letztere mußten sich 
Ja aufgnınd des Flyers (müßte hier irgendwo klein 
abgedruckt sein) ja gut auf die Füße getreten fühlen. So 
sollten Flyer immer aussehen und noch wichtiger, die Sache 
muß auch konsequent durchgezogen werden ! Mag ja die 
ersten paar Male krachen, aber dann sind die Fronten 
wenigstens mal klar | Wobei eh die Hoffnung bestand, das 
ein in der Nähe stattfindender Gig von Kraftschlag die Leute 
abzieht. Andererseits sind Kiffschlag ja mittlerweile wohl 
eher verpönt in der Bonehead-Fraktion. 


On tour 


Egal, Waggi und meinereiner machten sich auf, mensch 
gabelte noch Sascha, Gerrit, Olaf ... in D’dorf auf und 
machte sich auf nach Mettmann. In dem Kaff augekommen 
wurden wir alle erstmal tierisch nass, da es wie Sau regnete, 
außerdem mußten wir den Rest zu Fuß gehen, hebte die 
Stimmung natürlich nicht unbedingt. Mittlerweile hatte 
mensch auch erfahren, daß die Kirmes erst am Samstag 
anfangen würde. Wie langweilig , he he (Kleiner Scherz). 
Noch schön durch die Matsche und schon stand mensch vor 
dem Zelt. Hatten sich auch schon Sinige Skins + Punx 
eingefunden, leider nur etwas wenig, 

Der ganze Spaß sollte 29,-DM kosten, genaue Kontrollen 
wegen Waffen und Nazis 
Dummerweise war ich nicht unbewaffnet, kein Wunder, bei 
den Voraussetzungen. Also entledigte ich mich schon mal 


der Bewaffnung. Biermudas spielten dann entweder schon $ 
oder kurz danach. Zelt war scheiße leer, die meisten (wie H 


ich) unterhielten sich draußen blendend. Die Stiramung war 


waren angekündigt. 3 


un-!Konı 


geil entspannt, die Sonne kam sogar auch manchmal raus. '.;;, 


Dann spielten Taktlos ebenfalls vor einem fast leeren Zelt. 


Klang von draußen überraschend gar nicht so übel, auch von S 


den Texten her. Wurden wohl auch einzelne Punkklassiker 
Aun besten pegeben, aber da müßt Ihr den Waggi fragen. 
Langsam kamen daun auch mehr Leute und endlich sollten 
Broilers spielen. 


Danke schön !!! 


Nun deun, da mußte ich natürlich rein. Eingang, war mit Ri. 
Tischen zugestellt, damit keiner unkontrolliert rein konnte 


war nur eine schmale Lücke gelassen, Kasse war zur rechten 
Seite. Ich wollte gerade meine Tasche öffnen, da meinte 
einer von der Security, ich sollte zu ihm an den Tisch 
kommen, wir würden das in Ruhe machen. Er schaute kurz 
rein, der Isodrink für die Rückfahrt wurde nicht beanstandet, 


kurz das Zinecover angeschaut und er entschuldigte sich für - 


den ganzen Aufstand. Sehr korrekte Leute, gut gemacht. Ich 


' 


S 


AVADALILIAALII 


4 Feuer und Flamme für Mettmann oder Oi ! gegen rechts mit Loikämie, 
{ Broilers, Goyko Schmidt, Biermudas, 


: noch gemeint, wäre ja verständlich und rein. Nach 2-3 


Schritten fiel mir dann auf, daß ich Ja gar nicht bezahlt hatte. 
Na wunderbar, hatte eh kaum noch Kohle. 

Broilers spielten einen guten Set, die Leute waren am 
Mitsingen und wollten immer mehr. Ist interessant, wie 
eine so neue Band schon so beliebt und (die Texte) bekannt 
sein kann. Dann kriegten die Hühnchen noch 4 Songs von 
der Konzertleitung erlaubt, wo sie einen Medley draus 
mächten. Vor der Bühne wurde gepogt und getanzt, waren 


, mittlerweile doch ein paar Loite mehr da. Wobei die Hälfte 
Be von der Halle ausgereicht hätte. Stimmung 1A ! Gig war 


aber auch wirklich gut, Texte verständlich, die 
Geschwindigkeit nicht künstlich hoch, dahet kein Verlust in 
der spielerischen Leistung. Bzw. ein paar kleine Patzer gab 
es doch und 1 - 2 große, wo der New Breed Markus immer 
ganz unglücklich aussah. Aber Sammy ging selbstbewußt 
über alles rüber und ließ dumme Sprüche ab. Später forderte 
er sogar das Publikum auf, ihn zu beleidigen, war ganz 
lustig, was da so kam. Fairerweise muß ich aber auch sagen, 
daß kleine Patzer eher bei den Broilers eher auffallen, da sie 
dauach lieber aufhören und neustarten als einfach 
weiterspielen. Nicht nur eine der Hoffnungen für die 
Zukunft, sondern auch jetzt schon eine der geilsten Bands. 


„Danke schön“ 


Nach Broilers sollten dann Axel Sweat spielen, da die eh 
scheiße sind und ich dringendst pissen mußte machte ich 
mich dran, einen Stempel zu kriegen. Ich hatte den Typen 
gerade soweit, mir den Stempel] nachträglich zu verpassen 
(so wie er mich anguckte, wußte &, das er verarscht wurde, 
mußte aber selber grinsen), da kam Waggi und pöbelte den 
erstmal au, er solle doch besser aufpassen und überhaupt ! 
Mensch, war ich da wieder einmal begeistert. Egal, Stempel 
kriegte ich so oder so. 

Axel Sweat bekam ich also nur von draußen mit, aber dieses 
„Schicksal“ teilte ich mit den meisten anderen. Draußen 
wurde wieder Smalltalk gehalten, viele korrekte Leute da. 
Auch die Loite vom „united kids“ waren da (glaub die 
waren das). Genosse Repkow rannte auch wichtig rum, ana. 
Stand übrigens sonst die ganze Zeit wichtig auf der Bühne 
mit seinen glasigen Augen, die Arme vor den. Unterleib 


‘ verschränkt und die Miege in den Händen... Axel Sweat 


sind übrigens doppelt scheiße, da sie nicht mit Broilers 
tauschen wollten (da ihnen noch zu wenig Leute da waren 
denk ich mir). Als ob das bei denen einen Unterschied 
machen würde ! Na ja, paar fanden es ja gut... 


Gojko Schmidt macht hirntot 


Dann hieß es, Loikämie spielen und alle strömten rein, 
wobei ich natürlich stolz meinen Sterapel zeigte. Vor der 
Bühne angekommen wunderte ich mich dann doch ein 
bißchen, bis ich raffte, daß das Goyko Schmidt war. Geil, 
endlich konnte ich die mal live sehen. Nach einem Song 
hatten alle auf der Bühne nur noch Unterhemden an (hoffe, 
ich krieg davon noch Bilder). Hatten teilweise geile 
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Überschriften, z.B. „Goyko Schmidt macht Hirmtot“ 
(Sänger) und „Physisch Instanbil“, guter Humor. Die Junx 
legten gut los, leider verstand mensch nur schwer die Texte, 
BE was der Sache leider etwas den Kick nahm. Auch wurde 
hier lieber schnell als ausgefeilt gespielt. 
Egal, der Mob war am toben, der Sänger 
BE wischendurch Kümmerlinge, pogte auch mal vollkommen 
BE normal mit, kurz gesagt, Riesenparty. Live auf alle Fälle zu 
empfehlen, Oi-Punk der guten Art, wenn auch nicht so 
ausgefeilt. Spielten auch die Sonx, die ich kannte, sprich 
von der EP. Goil ! 


gast 


in 


verteilte 


Joh, 


Loikämie spielen Oit-Musik 


‚Jetzt aber ! Loikämie betraten die Bühne und legten los. 
Aufgrund der späteren Uhrzeit war es mittlerweile 
eigentlich ganz gut gefüllt, auch dürfte wohl kaum einer 
draußen geblieben sein. Leider gab es auch hier die oben ı 
genannten Wermutstropfen, aber scheiß drauf, bier ging es ‘N. 
rund. Geile Mucke, die Sonx der LP, die Loite am »., 
mitgröhlen, am pogen und am tanzen. Habib und ich wußten 
mit „Baut die Mauer wieder auf“ und „Keine Ostler in der \. ':: 
. Nachbarschaft“ aufzufallen, die mitgereißten Ossis guckten „5 
zwar kurz rüber, aber nahmen es locker. Da könnten sich N 


gewisse Leute aus Erfurt mal ein Beispiel dran nehmen. 


Aufgrund meiner Erschöpfung (Bier + Pogo) blieb ich 


teilweise vor der Bühne stehen und gröhlte mit ein paar 
NN 


Ossis (schätz ich mal) die Texte mit. Der Pogo war übrigens 
immer noch sehr fair, es gab auch genau wie den ganzen Tag 
über keine Differenzen zwischen Punx und Skins. Hab mich 
4 mit allen möglichen Leiten unterhalten und es war 
Ü scheißegel, ob mensch die Haare bunt oder kahl hatte (ich 
mein vor und nach der Mucke). 

fl ‚Bei Spirit of 69 fingte der Sänger die Glatze neben mir auf 
die Bühne, welcher mich automatisch mich hoch zog. So 
stand ich ziemlich 'brick auf der Bühne und wußte außer 
„Skinheads, remember the Spirit of 69“ so ziemlich nix 
mehr. War aber spaßig. Ach ja, vor der Bühne hatte ich noch 
eine merkwürdige Begegmung. iner kam auf mich zu, 
war am singen (dachte ich zumindest) und blieb vor mir 
stehen. Dummerweise blieb er ca. 15cm vor mir stehen. 
Machte mich dann doch radedoll und ich schubste ihn 
erstmal vom Körper weg, um eine bessere Ausgangsbasis zu 
haben. Er guckte zwar etwas blöde rein und erzählte 
irgendwas, trolite sich aber dann. Hm, wenn Du das jetzt 
hier liest: Selber schuld ! wenn Du mir nix 
wolltest, entschuldigung, aber so engen Kontakt suche ich 
dann doch nur zu Frauen, he he. se 


Als Zugabe spielten Loikämie unteranderem noch mal „Ihr 
für uns und wir für Euch“, diesmal aber endlich mal was 1 


ruhiger mit einem besser verständlichen Text. Richtig so ! 
Hat sich wieder einmal vollkommen gelohnt, Loikämie ist 
allen Unkenrufen (hallo Habib) mit eine der besten 
deutschen Oil-Bands. 


weutelschneider 


Das Bundestags-Schimpfwörterbuch 


x ? 


Smegma Boot Boys 


Aber alles geht mal vorbei und als näxtes sollten Smegma 
kommen. Sollten ... Was vorher kaum beachtet wurde 
(deswegen auch im Bericht bisher vergessen wurde) waren 
immer dichter werdende Rauchwolken in unserer Ecke des 
Kirmesplatzes. Egal, noch konnte mensch atınen, he he. 
Draußen noch ein bißchen vertickt und gelabert, u.a. kurz 
mit dem Sänger von Loikämie, kam sehr anständig rüber 
und dann nochmal rein. War gerade 2 Skins das Zine am 
andrehen, da kam dann auch schon die Durchsage, alle 
sollten dringenst das Zelt und auch den Platz verlassen, 
Feuerwehr wie Polizei würde gleich aufgefahren kommen. 
Na gut, also trollte mensch sich nach draußen. Ähem, war 
mittlerweile doch etwas heftig, atmen fiel doch etwas 
schwer und die Tränen gingen teilweise auch auf Tour. 

Ich traf mal den oder den anderen Bekannten, aber mensch 
verlor sich dann doch immer wieder. Olaf mampfte noch 
vollkommen desinteressiert ne Pommes, aba dann wurde es 
auch ihm zu „rauchig“, he he. Ich ging erstmal zurück um 
meine Bewaffnung zu holen und schaute mir das Feuer dann 


2 aus einer guten Perspektive mal an (weit gemug entfernt). 


Da brannte was (Halle, Zelt ?) 
Ich will Feuerwehrmann werden 


Hab immer noch keine Ahnung, was da jetzt. genau 
abgegangen ist, sah aber heflig auf, tiefschwarzs 
Rauchschwaden die den Himmel verdunkelten (hach, wie 
melodramatisch). Langsam wurde es Zeit zum verpissen, 
also schnappte ich mir Waggi und wir machten uns von 
dannen. War gar nicht so einfach, da keiner von uns wußte, 
wo der Bahnhof war oder etwa wann die Bahn fuhr 
(Angeblich so kurz nach 12). 

So irten wir ziemlich sinnlos durch halb (ganz ?7?) 
Mettmann. Als wir vollkommen am Arsch der Welt waren 
und uns schon auf eine Nacht auf der Parkbank 
vorbereiteten, hörte ich hinter mir erstens ein Geräusch und 
zweitens den Waggi was rufen. 
Geil, ein Bus und als Zielbakuheof steht D’dorf Hbf drauf !!! 
Waggi ging auf nummer sicher und fragte den Fahrer, wo er 
denn hin führe. D’dorf Hbf, aber auch Mettmann. Na ja, 
D’dorf reichte uns ja, he he. Als Waggi wegen Kohle fragte, 
winkte uns der Fahrer nur durch. Im Bus trafen wir dann 
noch ein paar jugendliche Stinos mit denen wir dann erstmal 
Schlager und Extrabreit sangen. Am HBF angekommen 
stiegen alle aus und ich ging dann noch zum Falırer um mich 
zu bedanken. Dann drückte ich ihm. nech eine „Voran“ in 
die Hand. Er fragte mich, was das denn seie und schlug 
gerade die Vorderseite auf. Ich sagte nur „Kohl muß weg“ 
{ist der Aufmacher vorne drauf) und er grinste mich an und 
meinte „Genau“. Als ich ging, war er schon am lesen. 

Auf der Heimfahrt trafen wir dann noch Dieter + Kumpanen 
und hatten eine lustige Heimfahrt. 
Bernd 
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e ver- (die bei dem Abenteuer übrigens 
wann Ihr Leben ließ) dabei ihre Füß- 


rhan sm Onial bassa -.2-11.!-ha 


Thomc 


andere Meinung. Natürlich, wie oben schon gesagt, .. 


Hi Leute, hier ein paar Gedanken zum Thema PC. nur in bestimmten Grenzen ! (Vermeintliche) SZ 
Unser letztes Cover hat ja doch zumindest teilweise Auswüchse müssen und dürfen aber kritisiert werden. „I 
für heftige Reaktionen gesorgt. Im H.E. ist es z.B. Natürlich stimmt es, daß die Diskussion gerade auch u 
total verrissen wurden, ebenso in mehreren anderen von rechts angestachelt wurde. Das ist aber kein SI 
Zines. Lustig war aber auch das Review im Grund, sich nicht selber immer zu fragen, mach ich das ‘y 
„Antipunk“ Nr. 3 , das Cover unserer Nr. 3 sei ja = x mit-oder nicht; mach ich das nur mit, weil es Mode ist; N _. 
schon blöde gewesen, aber mit dem der Nr. 4 hätten ist das wirklich sinnvoll ? 
wir noch einen drauf gesetzt. — __. Wie ist es denn nun mit farbigen Menschen ? Ist 


Aber mal im „Emst“, im oben erwähnten „Antipunk“ 
ist ein Artikel vom Gallas über PC und er schreibt, 
daß ihn unser Cover dazu bewegt hätte, Damit hat 
unser Cover genau das erreicht, was die Redax wollte. } 
Es hat einen Denkanstoß gegeben und es hat 
provoziert. Hat zwar nicht jeder so verstanden und #6 
viele haben es nicht im Kontext zu dem gesetzt, was 
sonst im Heft selbst drin stand bzw. steht. 3 
Nachdem ich jetzt auch die Gedankengänge anderer 
Leute mitgekriegt habe (danke an H.E. und Antipunk) 4 
bzw. wie es verstanden werden kann und wird, bin ich „_ * Quatsch ist es sehr wahrscheinlich eh. In diesem Falle 
mir zwar nicht sicher, ob ich das noch mal so machen  - #' mag es ja vielleicht sogar um einen Afroamerikaner 
würde, aus der damaligen Sicht heraus und mit dem #; :& gehandelt haben. Aber nicht jeder Mensch mit einer 
Wissen um des Erfolges war es damals aber auf alle . .- .... farbigen Haut ist Afroamerikaner. Genauso wenig wie 
Fälle richtig und (uns) wichtig. =. meines Wissens nach jeder Mensch, den mensch früher 
Um die Sache für mich (erstmal) generell zu klären, ... .- Zigeuner genannt hätte, zu den Sippen der Sinti und 
noch ein paar Worte. Richtig verstandene politische #: 3 Roma gehört. Hier wird im Glauben PC zu sein 
Korrektheit halte ich für notwendig. Das mensch nicht Diskriminierung nur in anderer Form praktiziert. 
„Nigger“ sagt oder frauenfeindliche Sprüche abläßt, } Außerdem ist das Empfinden, was denn nun 
ist z.B für mich eh klar, dafür brauche ich kein PC. diskriminierend ist, oft auch abhängig von den eigenen 
Und worauf es m.E. nach am meisten ankommt, ist die Möglichkeiten. Haben früher Frauen(-verbände) 
Intention. Jemand .kann „Neger“ sagen und es nicht immer gegen Striptease gewettert, ist doch m.W. © 
böse meinen, eine andere Person hingegen sagt z.B. davon im Zeitalter des Männerstrips nicht mehr die 0° 
„Farbiger“ aber Tonfall oder Wissen um seine Rede, oder ? Wenn ich das so manchmal im Fernsehen $ 
Einstellung macht klar, daß dieser Mensch „Nigger“ und Berichten mitkriege, hab ich das Gefühl, die 
meint. Frauen sind manchmal noch „schlimmer“ als die 
Die deutsche Sprache ist stark vom Patriachat geprägt Männer. Na ja, vielleicht der Nachholbedarf... 
und voll mit diskriminierenden und rassistischen = War denn jetzt der Striptease nicht korrekt oder mehr 
Ausdrücken. Hier sollte „PC“ greifen und versuchen, ‚ die Tatsache, daß es nur den Männern zugute kam ? Ent- 
dieses zu ändern. Aber dafür brauchen wir keine PC- “,. Fragen, Fragen, Fragen ? Und genau das muß so sein. ten, 
Apostel, die uns vorschreiben (wollen), wie wir das zu PC darf kein Dogma sein, sondern ein lebendiger ılen 
machen haben. Der eine Mensch sieht einzelne Prozeß, der sich selbst in Frage stellt und ständig in hen 
Aspekte ein und dafür andere nicht, ein anderer evil. @ Bewegung ist. Nur eine lebendige Diskussion und die Si 
Z wirkliche Veränderung in den Köpfen führt zu einer © 
Das „Innen“ ist ja zB. mittlerweile ch Standard, | gerechteren Welt ohne Diskrimierung ! und 
manche schreiben nicht „Neger“ (ich auch nicht), ?°*% . Hm, da hier noch Platz ist, mach ich mal weiter. YET. 
wiederum andere aber auch nicht „man“(so wie ich). Übrigens hat Vegetarismus nichts mit P.C. zu tun. S1tS- 
Letzteres hält halt nicht jeder Mensch für notwendig #% Fleischkonsum ist ethisch nicht vertretbar, ökologisch 

und das kann ihm auch keiner vorschreiben. -_% gesehen Wahnsinn und politisch ungerecht. 

Wer entscheidet denn, was diskriminierend ist und was =; Vegetarische Lebensweise kommt zwar aus dem 

nicht ? Richtig macht es da z.B. der Gallas. Er meint, j{ inneren des Menschen, aber ich verstehe nicht, wie 

er kenne keine Frauen, die sich vom „man“ Menschen, die sich dem kapitalistischem System 
diskriminiert fühlen, sollte das aber doch (mal) so sein r angeblich abgewendet haben oder sich als links 

und er es mitkriegen, würde er auch darauf verzichten. 5%: ansehen, mitwirken kann an der Ausbeutung von 

Wir müssen auch aufpassen, daß sich die „PC“ nicht @ &d - Mensch und Umwelt ! 

nur auf die Sprache beschränkt, sondern auch wirklich Bemd 

dem Denken der Menschen entspringt ! Nur dann 

bringt sie uns auch wirklich was. 


. „Neger“ wirklich so rassistisch ? Ich kenne Leute, die 
regen sich über „Farbiger“ genauso auf, weilmenschja 
nach Farben unterscheiden würde. Letztens habe ich 

sogar in einem Zine „Afro-Amerikaner“ gelesen mit t { 
der Begründung, das wäre jetzt absolut PC. Ich weiß " . 

‚| aber nicht, ob es wirklich ernst gemeint war (der Rest Zür- 

4 läßt nicht unbedingt auf den Willen PC zu sein hen 
schließen) oder z.B. gut gemeint. Der Begriff ist glaub sret 
ich aus Spaß verwendet wurden, aber mit der “...: 

-» Meinung, er sei korrekt. 
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Hi, Hi, Hi, meine kleinen Drongs ! 


Nighter im SW06 in D’dorf am 29. 
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; So, daß war alles geklärt, man wartete jetzt nur noch auf die 
ersten Leute. Wieviele würden kommen, ‚würde es ‚sin 
Erfolg werden, hätten die Leute Spaß an dieser Mischung 
der Stilarten ? Wenn es gut laufen würde, hatten wir Zusage 
von Chefguru Brassel, öfters solche Nighter zu veranstalten. 
Und, was soll ich sagen, es wurde ein Erfolg. 125 zahlende 
Gäste, durchgehend gute Party- und Saufstimmung und zwei 
DJ’s, die kaum noch zu übertrumpfen waren. 

‘ Wenn man bedenkt, daß am selben Abend noch 3 weitere 
i Konzerte (Aachen, Hagen, D’dosf) stattfanden, kann man 
mit über 100 Leuten schen mehr als zufrieden sein. Dazu 
muß man aber sagen, daß etliche erst nach dem Major 
| Accident Konzert in Hagen zu uns kamen, aber das gebührt 
“trotzdem allen Respekt. 
So kann ich im Nachhinein feststellen, daß es ein/e ziemlich 
gelunge/r Abend/Nacht war, wo natürlich überwiegend zu 
Ska-Reggae-Soul Klängen getanzt wurde, da dies 
selbstverständlich die bessere Tanzmusik gegenüber Oi! ist, 
aber cs wurden auch einige Leute beim gedämpfien Pogo | 
erwischt, was bei einigen Klassikern seinen Höhepunkt 
bei mir zu Hause. &rreichte. Zwischendurch mußten wir zwas noch 
Damit war also die formelle Seite geregelt. Ich muß noch Besucher etwas unsaufl aus dem genen der = 
hinzufügen, daB es beinahe nur einen reinen Ska-Soul- besoffen war und zwei eg w 
Nighter gegeben hätte, da Puffo und ich fast zu spät vom alles in allen war gs ein schöner, friedlicher en a 
einem 1-wöchigen Londonaufenthalt wisderkamen, da jeder auf seine musikalischen Kosten kam(hofle ie us 
höhere Gewalt uns dazu zwang, emen 2 Stunden später Um Punkt 6.00 Uhr in der Frühe lief das letzte ze = = 
fahrenden Zug aus London zu nehmen, aber das ist eine Besitzer des Ladens in die Kiste wollte en 
andere Geschichte ( in diesem Sinne einen schönen Gruß Zapfenstreich angesagt war. Zu dem Zeitpunkt v- a 
ins sonnige Bremen an den T.O.T.-Kassenwart Bernd N). sich immerbin noch gut 40 Leute im At die = = 5 
Jedenfalls kamen wir demuoch gegen 19.00 Uhr zu Hause tanzend und trinkend vergnügten, aber wegen a 3 e 
an. Pünktlich um 19.20 Uhr standen auch schon Anette leider nun mal ein Ende. Se wurde e. die “ e ne 
(sochmals danke für's Fahren) und Fats vor meiner Tür, um bestellt, auf den gelungenen Nighter angestoßen mit der 
mich mit meinen Platten abzuholen. So kam ich dann Hoffnung im Hinterkopf, daß der nächste nicht allzu lange 
ziemlich zı und em bißchen genemt an 5W06 an und auf sich warien täßt. s 2 
versuchte ig an die Anlage zu EEE was anfangs für In diesem Sinne, vielleicht können wu a ne ja on h 
mich ziemlich heavy war, aber nachdem die ersten .. : Dich bei uns begrüßen, Termin liegt zur it leider no« 
zustimmenden Nicker von Seiten Fats kamen, wurde ich Jhr: Schwer nicht vor, wird aber nachgereicht, keep the faıth an never 
urplötzlich gelassener und meine Nervosität schien wie ‘'hußwechse mind the roots, untertänigst Euer 


‘ Nein, nein, hier ist der von Euch allen geliebte Alex, kein X 
! Glockwork Orange, kein Tolishocking und auch nicht das 
gute alte Rein- und Rausspiel. Vielmehr möchte ich Euch 
* | vom wohl crsten Oi, Ska, Soul, Punkrock-Nighter in der 
' Geschichte des glomeichen D’dorfs erzählen. Die Idee 5 
' stammte aus dem Gehim eines gewissen Herm Alex | 
Brassel, seineszeichen verantwortlich für diverse Soul- 
Nighter, dic bishor in D’dorf stattfanden. Als or merkte, daß 
nicht mehr die Scharen von Rollerfahrere zu seinen Parties 
kamen, wollte er was Neues ausprobieren und so sprach er | 
seinem Kumpel und Kassenwart Puffo an, ob man nicht 
vielleicht mit Oi! und Ska cin größeres Publikum auzichen | 
könne, und ob er nicht jemanden keune, der diese Art von 
Musik auch auf’ dem Plattenteller zu bringen vermöge. 

, Zuerst dachte Puffo natürlich an die D’dorfer Ska-Legende 
Fats und der dachte an mich, den Oil- und 
Punkrockliebhaber, O. Love Somow. Ich war nafürlich 
sofort Feuer und Flamme, obwohl mir klar war, daß ich 
vorher noch nie irgendwoanders Platten aufgelegt hatte, als 


| 
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Das mächtige „Unite !"-Gigium !!! 


Out, die ganz gut rüberkamen, nur wär der Frausngesang 


Hallo, hier ist unser erstes Gigium. Aufgrund der extrem nicht immer so prickelnd, aber halt alles o.k. 

langen Zeit, die wir für die neue Ausgabe gebraucht haben “ Danach (oder davor Mdie Bovver Boys (Grüße an Rainer), 
ist natürlich "ne gauze Menge zusammen gekommen. Wäre welche überraschend gut waren und vernünftig spielten. 
unfair gegenüber den Bands und den Labels, daß ganz unter Stimmung war o.k., vor der Bühne wurde gegröhlt und 
dem Tisch fallen zu lassen. Außerdem waren echt ein paar getanzt. Gab viele der üblichen Cover aber auch ein paar 
gute Sachen dabei. Also los, ab Anfang 1997: mir unbekannte Songs, die aber auch nicht schlecht waren. 
Am 21.02. spielten „Hippriests" und „Anti-Seen" zum ' Als Abschluß kamen dann Stage Bottles, die uns den 


Tanze auf. Wir also auf ins Underground, „Hippriests” rguum Abschuß gaben. Super schlecht und einfallslos 
ts . 
machten den Opener. Verrücktes Outfit, loger kam runtergeschrammelt, Olaf war ch wieder brick und brachte 
en schwul rüber, Drummer sah aus wie mensch sich K UP ’ nur peinliche Sprüche. Ist toll für ‘ne Band mit politischem 
alt den typischen Farmerjungen vorstellt (außer d Anspruch, wena das Publikum bei jeder Ansage lacht. 
P em \ er 

((glaub ich )) Ramones-Shirt). Mucke war ziemlich schnell Zwischendurch gab es wegen einer gerissenen Saite ne 
= hart und der Sänger beschimpfte + verarschte schr geil Zwangspause, in der irgendein ein mitgebrachter Freak 

Publikum. So in der Ri i ist länger ter Anfeurung die Bühne enterte und „hey su er-olaf" und 
als Deiner". ae en merke W w Toren Schliäkhylgn eine Boris sind evil. 
Bei „Anti-Seen” gab ich mir dann ganz die Kante und @3 LT M hier irgendwo abgedruckt, mensch, war das alles peinlich ! 
spätestens beim „Anti-Social"-Cover konnte mich nix .f „YO! Noch ein Wort zum Publikum, so viele Freaks hab ich noch 
mehr halten. Pogopit war klein aber fein. Ging ganz gut ab. x j ji MT nic auf einen Haufen gesehen. Damit wollten wir intolerante 
War ein echt kranker + lustiger Gig/Abend. Zuerst einmal RP, 9 Ärsche noch nicht mal den Dancefloor teilen. Ach ja und da 
ist der Sänger auf Grund seiner Leibesfülle ziemlich $ „ waren noch 2 Pappnasen. Der eine wat superbesoffen und 
imposant, so mit langen Haaren und so. Später kam er in torkelte immer so im 2Meter-Radius (auch öfters in mich 
einen Südstaaten-Umhang auf die Bühne (die Flaggen sein). Irgendwann war 6S mir dann zuviel, der Spinner 
waren ch überall). Irgendwann sah ich (da noch) von hinten, stolperte wieder in mich rein, ich wollte gerade zutreten, da 
wie er sich immer was vor dem Kopf haute. Jens meinte, „ sackte der ganz in sich zusammen und ich fing ihn 
wäre 'ne Bierflasche gewesen. Als ich dann vorne war, sah ungewollt auf. War meine Aggro auch schon wieder 
== daß der Typ 'ne vollkommen blutverschmierte Fresse > verflogen und ich stellte ihn auf. Das geile daran war, das er 
a e, netie Show. Er machte natürlich weiter, als ob nix >= sich später bei ; 

ROF mir für's auffangen bedankte, konnte ja nicht wissen, wie 
Ziemlich verrückte Band, spielen geile Mucke und \ 4 „, Knapp er davongekommen war. e ; 
ereen sich wohl als Rock'n'Roli-Band. Hab mich im ne a Sein beschissener Kumpel, der wie ein Sozialarbeiter | 

achhinein geärgert, daß wir kein Inti gemacht haben. 97 aussalı, lungerte so in der Gegend rum. War nämlich 
Scheiße an dem Abend hingegen war der Freak mit dem Veh irgendwann selbst von seinen stinkbesoffenen Kumpel so 
Klansman-Shirt unter der Bomber und seine (groß angeneıvi, daß er sich absetzie. Irgendwann scharwenzelte 
gebauten) Freunde. Hätte gut was geben können, ich klärtte . 55 er dann um nen Mädel rum. Ich zum Jens „Der packt der 
= Olli gerade im besoffenen Kopf darüber auf, was für = bestimmt noch an den Arsch, der sieht so kaputt aus, dann 

ixer da.so rumhingen und ob wir was mächen. Und wie kriegt der erstmal auf's Maul". Ich irgendwann abgelenkt, 
ich später erfuhr, standen die Junx zufällig alle hinter br A STS: auf einmal Tumult. Der Arsch hatte dem Mädel wirklich | 
War halt wieder mal besoffener Selbstmörder, aber das ist ja Frans * g „aus Versehen" wie er: beteuerte an den Hintern gepackt 
nix neues bei mir. (eher Po, war gut gebaut). Aber das fand ihr Freund (der war 


Eine Schote muß auch noch kommen. Ein Punk hatte öfters UN nämlich auch dabei) gar nicht gut. Leider kam es solange 


u meinem Bier getrunken, doch nun war meins auch leer. wie wir da waren zu keiner Hauerei. Wir hauten ja früher 
Er greift zur Bühne rüber, nimmt ne Flasche Bier, trinkt ab, da die Bühnen Flaschen uns vertrieben. 

und bietet sie mir an. Ich trinke, doch er wollte sie nicht Letzte Schote: Jens + ich stehen da so rum, kommt ein 
zurück. Ich wieder hingehalten und schließlich nimmt er sie. Hippie auf uns zu „Seid Ihr die, die das „Unite!" verkaufen 
Kam mir zwar eh alles was merkwürdig vor, aber egal. 2; ?"-Wir kurz gestutzt, überlegt, ja gesagt. „Dann nimm ich 
Kaum hat er die Miege wieder in der Hand, guckt ihn ein eins mit" ! Wir ganz schön gestaunt und vor allem, als wir 
Typ voll entsetzt an und sagt seinem Mörder-Skinhead- i 23 später Post aus Aachen bekamen und es sich herausstellte, 
Kollegen Bescheid (irgendwie waren da super viele 2150 das es der Tuberkel gewesen war. So lemt mensch: Leute 
- Kanten). Dieser schaute auf die Bühne, dann auf die Miege a $ kennen ! 


und dann auf dem Punk. Mensch, was wurde der sauer. Ließ Und wir haben uns schon gewundert, was das denn für 
den Punk aber dann doch in Ruhe. Hatte ich mal wieder ' 27.5 einer war. Ich mein, mir ist das egal, wer unser Heft 
Glück gehabt (wie war das ? Das Glück liegt bei den doofen ; 28.5 kauflliest (solange es kein Fascho ist), aber Langhaarige und 
9 | 99,5; die auch noch von sich aus ankommen sind dann nun doch 
Am 29.03. führen Jens und ich nach’ &hem und dann nach ak: 041Zien: "m hen. 


Aachen (liegt ja so schön Grenznah). Hier spielten Steppi > 024164806 Oho, am 17.04 ging es ins MTC zu Fiddlers Green. Hab 
r Se = noch nie so viele Leute vor dem Laden stehen gesehen. 
91.3 WW uppti wu Au R - 
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Egal, standen ja wichtig auf der Gästelist. Nur Katrin mußte 
löhnen und dann auch direkt 25,-DM, doch ein bißchen 


heftig. 


Irgendwie erkannte ich keinen auf der Bühne wieder, auch $ 
war die Mucke am Anfang ein bißchen komisch. Aber dann 


sprang der Funken über, die Sonx von der CD sind eh Kult, 


und mensch konnte kaum stehen, so voll war es vor der 


Bühne. Lustig waren die Leutchen mit der Fiddlers Green- 


Flagge, waren leicht unbeliebt, he he. Sah ein bißchen 
Bravomäßjig aus. Na ja, die hatten die eh kaum auf, eh kein 


Platz und dann sowas (Flagge hing an 2 Stangen). Auf all 


Fälle ein supergeiles Konzi, für alle Modem Irish Folk : 
mehr als Pflicht !!!! Waren übrigens auch im Inti super | 
korrekt, vielleicht fass ich das mal zusammen, was ich 
verstehe. Zur Zeit das beste aus der Richtung, was ich : 


kenne. 
22.04. waren dann Ex-Cathedra wieder im AJZ 


Wermelskirchen. Da ich diesmal Saufexzesse meinerseits : 


und krank am näxten Tag vermeiden wollte, machte ich den 


Fahrer. Opener machten wieder einmal Machine Gun : 


Etiquette, die ich diesmal endlich zu Gesicht bekam. Sehr 
korrekte Punkband mit Ska-Einschlag, schon sehr geil ! 


Ach ja, mein aktueller Nachwuchs-Lieblings-Punk war auch o 


da, Gruß an Dich, wobei ich mir Deinen namen immer noch 
nicht merken kann (M.Schneider 222), aber das Problem is 
Ja nix neues bei mir. Dann kamen meine Ska-Punk-Faves 
Ex-Cathedra. Sänger mit Tarnhose, Two Tone-Shirt und 
Hosenträger. Legten gut los, die schnellen Stücke regten 
viele zum pogen an und ansonsten wurde geskankt. Eine 


extrem geile Band, ‚vor allem live (was mensch leider auf 


der CD merkt). Kurz mit den Junx gequatscht und kein 
Wort verstanden und ab nach Hause. 

Nun zum Wonnemonat Mai. Am 6ten spielten Oxmoron 
und Konsorten auch im AJZ Wermelskirchen. Den Gig am 
Samstag davor in Eıfurt hat der Jens ja in einen langen 
Bericht gepackt, der irgendwo hier im Heft ist. 

Den Auftakt machte eine lokale Band, deren Namen ich 
dummerweise nicht weiß. 3 Junx, zwei mit Flat und 


tätowiert und ließen eine geite Punk/Psycho/Oi-Mischung- ! 


Mucke laut und schnell durch den Laden dröhnen. So gefällt 
mir das, müßte ich mal nach LEV-Town holen. 

Dann spielten Short‘N’Curlies, die wir. ja dann endlich 
auch zu sehen bekamen (Samstag hatten wir sie ja wegen 
laberei draußen verpasst). Gefiel ganz gut, waren meiner 
Erinnerung nach ein paar gute Sonx dabei und sonst ganz 
nette Mucke. 


Zum Abschluß legten dann Oxymoron wieder einmal einen ® 


echt geilen Gig hin. Oxymoren ist die Punk-Live-Band zur 
Zeit ! Hm, da hab ich noch ’ne Story. Jens + ich hatten ja 
damals ein Inti mit Oxymoron gemacht und kennen daher 
die Junx. In Erfurt im Backstage saß der Sucker so am Tisch 
rum, ich ging hin, ging mit 'nem Finger in seinem Nacken 
hoch über sein Flat und meinte „Huch, ein Punker". 
Irgendwie guckte er mur entsetzt und setzte sich ziemlich 
schnell weg. In Wermelskirchen dann stand er dann im 
Publikum eine Reihe vor mir (Oxymoron hängen 
selbstverständlich „noch" im Publikum rum und nicht 


wichtig irgendwo beim Geldzählen, die haben noch Kontakt — 


zum Publikum). Ich das gleiche Spiel wieder wie in Erfurt. 
Sucker schaute diesmal noch merkwürdiger und stand auf 
einmal hinter mir. 


: Ich dachte mir, das muß du mal aufklären, bevor hier noch 


ein Mißverständnis entsteht. Ich also hin und gefragt, ob er 


überhaupt noch wisse, wer ich bin. Ja, ich sei am Samstag in 


Erfurt gewesen. Oho, gutes Gedächtniss der Jung. Ich ihm 
erklärt, wer ich denn nun sei und mensch unterhielt sich 
noch kurz. 

Am 23.05. dann wieder einmal ein Ska-Abend in Opladen 
(Aloisiuskapelle) angesagt. Ich irgendwann mit Dieter hin, 


vor dem Laden ein großer Kreis Punx auf dem Boden, 
4 anderer Straßenseite ein Mob Skins, hm. Wir rein, da waren 
: wir dann zu 5. Bier geschlürft, Mucke war ein bißchen 
» merkwürdig, war das emst gemeint oder nur, weil ch noch 


keiner da war ? Den ganzen Abend hätte ich mir das nicht 


ü geben können. 
‘ Wir wollten gerade schon wieder abhauen, als dann doch 


mal die Leute erstens runterkamen und zweitens generell 


) mehr kamen. 


Ich bin dann erstmal geblieben und habe mich unterhalten, 


3 u.a. sehr gut mit dem Flock. Mucke war dann schon besser, 


Laden ausreichend gefüllt und getanzt wurde auch. Der 
Hammer wie beim ersten Mal war es aber wieder nicht, aber 
das war/ist ja mittlerweile immer so. Wieder einmal stellte 


i ich mir die Frage, ob es bei einer 2ten Unitel-SKA-Party 
; auch so gekommen wäre. 
» Mucke war überwiegend traditionell, sollte mensch 


vielleicht mal ändern. Nichtsdestrotrotz hier mein Aufruf. 


: bei der näxter Party mit allen Leuten zu kommen und zu 


tanzen (freut den DJ) und viel zu saufen (freut den Laden). 
Dann ist die Stimmung auch wieder geiler ! Ach ja, Mucke 
war übrigens überwiegend gut. 


; „Zaragossa Band". bei uns in Schlebusch ? Da mußten wir 


hin. Angesagt war so ein blödes Volksfest, aber Do. Abend 
sollte die „Zaragossa Band’ mit verschollen geglaubtem 
Liedgut unterhalten. Jens + ich hin, ganzer Mob war schon 


; da. Im Musikzelt waren aber überwiegend .die, die die 


(toller Satz, oder ?) Mucke von früher kannten. Leider 
konnte ich keine/n überzeugen, mit mir rein zu gehen. 
So saßen wir mit lecker Bier in der Nähe des Zeltes und 


; lauschten den Klängen, die da kamen. Und es kamen so 


einige Hits 2222, leider war die Stimmung ab gesehen vom 
inneren des Zeltes nicht so berauschend. Und im Zelt tanzte 
auch nicht’ gerade der Bär, aber doch einige bewegten sich. 
Die Band sah übrigens auf Entfernung schon merkwürdig 
aus. Dietmar + ich tanzten der Formhalber kurz auf den 
Tischen, aber auch das konnte die Stimmung nicht retten. 
Eigentlich sollte hier ein Zeitungsartikel sein, in dem die 
einzelnen Sonx aufgeführt wurden, finde ich aber nicht 
wieder , Pech gehabt ! 

Nachher traf der Jens übrigens noch 'ne Bekannte, die uns 
beide dann aushielt, da wir keine Kohle mehr hatten. Danke 
nochmal an Dich, war sehr praktisch (bei den Preisen da). 
Außerdem ist so ' meine Biergläsersammlung größer 
geworden. Kultig war übrigens noch die Rückfahrt. Jens + 
ich waren mit dem Fahrrad da, fuhren zurück und quatschten 
nock kurz an der Bahnbrücke, wo sich unsere Wege trennen 
sollten. Kommt "nen Typ angefahren (langsam), ist noch 3 - 
4 Meter von den Durchlaßteilen entfernt und legt sich 
erstmal voll auf's Maul. Wir ein bißchen verhöhnt , aber 
auch geleuchtet, damit er sich wieder aufrappeln konnte. 
Typ sagt nix und dampft ab. Paar Minuten später kommt aus 
der anderen Richtung einer an. Jens meint noch, den kennen 
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wir doch. War der gleiche Typ, hatte seinen Bordcomputer 
verloren. Nett wie wir halt sind, leuchteten wir ihm emeut, 
so daß er ihn schnell fand und abdampfle. Kriegte auch mal 
den Mund auf (Alkohol, wer,?). 

Gehen wir mal 'ne Weile zurück. Am 21.12.96 spielten 
Mothers Pride und Monkey Shop im HDJ in Düsseldorf. 
Sind leider etwas spät rein und kriegten Mothers Pride 
nicht komplett nicht. War aber super geil, der Meyer ist ja 
voll der Entertainer. Super geile Show, geile Mucke ! 
Danach Monkey Shop. Sound war leider nicht so toll, 
danke an den Mixer, lern das mal. Mittlerweile steht ja 
mehr die Sängerin im Vordergrund (auch auf der Bühne), 
ih. die Mucke wird mehr auf die Ines ausgelegt. Voran es 
jetzt lag, das mir M.S. an dem Abend nicht so toll gefielen, 
ist noch "ne Frage. Also Mothers Pride Top und Monkey 
Shop % Flop ! ' 

Lustig war die Rückfahrt. Irgendwann stiegen 2-3 
Dummköpfe (so Hool- und Poppermäßig) zusammen mit 2 
Kiddie-Boneheads ein. Tolle arische Kämpfer, der eine 
kotzte rum, pennte weg, wachte auf, schrie Landser, Landser 
und knackte weiter. Rest waren auch arme Pfannen. Leider 
wollten bei uns nur alle ihre Ruhe haben. Nur ein etwas 
abgefuckter Hippie, der hinter uns saß, war schon am 
rumpöbeln. 

„Dummerweise” schlugen die Pfannen beim rausgehen mit 
"nem Nothammer so ‘ne Trennscheibe ein, wobei einzelne 
von uns Scherben abkriegten. Wir alle hoch und raus. 
Gegenüber stand gerade auch ‘ne Bahn, irgendwer erklärte 
dem Fahrer, was Sache ist. : 

| Die sogenannte Zugbegleitung unseres Zuges verpißte sich 
schnell und ließ sich nicht mehr blicken. Ich los den 
N Bahnsteig runter, auf einmal fiel mir auf, daß nur noch ich 
; und der besagte Hippie am laufen waren. Die Kiddie- 
© Boneheads ließen sich davon aber. nicht stören. Der 
beschissene Schaffner ließ aber den Zug wieder abfahren, 
davon ließ er sich auch nicht von den anderen abbringen, die 
# schon zurück gegangen waren. 

| Der Hippie sprang noch in die Bahn und.hielt die Türen auf. 
: Unter seinen Armen konnte ich dann durchschlüpfen, wobei 
er noch gut zog. Danke an Dich ! Was dann wieder arm war, 
die Leute in dem Abteil applaudierten uns, als wir 
reinkamen. Mensch, war mir das peinlich. Hätten mal lieber 
den Arsch von Schaffner daran hindern sollen, den Zug 
. wieder losfahren zu lassen. 

Auf dem Weg zu unserem Abteil begegneten wir noch 'ner 
Glatze, der den Junx von eben ziemlich ähnlich sah. Ich auf 
in zu und angequatscht. Wußte angeblich von. nix und sah 
leicht besorgt aus. Kein Wunder, wußte wirklich von nichts Ber 
da er gerade auf dem Pott gewesen war. 

Ist bestimmt toll, kommst vom Pott, da stürmen ein Hippie = 
und ‘nen Skin auf dich zu und wollen dir auf's Maul hauen. e& 
Na ja, hat sich ja früh genug geklärt. ” 
Was fehlt noch ? Z.B. der Gig von Frau Doktor, kommt jetzt —u 
doch’ hier mit rein. Frau Dokter machte den Opener (Am 
04.04.97 im Underground/Köln), war sehr geil. Waren nur 
wenige Glatzen da, daflir tanzten die alle. Lustig waren zwei 
Skins, die immer „RUUUDI" schrien (siehe Inti). Frau 
Doktor ist eine super geile Live-Band, der Sänger hat wie 
z.B. der Meyer (Mothers Pride) echte Entertainerqualitäten ei 

! Wenn nicht ein Skin (Ogie) dabei wäre; liefen die @& 
bestimmt schon auf VIVA ! Die Hammer-Newcomer-Ska- 


I 


= 


„WUNISPOL” 


{ 


: Band !!!! Banana Peel Slippers legten auch einen guten Set 

hin, an genaueres kann ich mich nicht erinnern ! 

; Nicht vergessen werden darf der Eastern Ska Jam. Dort 

spielten Dr. Ring-Ding zum Tanze auf, der an diesem 
Abend (21.03. im Büze Kalk) super geil war. Danach legte 
er noch einen Set mit Doreen Shaeffer hin, der sich auch 
gewaschen hatte ! 
Damit aber nicht genug, der King of Rudeness kam auch 
noch auf der Bühne, Jugde Dread ! Dieser war heute in 
(für mich bisher) der besten Form. Legte alle Klassiker auf, 
holla. „Bring back the Skins” durfte natürlich auch nicht 
fehlen. 

Der Abend ging immer weiter, Doreen Shaeffer (ach ja, 
Skatalites) kam noch mal, irgendwann standen sie alle auf 
der Bühne. Löve, Peace, Unity war angesagt ! Der beste 
ruhige Ska-Gig 1997 bisher ! 

Ach ja, am 22.11. spielten Kassierer und Public Toys im 
Sojus 7 in Monheim zum Tanze auf. Public Toys lieferten 
ihren besten Gig den ich bisher gesehen hab. Nur ihre 
besten Sonx, halt die älteren, he he. „Skankin” Party" durfte 
auch nicht fehlen. Wenn die immer so loslegen würden, 
holla ! 

Die Kassierer waren auch in super guter Stimmung, mensch, 
was ging da ab. Irgendwann wurde angekündigt, das der 
Drummer gleich dem Nico in den Arsch ficken würden und 
wirklich, beide ließen die Hosen fallen und los gings (ob 
angedeutet oder nicht , wer weiß, so nah bin ich nicht ran). 
Wolfgang war in Bestform , verarschte das Publikum ohne 
Ende, waren aber auch dumme Pfannen dabei. Gerade die 
Fußball-Proils boten sich dafür an, verarschten sie sich doch 
auch schon alleine. Außerdem wedelte er immer mit dem 
Hersscher des Universums rum (Stoffpuppe), über welchen 
er eifersüchtig wachte. Nackt war er glaub ich am Ende 
auch. 

Irgendein Hippie wollte sich noch prügeln, war das lustig. 

Natürlich wie immer direkt neben mir. Wobei der andere 

auch nicht gerade mein Freund ist, wobei es an dem Abend 
echt ging ! 

Am ??? waren wir übrigens auf Skatalites und House of 
Rhythm (stimmt das %). Haben wir immer vergessen und 

jetzt haben wir hier noch Platz auf der Seite. 

Alse an HOR kann ich mich ja gar nicht mehr erinnern, 
waren aber nicht schlecht. SK’Atalites waren die absolute 
Krönung. Bei einigen auf der Bühne hatte mensch zwar das 
Gefühl, die -fallen gleich tot um, aber nichtsdestotrotz 
machen die eine super geile Mucke. 

ES 3 ZERRE 26 
Einer aus unserer Mitte ist gegangen ! 


Ralf „Yogi“ Lewrick 


tt!!! Shit Happens !!!!! 


Wir trauern um den Cadillac-Wirt 


Ralf Seltmann 


Ein guter Mensch ging von uns ! 


‚zul: re nn 


L 


hai Geschäftsmann 
nu’ Al Preston kann im 
a e Die Computerzeitschrift „Power Play‘ benutzt 
e für ihren Test zu dem Computerspiel „Baldies“ 
ai] (Glatzköpfe) folgende Einleitung: Waren 
; f Glatzen noch vor wenigen Jahren als 
; Kennzeichen für neonazistische Saufköppe 
hn verschrien, so gilt es heutzutage in manchen 
1 Kreisen schon als schick im Meister-Propper- 
an Look durch die Gegend zu laufen“. Von der 
ı we „Unite !“-Redax zu Rede gestellt (SHARP etc.), 
kt entschuldigte sich der Schreiberling, outete sich 
ei: als ehemaliger Ted und meinte, ‘ihm sei sehr 
Ko: wohl bewußt, das es auch nicht-rassistische 
üstı Skins gibt. Vorurteile gegen lang-/kurzhaarige 
chi gibt's bei der Power Play nach Eigenaussage 
€ nicht. 
un: Er hätte nichts anderes damit ausdrücken 
‚br wollen, als das das Skin-Outfit durch 
YNIE diese ideologisch verblendeten Idioten zum 
äfte Sinnbild für Neonazitum an sich 
= geworden ist. Womit er auch Recht hat, verlangt 
g Dur zu viel Vorbildung von 
er seinen LeserInnen: 
ın Nichtsdestotrotz zeigt dieses Betpiäl, daß es auch 
ar, „och unabhängige und m 
Ar vVorurteilsfreie Medienvertreter gibt und ein "T 
'g Nachhaken sehr wohl lohnen kann ! 
N: * In das gleich Bild paßt auch die näxte Sache. In 
al der Express stand was von einer Demo gegen die 
| „Jagd und Hund“ Ausstellung in Dortmund, auf der 
it unter anderem mit einem Plakat gegen die | 
g'ı „Skinheads in Loden‘“ demonstriert wurde (was : 
'n auch die Überschrift bildete. Da meines Wissens 
N nach überwiegend animal peaceler da waren und ich 


No Comment 


„KURZ NOTIERT + NO COMMENT: | 


kurz vorher eingetreten war, lag es natürlich auf der '*, 
er 


Hand, daß ich da mal nachfragen mußte. Da ich 
gerade die Homepage von denen entdeckt hatte, 
mailte ich also dem Internet-Kontakt von A.P.. 

Dieser meinte aber, er hätte so einen Spruch noch 
nie bei A.P. gehört und würde so etwas auch nicht 
gutheißen. O-Ton: „Es wundert mich auch immer 
wieder, das einfach kaum jemand weiß, das die 
Skinhead-Bewegung ursprünglich antirassistisch ist 


Auch hier hat sich also ein nachhaken gelohnt und 
gezeigt, daß mensch als Skinhead auch in „Nicht- 
Skinhead-Organisationen“ mitmachen kann ! 


® Am 23.und 24.08.97 finden in Leverkusen- 
Opladen wieder einmal die Spaßtage statt. 
Parallel findet die Opladener Bierbörse statt. :. 
Unsereiner befindet sich übrigens dann im 


8 


Ausland, — Bock auf biertrinkende Assis. 
Denn wo Golf-GTT's brummen, wo Popmusik läuft, 
da sitzen gem die dummen, weil Durumheit geme 
säuft (frei nach kleinem Arschloch) 
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Am 16.08.97 findet das 2te Leverkusener Oi!- 
Treffen statt. Ort ist wieder der Forum- 
Vorplatz. LEV-Mitte aussteigen, rechter Hand 
auf die Y-Brücke Richtung Innenstadt, noch 2 
vor der Hälfte geht es rechts ab auf dem Forum- 
Vorplatz . 
Deutsche Manager sind die Spitzanverdiener in . . 
Europa. Wie eine in Zürich veröffentlichte & 
schweizerisch-deutsche Studie zeigt, bekommen ' 
Unternehmenshenker äh -lenker in der BRDim 
Schnitt 426.000 DM Jahresgehalt. Auf Platz 
zwei folgen österreichische Manager mit 
370.000 DM. Am dritt- und viertbesten 
verdient mensch in dänischen und schweizer 
Führungsstagen. 

In Brasilien streiken Militär- wie Zivilpolizei. 
Gewerkschaften und Landlosenbewegung - 
unterstützen den Streik. „Sinfonie des Hungers“ 
nannten in Sao Paulo demonstrierende, von 
ihren Frauen begleitete Polizeibeamte ein 
Lärmkonzert mit Pfannendeckeln und Bj 
Kochlöffeln vor dem Gouverneurspalast. Und in $ 
Rio verteilten die Ordnungshüter unter den j#; 
Strandgängern Kopien ihrer a 
Gehaltsabrechnungen. Mit einem Sold von 112 8 
bis 245 Dollar sind die Polizisten zu einem 
Leben in jener wirtschaftlichen Unterschicht 
gezwungen, aus der ihre Hauptkundschaft N 
stammt. Nun fürchtet die Zentralregierung, daß & 
sich die Streitkräfte den Forderungen der 
Polizei anschließen. Im südbrasilianischen 
Porto Allegre stimmten kürzlich 
Militärpolizisten während eines Warnstreiks 
eine der Hymnen der Linken aus der Zeit vor 
dem Militärputsch von 1964 an 


Das „Unite!“ erklärt sich mit Katia Tempel 
solidarisch. Diese sitzt wegen einer gewaltfreien 
Aktion in Gorleben von 31.07. bis zum Re“ 
08.08.97 im Knast, da sie sich sich weigert, ihre # 
Geldstrafe zu zahlen. Sie fühlt sich nicht 
schuldig und will nicht irgendwas durch die 
Bezahlung der Strafe eingestehen 


Da hier noch Piatz ist und mir nix mehr einfällt 5 


! 
bzw. wir keine Zick mehr haben ‚hier dieser :”.. | 
Test äh Text ohne Handlung, | 

| 
| 


ee 


& 
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St Nach dem super geilem Gig im Underground packten wir uns Ogie und Üni, setzten uns erstmal gemütlich 
EIT jn Jens Wagen und führten ein lustiges und interessantes Interview, wovon glaub ich auch fast alles (psst) 
tet hier steht. Die Junx erwiesen sich als sehr korrekte Leute. Hoffe, sie haben in Zukunft den Erfolg, den sie 
EC. yerdienen.J: Jens Ü:Üni O0: Ogie B: Bernd 


B FE HERE SIEDEESNEIEVLERN 5 ? a a 
ü eh einsgeschichte tincel, vty 

re = 2 1 ‚außerparlamentari- an Tag genau vor I Jahren: Am 

J: Ja, dann erzähl doch einmal, wer Frau Doktor 2 1907 8 Ü: In Wiesbaden O: Erzähl du doch nicht soviel Ü: 
sind ? !labteilung In Wiesbaden gab es ne klasse Skaband, die Turtles, 


und Spielve die Tumaround Turtles, sollte jemanden ein Begriff 
Ü: Wer Frau Doktor ist. Es ist ja so das wir uns vor , historisch sein, der sich in Ska auskennt. 
anderthalb Jahren gegründet haben. Anfangs noch m... Wiesd 
ohne Bläse, eigentlich aus so 'ner Spaßidee heraus. 3 J 
Es war wie immer, wir haben so zusammen gehockt = 
und 'nen Kumpel hat viel Ska gehört und wir haben 
halt gesagt, wir machen eine Skaband. Und die 
meisten Musiker haben irgendwie in 'ner Punkband 
gespielt. Da haben wir irgendwie gesagt, o.k. 
machen wir 'ne Skaband. Das hat sich halt so 4 
angelassen, das es halt besonders viel Spaß gemacht Ri 
hat und nette Leute waren. Hat sich dann etwas 
vervielfältigt oder wie man das nennt. > 


: Summersault kenn ich aus der Ecke 


Ü: Ach Gott, Summersault ! Summersault ist die 
Band, ähm, das Problem ist folgendes. Laß mich das 
—_ mal kurz erläutem: In Wiesbaden gibt es zwei 
— Skabands und die Szene ist ziemlich klein und da es 


BE irgendwie Stellung nehmen, das die einen sagen, ihr 
| seit geil und die anderen sagen, nein, ihr seit geil. 

Oder ihr seit geiler als die anderen. Da schaukeit 
sich so ein Ding hoch zwischen Summersault und 


O: Was du auch noch erzählen mußt, daß ihr £ z um. Was eigentlich gar nicht sein soll. 


anfangs ohne Bläser wart. 
©: Trotzdem hat Summersault schon im Skin Up 


Ü: Genau, war ja so, daß wir anfängs überhaupt FF | gestanden ! 
keine Bläser hatten, daß wir einfach gespielt haben } 
und eigentlich überhaupt keine Ahnung von Ska 
hatten. Das hat alles unser damaliger Gittarist ins 
Leben gerufen, ich mit ihm, wir haben gesagt, wir 
machen eine Skaband. Ich hatte überhaupt keine Mal 
Ahnung von Ska, daß hat sich dann durch 

irgendwelche Aufnahmen oder Überspielungen von == 
Cassetten so ergeben, daß wir gemerkt haben, oh 


3 Gelächter 

U: Gut, ja. 

h J: Die haben in Darmstadt gespielt, habt ihr da auch 
B schon gespielt ? 


Ü: Ach Gott , wir haben schon überall gespielt. 


O: Das Ding mit Summersault ist mehr so, das ist 


cool, Ska. mehr so die Musikrichtung, was weiß ich, wenn sie 
irgendwie kommerziallisiert wird. 

©: Und dann kam der Kubaner. ; 

Ü: Die spielen halt anderes Zeug, 


Ü: Genau, dann kam der Kubaner. Dann hatten wir 
so nen Trompetist, äh, Trompeter, irgendwie 
engagiert, war so ein Kubaner. Und dann haben wir @® 
den Ooooogie, unseren super Trompeter in Bingen & 
auf einem Konzert kennengelemt. Bingen war BE 
großartig, unser erstes Konzert und seit dem spielt er 


Boy Ska, aber wir versuchen aber trotzdem noch 
irgendwie, den Geist rüberzubringen und ich sag 
mal, das ist halt irgendwie wichtig. Und wenn du da 


halt Trompete bei uns. Besetzung hat sich schon ein KR Bei | Studenten spielen kann, dann ist das Scheiße. 
‘bißchen verändert, ist: nicht mehr alles so wie &s “z (Gelächter) 
"einmal war, aber, schon ein bißchen professioneller Ü: Wir haben so angefangen, daß wir erstmal 


Sachen gecovert haben, so, o.k., wir cover halt 
irgendwelches Zeug. Ich hab immer Punkrock 

2 | gemacht und englische Texte und irgendwann war 
O: Aber auch ein bißchen intellektueller, weil wir ‘ es dann halt so, wir machen jetzt deutsche Texte. 
haben noch einen Komponisten bekommen, der .' Irgendwann war so, das ich ein englisches Lied 
ziemlich fähig ist. Er einfach auf deutsch gesungen hab. War gut, war 
klasse, dann haben wir halt gesagt, wir machen 
deutsche Texte. Das hat unsere Coverversionen über 


geworden, was Ogie ? Alles nicht mehr so, gehen 
wir auf die Bühne und haben Spaß. 


zwei Skabands gibt, ist es halt so, daß die Leute da . 


O: Sagen wir mal so, wir spielen zwar keinen Rude 


evil. einen vor dir stehen hast der auch Mucke für 


ag- 
ns. 
ts. 
ar- 
ige 
ty- 
ft: 
M- 


schen besser nicht näher kennen- 


| | lernen sollte. (ThK) 


“ wir halt deutschen Ska. Erstmal so. Die 


vs nm wnwuw—. [| u un mn mn = 


den Haufen geworfen, weil wir hatten halt viele 
englische Coverversionen. Irgendwann haben wir 0% 
gesagt, o.k., wir streichen ein paar weg und machen 


J: Ihr habt ja ein Lied, daß sich ziemlich klar 
ausdrückt. Wie denkt ihr denn über das Polit- 
 Gehabe innerhalb der Szene ? 


Instramentalstücke sind ziemlich geprägt, würd ich -: 
. sagen. Vom Style her so, die Mega bunte Mischung, ;- 
_ Die Bananas machen halt cher so den Pop-Ska, ja 
gut, die spielen auch so ein Rude Zeugs, aber , es ist 
tendenziell eher poppig. Und unser Zeugs ist # 
eigentlich eher, wenn man es so klassifizieren ® 
würde, ist. es eher Punk-Rock, ja, und halt eben 
rudig, oder Ogie ? 


©: Darf ich dazu was sagen ? 

\ Ü: Ogie darf dazu was sagen, aber wehe ... 

O: Ich sag mal, das Lied an sich spiegelt nicht 
4 allgemein meine Meinung über Skinheads wieder, 


9° weil ich sag mal, daß prollige Gehabe an sich, ähm 


J: Ich brauch gar keinen Fragen stellen ! 
Großes Gelächter 


J: ... das Du ziemlich das ziemlich geil findest. 


O: So sieht es aus. Ähm, aber was ich an sich mit 
dem Lied verbinde, also, dieses blöde, ja, ich kauf 
mir 'ne Bomberjacke, zieh mir Springerstiefel an 
und bin jetzt Skinhead, das hat nichts mit dem 
eigentlichen Kult zu tun und von daher ist es an sich 
Schwachsinn. Und wenn mal einer auf der Straße 
rumplärrt „Oi, Oi, Oi !* dann ist das Kappes ! Es 
i hat mit viel mehr zu tun als nur irgendwelche 
Kluften anzuziehen und irgendwelche dummen 
Parolen zu schreien. > 
Es hat viel mit Kultur zu tun und in der 
Verbundenheit zur Mucke und eben auch zur 
Arbeiterklasse. Das will ich nicht kaputt machen 
lassen. Deswegen kack ich auch jeden an, der mit 
“ nem Reichskriegsaufnäher hier rumläuft und meint 
er müßte hier auf Skinhead machen, wo er noch 
nicht mal einen richtigen Crop hat. 
- Das ist halt so ein Dingen an sich, böse eigentlich 
(Gelächter). 


©: Gerade mehr so dieses deutsche Gesinge ist halt 
irgendwie wichtig, im Bezug auf das Publikum, 
weil, ich sag mal, was willst du mit so 'nem 
jamaikanischem Slang den eh keiner versteht, ich 
sag mal, unser deutscher Schwachsinn ist auch ganz | 
lustig. 
Ü: Ich denk, das Problem ist einfach das, das wenn } 
du englische Texte machst, dann sind die super easy, 85 
wenn du „A Message to Rudi“ auf deutsch singst, ® 
denkt jeder „‚oh mein Gott“. Ich hab es echt gemerkt, 
du schreibst einen englischen Text und der ist echt 
super simpel: Oh Girl, please let me go the ska 
practise“ und das ist ungefähr so wie „Schwarz- 
Braun ist die Haselnuß“. Und wenn du deutsche 
Texte schreibst mußt du dir Gedanken machen. Klar BE 
heißt das nicht; daß unsere deutschen Texte ME 
irgendwie total geistreich sind. 


J: Worüber singt ihr denn eigentlich ? 
? Bi: Wie ist die Szene denn da unten 2 
O: Über allen möglichen Scheißdreck der dir jeden 
Tag passiert ! Das heißt, wie z.B. „Ska Practise“, ’. 
englischer Titel der einen deutschen Text hat, nur # 
eben um die allgemeine Problematik, ja wie soll ich @ 
sagen, Frauen und Musiker, das ist schon mal ein } 
Problem an sich. Und, wenn du dann ein Mädel hast 8 
und du willst zu ner Probe gehen und das Mädel will & 
halt, daß du bei ihr bleibst und das ist halt scheiße E 
und du willst halt Mucke machen. So ein 
Scheißdreck halt. 
Es gibt ja auch z.B. diesen Smash: Hit (Gekicher) ö 
„Süße Ska-Musik“, das ist mehr so 'ne Vision, die - weil die Jugend alt nicht mehr so einen gewissen 
in die Zukunft reicht. Was ist, wenn wir mal alt ? 3 Draht zueinander hat, ja scheiße halt, ich weiß auch 
Die Mucke ist immer noch die gleiche. Wir sindhalt nicht ... 
älter und irgendwann kommen wir halt ins 3 
Altersheim und dann hocken wir halt da. Müssen ıien der peru Ü: Das ist jetzt nicht so das Problem in Wiesbaden, 
wir halt gucken wo wir unseren Asbach herkriegen. ı der Befreiu sondem das es sich relativ vermischt und das ist 
"eigentlich das Problem, mein persönliches Problem. 
Das Skinheads mit Nazis saufen gehen und beim 


_ ©: Aus Wiesbaden komm ich nicht, ich komme aus 
einem etwas weiter entferntem Ort, eher aus dem 
# Dorf, das sich zwar auch Stadt nennt, aber ich mein, 

als einziger Skinhead in Town, mit irgendwelchem 
Dummfaschos zusammen, ist echt lustig an sich, 
weil sie machen halt Platz. (Gelächter) Das passiert 
dir als Punker halt nicht. Wenn du als Skinhead bei 
uns durch die Straßen bei uns marschiert, dann ist 
Ruhe. An sich ist es halt Scheiße. 
Das ist alles so absolut kastenmäßig geschen halt, 
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lokalen Fußballverein morgens stehen und Er 
irgendwelchen deuschen Parolen skandieren und am & 


Abend davor bei uns auf 'nem Konzert sind. Also so 
richtig mit Nazis abhängen. 


O: Also es geht jetzt nicht um die unpolitischen . 


Skinheads, unpolitisch ist jetzt weit gegriffen, aber 
ich sag mal, Leute die sich einfach einen 
Scheißdreck darum scheren, ob jetzt einer weiß ist 
oder schwarz, darum geht eigentlich. Es geht cher 
um die Sache an sich, eben diese „Arbeiterklasse“ 
bzw. dieses Skafeeling einfach durchzubringen, eben 
dieses Schwarz und Weiß zusammen und scheiß der 
drauf. Jeder hat seinen Spaß, scheißegal wo du 
herkommt. 


Ü: Ich denk das einfach vielerorts Skinheadsein | 


total mißbraucht wird. Das gab es ja total oft in den 
Medien „Skinheads haben irgendwie ein 
Asylantenheim angegriffen. Und das ist halt gleich 
pauschaliert, Skinheads. Das ist so ein Ding, das 
wird natürlich total geschün, ja, ich mein, Skinhead 
sein ist irgendwas anderes als, im Grunde 
genommen ist es was vollkommen anderes als 
unpolitisch sein. 


O: Die Scheiße ist einfach sich rechtfertigen zu 
müssen. 


Ü: Das resultiert aber daraus und das ist ja das 
Problem. Das resultiert ja daraus, das eben die 
Medien .. 


©: .. das war ja schon immer so, das ist ja das 
Problem 


Ü: Ja, aber wir wollen irgendwie, das es eben kein 
Problem ist und das irgendwie klar, das ist ein Nazi, 
und das scheißegal ist, ob das ist ein Skinhead oder 
ein Heavy ist oder was weiß ich. 

Nazi ist Scheiße und wir finden es total o.k., wenn 


Skinhead sagen, o.k., wir wollen keinen „Gegen ' Sn 
Nazıs“-Button haben, weil wir keinen Bock haben 5 


klassifiziert zu werden, ich find es o.k. und gerade 


weil wir in Wiesbaden dieses Vermischungsproblem 
haben, ist das eigentlich unsere Stellungnahme. Ist 
sehr kontrovers und in so einer Kiste vielleicht nicht N 


ganz o.K. darüber zu reden. 


J: Sehr ausführlich. Wieviel bei Euch in der 


Band gehören denn dem Kult an ? 


Ü: Der Ogie ist unser Skinhead. Aber sich mit der 
Arbeiterklasse zu identifizieren oder so, ist bei mir 


Frau Doktor 


z.B. kein Problem. Wir haben auch ein paar 
Studenten, aber ich denk, weil der Rumpf der Band 
eher vom Punkrock kommt gibt es da schon eine 
Beziehung in ner Art und Weise, also nicht 
irgendwie so, keine Ahnung, gekaufte Musiker, die 
da auf der Bühne stehen und pro Ofibeat ne Mark 
zählen. 


O: Ich glaub, die Leute, die die Musik machen, 
stehen schon irgendwie hinter ihrer Sache, also 
dementsprechend verhalten sie sich auch dem 
Publikum gegenüber, also, ich sag mal, keiner hät 
was vor Studentenpack zu spielen. (Jens: Danke). 
Aber nee, ich mein, es wird irgendwie kein 
Unterschied gemacht, solange die Musik irgendwie 
ankommt und keine Disparitäten (man höre und 
staune, Gekicher) zwischen irgendwelchen Gruppen 
entstehen, also das sie irgendwie runter gemacht 
werden, wird es bei uns keine Probleme geben. Also 
ich persönlich halte die Arbeiterklasse als die beste 
der Welt. Aber ich sag mal, immer gegen das 
Establishment kämpfen und so weiter, aber, so die 
Band an sich ist schon Arbeiter irgendwie, weil, 
jeder hat schon ma} scheiße gefressen, jeder ist schon 
mal unterdrückt wurden von daher ist «s 
Arbeiterklasse. Ich sag mal, auch wenn sie 
studieren, ja, ist schon o.k. (Gelächter). 


J: Wie würdet Ihr Euch Euer Idealpublikum 
vorstellen ? 


Ü: Mein Idealpublikum ist eigentlich so, hm, 200 
tanzende Leute. Das ist das idealpublikum, egal ob 
sie irgendwie dick, dünn oder schwarz, grün, gelb, 
blau, rot oder sonstwas sind, einfach irgendwie Spaß 
haben. Die Erfahrung zeigt einfach, daß wenn 
irgendwelche braune darunter sind, dann ist das 
immer irgendwie scheiße. Deshalb haben wir auch 
kein Bock drauf. Aber trotzdem, ich finds o.k., das 
ist die einzige Musik, die ich je gemacht habe, mit 


: der du 200 Leute zum tanzen bringst oder mehr, das 


ist irgendwie großartig, 


©: Tanzen ist wichtig, 


Ü: Tanzen ist großartig, 


. J: Wie kam der Kontakt zu Banana Peel 


Slippers zustande ? 


Ü: Also, es war so: Ich: war auf nem PC- 
Campingplatz im Baskenland (Ogie: FICKEN, 
Fotze) jedenfalls (Ogie: Schwänze) und hab da 
irgendwie 2 sehr sehr nette Leute aus Köln 


kennengelernt und das Jahr darauf waren wir wieder 
da, so PC-Touristen, dann haben wir halt im & 
Baskenland Urlaub gemacht. (Ogie: Du warst-% 
einfach auf nem Campingplatz, da mußte nicht PC 
zu sagen) Während ich gegen alle Fleischesser, habe e 
ich mit Harpune Fische gejagt und das war total } 
schrecklich, jedenfalls habe ich den 2 sehr netten | 
Leuten aus Köln ein Demotape von uns gegeben und } 
die haben das den Bananas gegeben und die 
Bananas haben dann irgendwann bei uns angerufen, & 
hier laß uns mal was machen. Und die haben bei uns \ 
gespielt und wir haben bei Euch gespielt. 


ıs „Außerirdis 
ri : Sekte im Inte 
Ü: Es war unsere CD-Release-Party, da waren 400 um 


Leute und es ging tierisch ab, also ich weiß auch N [1 
w NE 


nicht wie Lokalmatadore. Es gibt ne relativ große 
und wenn irgendwo in Wiesbaden Ska läuft dann ist 


Musikszene, aber es gibt wie gesagt nur 2 Skabands 
es bei uns im Schlachthof und das ist dann auch N 
s 


J: Wie war das Konzert bei Euch ? 


unser Laden und dann ist das auch immer voll und 
klasse. 


ter -in 

J;: Mit wem habt Ihr denn schon nste Au-|R 
zusammengespielt oder wo waren die Stationen M Rhein-|d 
Eurer Karriere ? r kommt |S 
serpleis. |v: 

Ü: Wir haben überhaupt keine Stationen ie mal,|K 
ich nachin 

O: Wir sind Guerillas ıer Knei-|te 
geiei-|V 

Ü: Wir spielen unser Ding und wir haben unsere ed 
Gigs und bis jetzt waren wir relativ lokal unterwegs ausgiebi-| R 
:h-Genuß | v 


und das war der erste Auftritt, wo wir sagen können, -'. 
wir haben ne CD. Vorher war die Release-Party und sich der 


jetzt halt der Gig, wir schauen mal , wie &)) hinters e 

weiterläuft. seines | fe 
- Er kamife 

O: Morgen spielen wir in Speyer mit Springtoifel. 

Und mit Oxymoron und Loaded. 


| 


Frau Doktor 


haben wir gesagt, das ist voll scheiße und 


Seite 35: 


so, alle 
Bands nennen sich Doktor, o.k., haben wir gesagt, wir 


"sind die erste Band, die sich „Frau Doktor“ nennt. 
Zuerst hießen wir „Frau Doktor Ska“ und dann haben 
wir gesagt, „Frau Doktor Ska“ ist halt irgendwie so 


Ska, hö hö, schwarz-weiß, lustige Zeichnungen und 
dann haben wir gesagt, wir nennen uns nur „Frau 
Doktor“. Das war das Ding. Leider spielt dieser 
Mensch gar nicht mehr bei uns, geblieben ist der Name 
„Frau Doktor“. Ich komm total oft irgendwo hin und 
alle sagen, was ist das denn wir ein scheiß Nanie, aber 
irgendwie andersrum sagen alle Leute, das ist ja total 


‘= lustig. Wobei ich groß auf Namen nichts gebe, Banana 
 Peel Slippers, nicht gerade der geistreichste Name der 


Welt, ganz nett, aber na ja, Toasters ist jetzt auch 
nicht gerade toll. Würde mir jetzt nicht einfallen, 
wenn ich ‘ne Band benennen soll. Und von daher ... 


O: Wir halten viel von der Gesundheitsreform 
(Gelächter) 


J: Wie sieht den bei Euch die Zukunft aus ? 
©: Dreckig. 


Ü: Es ist ja so, das wir andere Sachen im Kopf haben 
als Musik machen. Klar, Musik machen ist groß und 
Musik machen ..., aber es ist schon so, wir haben es 
nicht so professionell aufgelegt, das wir sagen, wir 
wollen es jetzt ganz dick wissen, wir haben jetzt 
unsere CD gemacht und die haben wir jetzt raus 
gebracht und es gibt ein paar Labels, die sagen, wir 
würden das mit Euch machen, aber so weit sind wir 
noch gar nicht, das wir jetzt sagen, das ist es jetzt oder 
so. So wie es aussieht läuft es weiter und so wie es 
aussieht machen wir irgendwann ein Longplayer, ja, 
mal schauen wie es läuft. 


J: Grüße ans Publikum ? 
Ü: Das Kölner Publikum war großartig. Skinheads 


waren da, 4 Stück, ich hab’s gesehen. Ordentlich 
gekleidet. (Ogie: Rudy) Mit dem Rudy war jetzt was, 


- weißt du, das sind so Leute, die haben ne Madness- 


Platte und ne, sagen wir mal, ne Specials-Platte und 


° J: Wie kam es denn zu dem Namen „Frau &5 22-# noch ne Busters-Platte, und die rufen dann am Ende 

Doktor“ ? BRSBT vom Lied „Rudy“. Und die haben die Origina Iversion 
a’ 53 U . Et 5 : 
en = z = ; 5 ERKME davon noch nie gehört, ich weiß es nicht, hauptsache 
Ü: Ganz einfach, wie gesagt, würfelt sich die Band ®, = a © %&  siehhaben ihren Spaß wenn sie am mittanzen sind. 
so ein bißchen zusammen und in Wiesbaden gab es ” a3 2.3 3 
ne Band, die hieß Tumaround Turtles, da hat ein 2 Te: ah 8 J: Wo kann man Eure CD’s bestellen, bzw. Euch 
Typ Saxophon gespielt und der hatte so den Namen &2.2' = 5° kontakten ? 
„Doktor Ska“. Der hatte einfach so den Namen 3 = 2.3 Di; 
gehabt, das war so ein älterer Typ, ja, mit Glatze 5 = 2 E. Ü: Bei Flight 13 und bei Moskito kannst du sie 
und der hatte halt einfach den Namen ‚Doktor Ska“. = D- un? og demnächst “wahrscheinlich auch bestellen. Kontakt 
Der hat bei uns apa Anfang gespielt und dann haben * 4 zwS über die Möglichkeiten, die auf der CD stehen ! 
wir gesagt, wir nennen uns „Doktor Ska“, Jann. en 27 & ee Ber 
n om HEmS Sen HE En I 
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Man sollte es kaum glauben, es steht nicht in der $ 
Express, aber Skinheads gehen auch schon mal in's KEET 30 
Theater, erst recht, wenn man schon mal die wwws 
Gelegenheit bekommt, die original von Anthony SR 
Burgess autorisierte Bühnenfassung zu schen, denn eg 
den meisten dürfte nur der Film bekannt sein, 
geschweige denn das Buch. So wem das jetzt zu 
intellektuell, es soll da in Magdeburg so einen Ü£ Ba 
geben, der möge weiter blättern. Also Clockwork eesrzer 
Orange war auf der Bühne angesagt und da so was eessr 
ja nicht unbedingt alle Tage geschieht warfen wir 
uns richtig in Schale, wir, das waren Bemd, Sascha # 
und ich, denn wenn schon Theater, dann auch 
P5 10.30 
richtig, E 
Wir wählten das Film Outfit, also so richtig schön Seal 
i mit Melone, von Sascha selbst gedrehte le 
E Spazierstöcke ( Danke.noch mal an dieser Stelle ), $ 
- von oben bis unten in weiß, die guten Rangers und In sowwjetzeiten 
natürlich das nicht zu verzichtende Suspensorium. see 
So stellte wir also eine fast komplette Droog - Gang, WeewusErEsgE: 
was ja sogar der örtlichen Presse aufgefallen ist, die BER 
sonst eh nicht‘s mitbekommt und noch weniger peilt, 
aber dieses Mal lagen sie schon ganz gut. 
Es ist schon ein geiler Auftritt, wenn man so 
gekleidet zu einem ganz normalem Ereignis kommt 
und dementsprechend begaflten einen auch erst mal 
die Leute, wobei sich sichtliches Unverständnis mit 
freudiger Überraschung mischte, da wohl doch noch 
eine ganze Menge Fans dieses 
vergötterungswürdigen literarischen Werkes 
: anwesend waren. 
Wir suchten. also unter den verwunderten Blicken ! 
3 der älteren Generation unsere Plätze im Theatersaal } 
und bekamen somit Ausblick auf eine schr 
spartanisch aufgebaute Bühne, daß einzig geile zu '.- 
diesem Zeitpunkt war die überdimensionale f 
Abbildung des guten Ludwig van auf einer Scheibe, g 
die, wenn sie sich anfing zu drehen, ein gutes B 
a Potential hatte einen zu hypnotisieren. 


Laßt uns beginnen .... 
Und dann fing es an, und was soll ich euch sagen oh 


meine Brüder, modem, sehr modern. Die Musik 
bestand aus solchen Teilen wie Prodigy, das war 
zumindest das einzige, was ich erkennen konnte, 
und so ein Zeugs, sehr Schlagzeug intensiv und sehr 
laut. Das Ganze in Englisch (Anm.Tipper: Und 
nicht gerade einfach zu verstehen !!l) von einer der - 
renommiertesten Theaterschulen Englands. Das 


rn 


TE  ieiniseishibnteisiesieieniue.- dl 


Clockwork Orange live auf der Bühne im Erholungshaus zu 
Leverkusen 


 Ias 


Clockwork Orange | 


Theaterstück hielt sich in weiten Teilen schr 
authentisch dem Buch gegenüber, von der Kleidung 


2 der Droogs her ( da lagen wir dann wohl ein wenig 
k daneben, aber die meisten Leute kennen eh nur den 


Film ) über die Darstellung der einzelnen 


| Gewaltszenen, wobei hier nicht auf den direkten 


Schock gesetzt wurde, sondern viel mehr auf die 


BR unterschwellige Wirkung von angedeutetem Terror, 


die Vergewaltigungen wurden zu Beispiel nur als 
Schattenriß gezeigt, der per Lichteffekte mit Blut 
überlegt wurde, bis hin zu dem letzten Kapitel des 
Buches, das ja im Film gänzlich unter den Tisch 


m fällt. Wobei sich unser aller Held Alex mit Frau und 
@ einem Kinderwagen auf in eine glücklichere 
we Zukunft machte, so als wäre er wirklich geläutert 
Bl (Anm.Tipper: Da war übrigens noch die Hand, die 


aus dem Kinderwagen kam und eine Melone 


u schwenkte) . 


Und die Moral von der Geschicht ... 


Das Buch läßt diesen Sachverhalt ja etwas offen, 


Alex wird zwar durch einen alten Droog 
Kameraden, der inzwischen ein normales Leben mit 
Familie führt deutlich, daß im Alter ein anderer 
Lebensabschnitt beginnt und das man nicht mehr 
alles so einfach mit Gewalt machen kann wie früher, 
auch macht ihm die Gewalt mit seinen neuen 
Droogs, die er nach seinem Selbstmordversuch und 
seiner Heilung wieder hat, nicht mehr so viel Spaß 
wie früher, aber er akzeptiert den Gewaltverzicht 
meiner Meinung nach nur ‘auf. Grund seines 
fortschreitenden Alters, was immer noch jung genug 


WER ist, und nicht aus einer tieferen Einsicht des Ganzen. 


Na ja, was soll's, Stanley Kurbricks's Film läßt das 


1 Kapitel ganz weg und das Theaterstück hat Friede, 
5 Freude, Eierkuchen daraus gemacht. 
. Im Großen und Ganzen war es zwar nicht so ganz 


das, was wir erwartet hatten, aber mit seiner 
atmosphärisch dichten, ‘“ teilweise ° sogar 
bedrückenden 'Musikkulisse, den in. Tanzform 
dargestellten Kämpfen und der immer 


= unterschwellig anwesenden Gewalt unterstützt von 
| Lichteffekten, welche die ganze Atmosphäre noch 


mehr verdichteten, zog mich das Stück doch ganz 


gehörig in seinen Bahn. 
Nicht unbedingt die Umsetzung des Stoffes, wie ich 


sie mir vorgestellt hätte, aber doch ein faszinierendes 
und vor allen Dingen auch vom künstlerischen her 
unbedingt zu empfehlendes Theaterstück. 

Bis auf ein Wiedersehen in der ersten Reihe ... 


% 


%s 
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Too Hot to Handle Sampler Release 
Party im AZ Wuppertal am 25.01 .97 


KR 


Wat der Bauer nicht kennt, frißt er nicht ! So oder so 
ähnlich kam es mir vor als ich von diesem 
grandiosem Superkonzert anderen erzählte, zwecks 
ın lustiger Gesellschaft : hinfahren. Bis auf 
Meerbusch Ralf wollte keiner mitkommen und so 
fuhren wir zu zweit, mit Hopfen & Malz Brause 
inne Tüte, mit der S-Bahn nach Wal. Nach 
eımigem Suchen und kurzen Bierkaufstops in 
dıversen Büdchen kamen wir an der Alten | 
Feuerwache, die das AZ beheimatet, an. Erstmal die 23 
Bierpreise angetestet: 2,50 DM fürn % Liter !ıı $ 
PROST ! 


!!!t!! Good Bye Vageenas !!!!!! 


“* Nach über einem % Jahr Bandauflösung und fast 
einen % Jahr nach dem letztem Auftritt, der Band 

die meinen Musikgeschmack erweiterte und mich in 

„Fremde Welten“ entführte, sollten Babette, Jens, 
. Zap und Jochen noch einmal auftreten. Mit jedem 
; Song wurde man trauriger, da sie es immer noch 
; draufhaben und man wünschte sıch, daß der Auftritt 
niemals enden würde. Zum Schluß, ca. 3 Uhr, gab 
; esnoch eine super Gagnummer, als Zap (Vageenas), 
i Kono (Cheeks), Jens (Vageenas/Jet Bunipers) sowie 
andere Kerls die Bühne enterten, um als Boygroup 
4 diverse Punkklassiker zum Vortrage zu bringen. 
Waren echt klasse dıe Jungs, so voll klischeemäßig 
Jeansjacken auf nackter Haut, kreischende Mädels 


und dann z.B. Sonic Reducer als Popversion, klasse 
! 


Trash Can Diddlys rules ! 


Jetzt alle 16 (!) Bands auf zu erzählen wäre 
Schwachsinn, da ich auch nicht alle gesehen habe, 
aber ırgendwo hier ist der Bandfahrplan abgedruckt 
(sorry, hab ich verschlampt). Irgendwann kamen 
dann dohc noch ein paar bekannte Gesichter, außer 
denen die Laufe des Abends auf der Bühne stehen | 
sollten. Einer der Höhepunkte war sicher der Auftritt i 
der Trash Cam Diddlys aus Düsseldorf, die mit | 
ihrem Beat/Surf/Garagen Rock'N’Roll für mich die } 
neue D’dorfer Hoffnung dieser Musik sirid. 
Das die Cheeks mal wieder super waren, muß ich - 
auch nicht extra erwähnt werden. Tja, und dann $ 
kam etwas das mir, und vielen. anderen, eine 
Trauerträne in die Augen drückte: Der ultimative 
fetzte Auftritt der Vageenas ! 
= EEE: 


Und Schluß 


Gegen 3.30 Uhr war dann Schluß und gegen 4.00 
Uhr latschten wir mit unserer größer gewordenen 
Reisegruppe gen W’tal HBF, wo wir dann 
feststellten, daß die 4.20 Uhr S-Bahn nicht fuhr und 
“ wir bis 5.20 Uhr warten mußten. Gegen 6.00 Uhr 
war ich dann zu Hause und schlief den Schlaf der 
Gerechten. 

Markus aus Düsseldorf 
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ALBICHT. GEMÄCHT 


"+ Einer der meietgesuchten LP- Genaier. jetz! endlich }%* Nach 15 Jahrenl!) © eind sie aulrrlauchh: die En 

| auf OD. »Dor K.- Tel unter den deutechen Camplernl. : vom legendäten Punk a Gopo Foctival '&1 in Mün- 
(Houllow Ckai/Sounde 19&0). mA chen. Gnadenloser Punk-Rock den man nieman- 
Umfangreiche Dokumentation der Münchner Punk-, &# dem vorenthalten darf. 34 Songs im Digipack 
Wave- und Avanlgarde-Szene. 23 Bands, u.a. mit &3 mit ZSD, FKK Strandwixer, Dagowops, Mario- 
Z5SD, FKK Strandwixer, Stortrupp, Marionetz, # “ netz, The Schrott, Armes Deutschland. Ein knal- 
The Marionettes, Zero Zero, FSK, Ski & The Rest lender Leckerbiesen — klebt am Ohr! 


FD aus IPun 
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aller Sampler! 


"Endlich! Alle auf einer! Ein were der vor gesuchten Re-realise der exirem raren 3. Marionelz-LP von 
“Raritäten Fast platzt. Compilation aller — zu Höchet- __ ; 1991, und 5 völlig unbekannte Bonustrackaufnah- 
Fi preicon gehandellen! — EP-Veröffentlichungen aue 2) men u.a. »A hard days night« von den Beatles und 
sag München 'E1 (+ 4 unveröffentlichte Bonustracke)! bet »Glipperman« von Genesis {!!!). 

Enthält die kompletten EPe von Scum, Tollwut, The #974 Minuten Pop-Punk vom Feinsten mit Straight 
Schrott, Dagowops, Marionetz, The Marionettes, # Zu Puresagel Komm! mil 16- seiligem en 
FKK Strandwixern, Condom und How Ruc. BER, unge Br 
38 Songs (74 Minuten), plus grossem Farbbooklel — 
ein Muse für jeden Sammler! 


Zine-Reviews 


Ach Du Scheiße Nr. 8 
{Chris Scholz, Haydnstr. 7, 51145 Köln) 


Chris Scholz, der immer mehr zum Harald Schmidt der Punkszene 
hochstilisiert wird, hat wieder ein neues Heft verbrochen. Leider 
Last Minutemäßig reingekommen, daher erstmal nur in Kurzform 
besprochen. 

Inhalt: 8 Punkrockregeln für den Hausgebrauch (Regel Nr. VII, 
sehr richtig) / Ne Gegendarstellung / Das war 1996 / Dackelblut-Gig 
/ Wie ich mal Straight Edge war / Reviews / Deutschland - Dein 
Oiterochsen / Die APPD marschiert und wir mit / Die Herren des 
Todes (aus der Exzess geklaut) / Bonner Punks sind doof/ Konzerte 
/ Nazi-Terror / Supemichts-Inti / Reviews / Eine Woche ... / 
Presseschau (Zeitungsartikel mit Kommentar) / Die guten Seiten des 
Hip Hops (he he) 

Sieht schon wieder scheiße interessant aus. Sprachlich wie immer 
nicht astrein, aber bei Chris ist mensch das ja schon gewöhnt. Wird 
ja in letzter Zeit teilweise angegriffen. Werde ich mich erst nach 
einem persönlichen Kennenlernen zu äußern. Klar übertreibt er 
manchmal (Kurden, die wie Kakerlaken rumrennen), aber er ist halt 
einer der größten Zyniker der Fanzinelandschaft. Freue mich schon 
darauf, ein paar Sachen zu lesen. Sollte Pflicht wie immer sein ! 
Kommando zurück, hab mir das mittlerweile reingezogen. Extrem 
geiles Teil, werın mensch mal den Zynismus überliest, merkt 
mensch auch (früher ja auch schon !) seine korrekte Einstellung. 
Allein die Presseschau und der Jahresrückblick würden den Kauf 
rechtfertigen IttIM! 

Bernd 


AKZ Nr. 34 
(Bei Andi Kurzke, Hansapiatz 18, 38448 Wolfsburg, 3,50 + 
Porto) 


Der liebe Andi läßt uns hier ein mal mehr in den Gemiß seines Ego 
Zines kommen, und nach einigem Hinterfragen seiner Rolle in 
dieser Welt und einem neuen Namen hat er der Welt auch wieder so 
einiges zu sagen. Also war die Sinnfindung nicht umsonst. Aber 
eigentlich ist vieles beim alten geblieben. Wir werden wieder mit 


lustigen Saufstories verwöhnt, unteranderem auch einer kultigen ’ 


Silvester Story, ein paar Besuchen in der Zone bei Pöbel und 
Gesocks in Magdeburg und Loikämie in weis der Teufel, seinem 
prima Jahrespoll, an dem sich ja immer ganz schön viele Leute zu 
beteiligen scheinen, nem Interview mit Double Torture und ner 
Menge Reviews. Nicht zu vergessen natürlich seine absolut 
göttliche Kolumne „Tagebuch eines Skinheads“. Das ganze Teil 
kommt dieses mal in DinA 4 mit 40 Seiten daher, wobei es 
manchmal sehr, sehr großzügig layoutet worden ist. Lohnt sich auf 
jeden Fall. 
Jens 


Antipunk Nr. 2 
(A.  Gallas, Adalbert-Stifter-Str, 11, 53113 Bonn) 


Schon 'ne Weile her. Ab hier im A5 Format. Inhalt: Vorwötter, 
Leserbriefe, Gedanken zum Bier, Antipunk-Tape, Aufruf: 
Unterstützt das Antipunk-Netzwerk, Vegetarierseite, Das Imperium 
bricht zusammen (Großlabels etc.), Review, Ein Anti-Shell- 
Flugblatt (leider etwas arg „‚zerschnippelt“), Punktreffen in Aachen, 
VIELE eigene Gedanken, Intis: Boxhamsters + Kalte Zeiten, 
Auszüge aus der Grundsatzerklärung von RASH, Teil 2 der Crass- 
Story {siehe AP Nr.3), Digital Hardcore - Punk 2000 oder 
Technoschrott, Lübeck, Schöne neue Welt. 

Im Endeffekt siehe Antipunk Nr.3-Review, nur das hier die teilweise 
schlechte Kopierqualität einen das lesen verleidet. Pflicht ! 

Bernd 


(A. Gailas, Adalbert-Stifter-Str. 11, 53113 Bonn) 
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< Jau, hier ist der neue Antipunk ! Massig fett, gut was zu lesen (leider 
nicht immer gut zu lesen, he'he. Nervt teilweise echt, wenn mensch 
ji was nicht lesen kann !), interessante Themen, gut verpackt. 


Inhalt: Vorwörter, Gedanken zum Begriff „P.C.“ (lest dazu auch 
meinen Artikel in diesem Heft) / Punk - A new generation (über 
Faschoscheiße und „tolerante“ Tendenzen in der (Purik-)Szene / 
Reviews / was über Stage Diver / News / Gedichte / 
Castorertebnissbericht (sau-interessant !) / Leserbriefe (mensch 
versteht den Antipunk als Kommmunikationsforum / ein Punker vom 
Dorf erzählt sein Leben (interessant) / Vorstellung einer 
Selbstversorger Insel (noch im Aufbau, aber nicht uninteressant) / 
Fußballbericht (um zu zeigen, was mensch sonst so macht, bitte nie 
wieder) / Berlinbesuch (mit Tips) / paar Erinnerungen und 
Reflexionen / Was zum Thema „Sinn des Lebens“ (Sid war ein 
Idiot) / 3ter Teil von der Übersetzung des Beiblattes der „Best 
Before“ Doppel LP von Crass (lesen !!!) / Hammerhead in Troisdorf 
(mal ein Gigbericht) / Ein Professor erklärt Pogo (kultig) / Castor 
allgemein (interessant) / Genetik/Gentech (engagiert + gut) / 
Gedanken zur Heiligen Nacht / Was zum Thema „Toleranz in der 
Szene“ (hier gegenüber Lenten, die halt nicht den Klischees 
entsprechen) / Thorsten erzählt über seine ganz privaten 
Punkmeilensteine 

Intis: But Alive, Am I Jesus, Bad Täste Records, 

Erstmal gibt es für 3,-DM massig zu lesen. Der „Antipunk“ ist m.E. 
nach zur Zeit das beste Punkzine. Viele wichtige Themen werden 
angesprochen und vor allem lesbar aber informativ verarbeitet. 
Gutes Beispiel für die guten Ideen ist z.B. die Castorsache, einerseits 
1 persönlichen Bericht und andererseits später nüchterne Fakten. 


=, Ach ja, ich war übrigens aus persönlichen Gründen nicht im 


Wendland, trotz meiner Unterschrift im Vorfeld. 
Werbung gibt es aus Prinzip nicht, mensch ist eh ziemlich krass in 
dieser Beziehung, kann ich persönlich so auch nicht immer ganz 


| verstehen. Für Punx, für die Punk mehr ist als saufen + ficken + 


gröhlen. Und natürlich für alle, die ihren Kopf nicht mır zum saufen, 
sondern auch zum denken benutzen. 
Bernd 


Der Arzthelfer März 1997 
(Postfach 38 01 51, 80614 München) 


„Das offizielle Magazin des besten Fanclubs der Welt“ steht vome 


: drauf: Die Ärztefans entdecken das „Unite !“, so so. Nee, mal im 


Einst (wer ?), die Arzthelfer-Redax will wohl in Zukunft bißchen 
mehr Richtung Punk gehen und auch mit Underground-Zines wie 
dem unserem Zine-Tausch machen. Nun gut, warum nicht, hab ich 
bei den Ärzten kein Problem mit. 

Der Arzthelfer ist ein 44seitiges DIN A4-Teil im super-duper-nobel- 
layout, so richtig mit dicken Farbfotos und PC-Layout. Wer das 


: 2 Geld hat, so den Ärzten passt es ja immerhin irgendwo. Ach ja, 


natürlich werden auch andere Bands interviewt und ein da mit den 


© Ärzten dieses Jahr nicht so viel los war, „sind wir darauf 


angewiesen in weitere Bereiche der deutschen und internationalen 
Punkrockszene einzutauchen“. 


; Intis gibt es mit F.Y.P. (wer ?, regen sich aber immerhin noch über 


die viel zu teuren 8-DM-McDoof-Menüs in Deutschland auf), 


#  Vandals (Vorgruppe von Offspring. Farin Urlaub (mit großen 


Bildern „Der Punk mit Herz“ oder „Gott, oder nur ein Mensch ?°% / 
Gig-Berichte: Offspring, Ärzte-/Kiss-Tour, But Alive, / Leserbriefe, 
Soundcheck (Neben Offspring u.ä. auch Toxic Walls u. Lost Lyrics 
u. ... But Alive), Mailorder (z.B. Fotoset Nr. 4, 10 der schönsten 
Bela B. Solofotos), Bootleg-Diskopgaphie, Kleinanzeigen + 
Kontaktgesuche („ich m/15 suche“ oder „ich w/15 suche“) und 
Terminkalender. 


a 
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Zine-Reviews 
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Direkt auf den ersten Seiten wird erst mal über Punk diskutiert, & 
würde gern mal die Schreiberinnen sehen. Wobei siegarnichtmal : oO 
so unrecht haben, das dazugesagt. Dummerweise gibt es den 3 PS 
Arzthelfer wohl nur für den Mitgliedsbeitrag von 40,-DM im Jahr, 5 8 
wobei wohl 3-4 Ausgaben, News und Kartenservioe dazugehören. > » 
Für die Ärztefraktion unter unseren Lesern (gibt es die eigentlich =) 
wirklich, wobei, sieht ja danach aus, sonst hätten wir dieses Mg 
nicht gekriegt) sehr zu empfehlen, immerhin gibt es den Versuch, 3 4, 
auch die Real-Punkrock-Szene zu beleuchten. Und wenn sie ihr & 
Mag schon an ein Skin-Zine schicken, das zeigt doch auch was. ar 
Bemd e 7) 
25 
The Avenger Nr.2 2,-DM ;’5 
(d/o Ralf Koppelkamp, Nageisweg 26, 20097 Hamburg) Rz 
=) 
Oho, Ende 1996, tja, Pech gehabt, da wir so faul waren, wird das 3. = 
denn jetzt erst (und kurz) besprochen. Sehr sauber layoutet, durch ? S 
= 


Kleinkram + Photos aufgelockert, nur ist die Schrift doch ein 
bißchen groß und der Platz schlecht ausgenutzt. 

Inhalt: El Bosso Inti, Schlagerfete (Hosse), „The Oppressed“ in 
London, Daisy Chain Abschlußgig, Anti-Hippie-Hetze (heftig + 
prollig, Tittengrapschen ist pubertär und assig), kurzes Toasters-Inti, 
Hotknives-Gig, Colonel Hathi (wer)-Inti, Die Skinhead-Collection 
wird vorgestellt, Cheeks-Gig, Desmond Dekker-Gig (spaßig!), Skins 
im Inernet (kurz), Friedy stellt Alton Ellis vor, Tatort (wer, Ska- 5° 
Band aus Bremen), Die Saga vorm Rurmpeischneewitchen (ja , ein 
Märchen), Surf-Sound wird erklärt, Plattenbesprechungen (viel zu 
groß !) u.a. vom Friedy (holla, richtig fachmännlich, ob meine 
Reviews irgendwann auch mal so aussehen), Big 5 im NTC (NTC 
Friedy ?) würde bei uns ein eine Spalte passen. 


BSE 96 Nr. 2 - November 96 
(Georg Sternberg, Kornweg 1, 93049 Regensburg) 


Ach du scheiße, ist ja schon superalt. Abba egal, die mögen uns und 
umgekehrt. Die Vorwortseite zieren durchgestrichene Hakenkreuz 
und Hammer + Sichel. Ich brauche ja nicht darauf hinzuweisen, 
was ich von dieser Gleichsetzung rot=braun halte, aber hab ich vor 
kurzem ja auch noch gemacht bzw. wurde ich oft so verstanden. 4 
Ansonsten ist das Vorwort echt interessant. Das Klischee vom 3 
poltischem Aktivisten, der den Gegner zur Selbstdiffinierung » 
braucht, wird Zwar auch aufgewärmt, aber es wird auch klar gegen 3’ 
Boneheads ausgeteilt. Dann wird es richtig interessant: „...sollten die 2 
Leute mal die Augen aufmachen, die Links/Rechtsbrille zur Seite 
legen und sich überlegen, ob es nicht noch wichtigere Probleme 
gibt. Die Demontierung unseres Sozialstaats z.B. Die 
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall ist ... ein Thema für Leute, die 
sich für Working Class halten“. : 
Ja lieber Gregor, da übersiehst Du leider, das antifaschistischer 
Kampf erstens auch ein antikapitalistischer Kampf ist und das 
zweitens der erstere nur ein Teil der politischen Arbeit der Linken 
ist. Wer ist denn am stärksten am Widerstand gegen Sozialabbau 
etc. beteiligt, wenn nicht die Linke 22? Aber ich will das jetzt nicht 
jedesmal erzählen, wenn auch gegen links geschossen wird, 
schließlich gibt es ja auch nicht-linke in der Szene, die trotzdem 
gegen Faschisten sind. Vor allem nicht, wenn in einem Zine so klar ' 
gegen Boneheads gewettert wird wieim BSE. 

Inhalt: Termine, Nürnberg-Spiele (u.a. imDFB-Pokal, hier wirklich 
mal nur über die Spiele, nix übers drumherum, deswegen eher 
langweilig), „Elektrischer Strom ?“ (nicht so der Bringer, Till), 
Reviews (hey loite , laßt das Foier Frei raus, ansonsten kann ich 
Euch als anti-faschisten wenig emst nehmen), Zeitungsartikel, Sind 
sie Alkoholiker-Test, Dutch Ska Explosion, Planet Punk I, Bad 
Manners, Swoons, Es war einmal im Jahre ‘69 (Ein Greaser erzählt 
über seine Erfahrungen mit Skins '69 !), 

Intis: Los Placebos, Speichel Broiss, Skarface, Sharp Sound 
Connection 

Gig-Bericht: Potsdamer Ska-Festival *96 (ind. Faschoüberfälle, 
scheiß Nazis), Jugde Dread + Dr. Ring-Ding, Skarferlatine, Open 
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: Air mit Speichel Broiss, Los P., Intensified (Boxerei Glatze vs. 
Langhaar, Kommentar sehr fragwürdig), Toasters, Bine Killa, Ska 
* . aufder PopKomm, Springtoifel + Dolly D. 

Viele Seiten sind ca. zur Hälfte mit Text bedruckt und der Rest mit 
Zeichnungen, Logos etc. Könnte mensch auch als 
Platzverschwendung ansehen, teilweise echt übertrieben. Die 
Schreibweise der Artikel ist locker und gut. Kurzweiliges 
Lesevergnügen, nur 2-3 Sachen sind echt langweilig. Die Loite 
fahren auf Oi-Punk-Ska-Konzert, tanzen + saufen und schreiben 
darüber. Die Intis sind auch o.k. Ab hier spar ich mir den Spruch 
yon wegen wessen Stil das ist. Positiv: Sehr klare Abgrenzung nach 
recht, Negativ: Uninformierte Kritik an links. Eins der besseren Oil- 
Zines ! 

Bernd 


ee & Richard -Wi gar. 
ag , Lei) a n 1 
1169 e Frat z A 

Hallo David, Du wirst mich dafür hassen, aber ich hab Dein Zine 
vergessen zu rewieven und keine Zeit mehr , das aufzutreiben, da es 
beim Jens liegt. Auf alle Fälle haben der David uns ich uns 
ausgesprochen und uns jetzt überhaupt ziemlich lieb ! Beide lieben 
wir das jeweilige Heft und überhaupt. Also , jetzt mal im Emst, die 
neueste Ausgabe war wieder richtig gel, auch wenn mich 
Kleinigkeiten inhaltlich störten, aber das ist ja geplant. Aber 
ansonsten ein Top-Heft. Für’s H.E. besteht Kaufzwang !!!! 

P.S.: Ja David, würdest Du Deine Adresse auch auf Deine Briefe 
schreiben, dann hätte ich sie jetzt, der Brief liegt nämlich noch hier 
zum ! 

Bernd 


Hullaballoe Nr. 18 für 2,-DM + 1,50 DM Porto 
(Tom Tonk, Stettiner Str. 15, 47269 Duisburg) 


Hab ich also endlich auch mal das Heft vom Tom in der Hand, von 
dem alle sagen, er hätte einen merkwürdigen Musikgeschmack. 
Zuerst einmal, das stimmt, mit der meisten Mucke, die hier drin 
vorkommt (vor allen halt in den Reviews) kann ich wenig bis nix 
mit anfangen (und wenn, bin ich z.T. noch anderer Meinung). 
Außerdem erfährt mensch eigentlich nie was über die Bands, die in 
der Überschrift stehen, sondern „mir“ wiıre Gedanken vom Tom. 
Er war auf ‘nem Elvisabend in Monheim; Toms Punkrock-Fibel 
(schwer zu lesen, da absichtlich super besoffenes deutsch, aber 
cool); Cheeks, McRackins + The Kids Gig; beschreibt seinen 
Videoabend mit einer „Kontaktkassette“ mit ukrainischen Frauen; 
besucht die Descendents und fürchtet selber, beim näxten Treffen 
mit ihnen für seinen Bericht Ärger zu kriegen (wäre kein Wunder, 
erfährt mensch doch wenigst über Descendents; Böhse Onkelz 
(kommen in den ersten 4 Zeilen vor, der Bericht geht aber über 3 % 
Seiten, Handlung alles mögliche); Gelaber mit und über Basement 
Brats (spaßig gemacht, so als Übersicht Frage, das hätten sie sagen 
können und das sagten sie, zweites ist gut); Inti mit Faust (Unikum, 
Tourbegleiter der Hosen u.v.m., macht zwar nix, was mich 
interessiert, ist aber trotzdem interessant Ill), Reviews in 
„Standartform“ und in einem durchgängigen Artikel. Ach ja, hinten 
drauf ist noch Tom’s Besuch in einer Taqueria, wo er den Laden, 
das Essen und den Dünnschiss verarbeitet. 

Was soll ich dazu sagen ? Trotz Tom‘s Musikgeschmack immer 
noch interessanter als so manches Standard „Ficken, Saufen, Oi Oi 
Oi“ Punk/Oi/Skinzine. Hat 'ne lockere Schreibweise, wirre 
Gedanken und beides zusammen ergibt ein spaßiges Heft. Einfach 
mal antesten, ich werde auf jedenfall den Zinetausch 
weiterbetreiben ! 

Bernd 


Krachturm Nr. 2 für 4,-DM incl. alles 
(Carsten Herder, felixsir. 27, 48282 Emsdetten) 


n 
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uncomdas 
Nach nur ca. 8 Monaten nun also ein neuer Krachturm. Geil wie 
auch die Nr. 1: Inhalt: 4-Seiten-Vorwort, diesmal werden Youth of 
today als Schwule geoutet (hab gut gelacht), 
Wochenendhäuschentour (saufen, kacken etc; + kindische 
Energieverschwendung u. asoziales Benehmen, trotzdem guf), 
Uterous Ungerous Story (krank+gut), How to make a fanzine 
(KULT, hat mich „inspiriert“, he he); den absolut kultigen Juso- 
Emsdetten-,‚Punker“-Report mit Kommentaren (KULT), eine 
Ziner-Befragung zum Thema „Erste LP/CD“ (interessant); Blanks 
77, Recharge + But Alive kriegen Bravo-Ärzte-Inti-Fragen gestellt 


- (lest selbst), Major-Bands-Beschimpfe (Kreator), Juze-Beschimpfe 


+ 4 Seiten Reviews. 

Wieder einmal ein geiles Heft, guter/kranker/lustiger Schreibstil, der 
sich erfreulich vom 0815 Scheiß abhebt. Deftiger Humor, öfters Mal 
ein rechter Arm, so gefällt mir das doch. Nur das Unite-Review ist 
dürfüg, aber das schreib ich dem Carsten selbst. Also: Klare 
Kaufempfehlung !!!! 


Kruzefix Nr. 1 für 3,50 DM + 3,-DM Porto 
(Olli + Mausi Nauerz, Finkenstr. 137, 82024 Taufkirchen) 


Nobel geht die Welt zugrunde, erste Heft in DIN A4 und ner 
1000er Auflage. Kamm ein bißchen spät rein, daher konnte ich bisher 
kaum was lesen. 


Den Auftakt machen die „Münchener Geschichten“, allerlei News, 


Reviews etc. aus der Hauptstadt der Bewegung (Heft-Insider bevor 
sich jetzt einer aufregt) / „Punkrock in München - Teil 1“, ein 


Überblick über Münchens Punkszene von Anfang ar, sehr geil, mit 


Zeitungsausschnitten (BLÖD für 0,35 DM) / Nachruf auf Simon 
‘77, dem Sänger von Scum / Intis mit: PACK, Bäng, P+G (mal nicht 
der Willi, sondem die anderen !), Nothing but puke / Gig-Berichte: 
OHL, Troopers, Rawside-Tour, The Crack, P+G, Distortion; 
Blackpool / Vorstellung: Antiseen and the Confederacy of Scum / 
Das große Punk Revival - Der Ausverkauf / 500 Reviews 

Ein gut aufgemachtes Teil mit viel Infos über die Münchener Szene. 
Insgesamt gesehen steht mensch wohl eher auf den assigen Punk, 
siehe die Abfeierei von Antiseen. Alles in allem super interessant, 
alleine auf den Münchenreport freue ich mich, wenn ich mal Zeit 
finde, ihn zu lesen. 

Bemd 


Moloko Plus Nr. 7 für 3,- DM + Porto 
(T. Ritzki, Feldstr. 10, 46286 Dorsten) 


Die Ältere Ausgabe, auch im DIN A4-Layout mit sehr geilem 
Cover. Ist leider schon 'ne Weile her, daß ich es gelesen habe, war 
aber sehr geil. 

Inhalt: Vorwort / Jahresrückblick / Chameleon-Story (Ein paar 
Sachen hab ich anders gehött, aber sehr geil) / Der moderne 
Ausverkauf / Nachwuchslabel im Kreuzverhör (S.0.S.-Records, 
Nordland Records, Der Springende Stiefel) / Highland Broccsli / 
Sniffin‘ Glue / Les Partisans-Inti / Wer zum Teufel ist Malcolm 
McLaren / Der erste deutsche Skinhead Roman (inhaltlich scheiße, 
tut mir leid) / Kiron Sen war in England / MERC-Insider-Story 
(eigentlich müßte mensch diesen Drecksladen boikottieren) / 
Zeitreise durch die Zinelandschaft / Gigs / Reviews pipapo. 

Kaufen, wo Torsten aus Dorsten draufsteht, einfach kaufen ! 

Bernd 


(T. Moloko Plus Nr. 8 für 3,-DM + Porto 


Holla, der Torsten aus Dorsten liefert hier ein DIN A4 Mag ab, das 
sauberer nicht sein kann. IM Ernst (wer ?), super Ausgabe, 

Inhalt: Lurkers/Guitar Gangster Tour, Last Years Youth, 
Englandbericht, Distortion-Tour, 1.ter Teil Major Accident Story, 
Shock Troops Story vom Macher, Descendents-Tour, Maryuee- 
Bericht, Fronkreisch Szene-Klatsch, Gigs, Reviews /Inti's: Major 
Accident, Clive vom Boys in Blue-Zine, Bnuisers, District 


wnwu<e<zvm ur m 

.Super geiles Heft, saugute Mischung, interessante Themen, viel 
Hintergrundinformationen. Damit ist das Moloko Plus ganz klar 
eins der besten A4-Zines Deutschlands (die Nr.1 ?) ((und das ohne 
CD-Beilage)). Absolute Kaufernpfehlung, klar Loite ? 

Bernd 
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Noies Doitschland Nr.10 
(Bei Doreen & Ralf Megelat, Postfach 5124, 17476 Greifswald, 
3 DM + Porto) 


Eigendlich sollte ja mit der Nr. 10 Schluß sein mit dem Noien 
Doitschland, aber Odin sei Darık, hab ich irgendwo gelesen, das 
dem nicht so ist. Es wäre auch recht schade drum, den was uns Ralf 
hier mit schöner Regelmäßigkeit in's Haus schickt, hat wirklich 
Hand und Fuß. Im wilden Chaoslayout mit einem sehr guten Cover, 
serviert er uns hier die volle Breitseite Oi! - Mucke. 

Kurze Zitate aus dem Inhalt, als da wäre Inti's mit Brassnuckles, 
O.B. und Gesindel, eine sehr informative Deutsche Oi! - Story, gute 
Gedanken zum tobenden Fanzine Krieg, eine Menge 
Konzertberichte, Reviews und nicht zu vergessen die News. Als 
krönender Abschluß noch einen Rückblick auf die letzten 10 
Ausgaben, den man hat ja schließlich Jubiläum. Wer sich dieses 
Heft nicht zulegt ist selber schuld. 
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Jens 


Plastic Bomb Nr 17/18/19 für jeweils 5,- DM 
(Michael Will, Ferststr. 71, 47055 Duisburg) 


Wollte ich eigentlich in einem extra Artikel rüber schreiben, waren 
doch in der Nr. 17 und 18 ein paar (viele) Ausfälle drin, Leider fehlt 
mir dafür jetzt die Zeit und in Nr. 19 heißt es ja eh Kommando 
zurück. Mensch hätte das ja alles nicht so gemeint (wurde mensch 
die Geister die mensch rief nicht wieder los 2???) und überhaupt 
wäre vieles mmßverstanden wurden und so weiter. Aber auch im 
„Unite !“ änderten sich Inhalte und Meinungen, nach gut, schauen 
wir mal, was die Zukunft so bringt ! Nr. 20 müßte ja noch im 
August rauskommen ! 

Scheiß drauf , mach ich mich zwar unbeliebt init, aber ich besprech 
jetzt nur noch die Nr. 19, die anderen sind mittlerweile bestimmt eh 
ausverkauft. Außerdem hab ich dan weniger zum rumärgern ! 
Inhalt: Vorwörter / Wenn das der Führer wüßte / Weserlabel-Story- 
Inti / Punx in Russia / Afghanistan-Urlaub / Kolumne über die 
ganzen Szenestreitereien / Antifa Passau (kraSS was da so abgeht, 
der Bullenterror ohne Grenzen !) / Tape-Reviews / Demo in Ber / 
Eisenpimmel-Storys / Korrupt-Inti / Steffi bleibt / Kleinanziegen -äh 
zeigen / Shityri-Inti / Menschliche Zeitbomben / Faschodemos 
München + Leipzig + Gegendemos / Fanzine-Reviews / 
Blutverlust-Inti / SV-Meppen - Die Story / Rawside-Inti / Wahre 
Lügen / Grüne Hilfe / Tonträger-Reviews / Gorleben '97 / Inti mit 
Jughead's Revenge / Warum Bosheit nicht mehr schicklich ist / 
Gomera - Holidays in the sun / Termine / Büher-Reviews + 
Propaganda 

"Wie ich gerade merke, hab ich noch gar nicht alles gelesen. Ist aber 
wieder eine der besseren Ausgaben, vor allem da einiger Blödsinn 
der letzten beiden Ausgaben relativiert wird. Alleine schon wegen 
Weserlabel + Antifa-Aktivitäten lohnend !!! Buy or die! 

Bemd 

Oho, jetzt auch mit E-Mail: Plasbo@aol.com 


Pogo Presse #1 für 3,-DM +1,50 DM Porto 
(R. Meisner, Kleinfeldstr. 50, 68185 Mannheim) 


Ein Nachfolger ‘vom NIVEAU. Gut kopiert und. aufgemacht, 
qualitativ (Bilder etc.) saugüt. Inhalt: 2 APPD-Demos / gute 
Verarschungen / Was ist Punk / Rüdis Dünnschissgelaber (u.a. 
Besuch vom -Staatsschmutz) / Auf Antifa-Demos ist schlecht 
votzelecke ! (Demo in Wurzen) / Ska-Festival in Köln / Pizza- 
Super-Service (geiler Humor) / Anspruch und Wirklichkeit (u.a. 
Gedanken zum Patriachat) / Hübsche Kinderbilder / Klaus N.Frick 
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besucht ein Steak Knife-Konzi / Loite werden gefragt, was „Oil“ 
denn nun eigentlich ist / Ne kranke Fotostory / Inti mit Mari (Ami, 
Pukerin und Soldatin) / Party und besoffen sein / Reviews / Von 
Messerstechern und warım es Fanzines gibt / Ich liebe A.M. Musik 
. (stimmt natürlich nicht, Rüdi gibt semen Senf zu dem Thema ab. 
Das Nasty nicht immer gerne und schnell zahlt, ist ja nix neues) / 
Comic / Aus der krarıken Welt eines Plattensammiers / WKZ-Gig ! 
Auch schon vor 'ner Weile gelesen. Hm, ziemlich cooles Heft, 
abwechslungsreich, gut + locker geschrieben. Ziemlich krank, 
saufen etc. darf nicht fehlen, aber nachgedacht wird trotzdem. Ein 
Mittelding irgendwie. Sollte sich jeder Punk zulegen und auch 
einige andere dürfen gerne zugreifen ! 

E-Mail: 101733.3514@compuserve.com 

Bernd 


Prafo Nr.5 für 1,50 + Porto 
(Bei : Andre Kludas, Mösterstr.32, 06849 Dessau) 


Mittlerweile die fünfte Nummer des Zines aus Dessau. Wieder ein 
Bißchen dünn, aber angefüllt mit lustigem Lesestoff, allerdings bis 
auf wenige Ausnahmen alles sehr regional gehälten. So fährt K. 
Monster mit den Eltern weg und landet dabei in der DDR oder in 
einer Techno-Disoo. Stört Schülerkonzerte, stellt sich einer 
interessanten Fragensammlung seine Person betreffend und gründet 
mal eben ‘ne Band, von der es noch nichts gibt, außer ein kultiges 
Bandfoto. Sonst besucht man noch Rawside, OHL und Trooper 
und noch einige andere Konzerte. Wie gesagt alles sehr regional 
aber sehr lustig zu lesen. Ist auf jeden fall kein Fehler. 
Jens 


Pride Nr, 5 für 3,-DM 
(Mark Lorenz, Charlottenstr. 20, 39124 Madgeburg) 


Meiner Meinung nach unverdient hochgelobtes Zine, was es aber 
nicht so ganz verdient. O.K., es ist nicht schlecht, aber es ragt 
kaum/gar nicht aus dem Oi-Zine-Bereich raus. Na ja, deswegen ist 
die Auflage auch höher als z.B. unsere. 

Inhalt: Dies & Das; Hiocups-Konzert, Boot Jacks Inti (dazu später 
mehr); toller Roman (Platzverschwendung, Minimalismus ?); Politik 
in Madgeburg; Oikoholiker Bandvorstellung; Broilers, Mad Monster 
Sound u.a. in Hildesheim; Broilers-Inti (mit Bild. von Ines !!!); 
Gigberichte von Major Accident, Allgemeines Chaos Kommando, 
Tic Tac Tog, but alive, Kassierer, Goyko Schmidt & Double Torture; 
Intis mit A.C.K. und Hiccups; Oi! the Meeting 2 %; 1. Koteletten- 
Wettbewerb (super geil), massig Reviews 

Was mir nicht gefällt, ist die Tatsache, das entweder keine Aussagen 
zu irgendwas gibt und wenn, dann ist es Blödsinn. Was der Iven da 
zu den Madgeburger Aktivitäten gegen Rassismus abläßt, finde ich 
z.B. superarm. Ich glaub, so weit weg sind wir in unserer Meinung 
gar nicht und Kritik an einigen. „linken“ Aktivitäten ist manchmal 
echt angebracht und vor allem das sich die Promis und Politiker, die 
sich nie um die Gewalt in den Straßen kümmert, auf einmal alle 
ankommen und demonstrieren, weil ja wirklich mal einer gestorben 
ist. Das Problem ist, das ganze ist nicht durchdacht, widerspricht 
sich m.E. nach auch deswegen, mensch weiß kaum, was er will. 
Vernünftige Kritik und Polemik in einem Absatz. Aber vielleicht bin 
ich ja zu links und intellektuell. 

Das Pride ist was für Loite, denen (O-Ton Pride® ) zum U: 
folgendes einfällt: ... und der intellektuelle Touch beim ( 
der mir schon beim Vorwort aufgestoßen ist. ... das Heft ist mehr 
was für Hardcore-Sharps (freut den Jens) oder „wahre“ Skins, bei 
denen die Diskussion über „ihre Roots“ zum Stammtischgespräch 
gehört. Ich denke, Ihr wißt was ich meinel“. Das Foier Frei wird 
kommentarlos a! da es „die meisten ... eh schon 
“deshalb hier keine vielen Worte“, Hat da jemand Angst, Stellung zu 
beziehen oder sich evtl. das Maul zu verbrennen ? Anderer Seite 
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werden Street Troopers für gut befunden, warum auch 8 
Außerdem sollte mensch mit einem Spruch im Inti (Boot Jacks) zu 
Hippie Punx gut finden, nämlich „siffige Iinksfaschistische 


wird dabei 


Kniola: Polizei 


souen 


Dreckschweine, sollen arbeiten gehen und erwachsen werden“. Ja, 
ist genau das Pride-Niwo ! 

Positiv zu vermerken wären die sehr deutlichen Bilder und die 
saubere Aufmachung, bei den Reviews gibt es auch super gute 
Cover-Abdrucke (wie macht Ihr das so schön ?'!?). : 
Entscheidet doch selbst, he he ! 

Bernd 


PRF Nr. 3 
(Bei Micky Seifert, Baseler Str. 68 79100 Freiburg, 2,50 DM + 
Porto) 


Ein recht gutes Punkrock Fanzine aus d 
erfreut hier zum ersten mal meine ermü 
Format auf immerhin 60 Seiten wird einem $o einiges interessantes 
um die Ohren gehauen. Z.B. Inti's mit dem |S.0.S. - Boten, Aktion 
Sägewerk und ein ellenlanges mit den Flakes. Dann folgt eine sehr 
interessante Fragensamlung zum Thema „Isth dat Punk?“ in der so 
illustre Leute wie Henne von Rawside, Klaus N. Frick oder Sven 
Bock vom Plastic Bomb zum Worte gebeten werden. Des weiteren 
folgen eine Menge Konzertbericht. So weilte man z.B. bei The 
Blood oder den Vanilla Muffins. Das Ganzg wird dann noch durch 
eine Menge an Reviews, Dates und News abgerundet. Mit dem 
Kauf dieser Gazette macht man bestimmt nicht's falsch. 
Jens 


Süden der Republik 
Augen. Im DinA 5 


Rackefälla NR. 2 
(Tilo Sänger, Eichenstr. 11, 17033 Neubrandenburg) 


Inhalt: 3 Vorworte: Tilo seins gefällt mir am besten, hier wird erst 
mal gut Richtung Suburbia geschossen. Hat mit dem ja ach so 
hochgelobten Bonner Zine andere Probleme als ich, aber wieder 
einer mehr, der erkannt hat, wie scheiße das Heft eigentlich ist. / 
Seifenopern (pro + contra) / SKA-Gig / Oldie-Schlagerhitparade (in 
der Form unnötig, es werden auch schlechte Sachen reviewed und 
Nicht-Schlager !) / Konz in Senftenberg / Reviews / Pankrottz, 
Fuckin Faces, Spermmiill-Gig / Dritte Wahl + UK Subs-Verniß / Ich 
und meine Ohren / Fußballturnier / Gedanken zur Gewalt / Toxic 
Walls-Gig / Demo in Magdeburg (Guter und wichtiger Artikel, um 
Längen besser als im Pride !) + Pressespiegl (sind alle von der 
Jungen Welt 97, genau der, wo JW dransteht wird nämlich nicht 
zwischen Boneheads und Skinheads unterschieden. Sollte mensch 
mehr von erwarten können / Tilo kackt sich aus (Sexismus, Atom, 
Seestr. + AIZ (weswegen es wohl Ärger nach der NR. 1 gab)) / 
Exxil-Spendenaufruf (nicht der erste und sehr wahrscheinlich genau 
so erfolglos wie alle davor. Kein Wunder, gibt es doch immer mehr 
„Szeneleute“ die lieber das 10te Bier kaufen statt ein Fanzine) / 
Poster-Zusammenhalt / O.B.-Gig / Bandstory Phönix / Krefeld / 
kotzeomic / Zusammenhalt ? (Trifft so ziemlich die Kernaussage der 
Unite !-Redax zu dem Thema) / Onkelz - Faschos oder nicht / Intis: 
Thorsten Combo, Toxic Walls, O.B., Phönix (Hallo Leute, Phönix 
steht immer wieder aus der Asche auf, nicht „hinter ihm ist immer 
Asche“. 

Sind noch mehr Sachen drin, Kauflohnt auf alle Fälle. Persönliches, 
politisches, Fete, alles kommt drin vor, die Macher benutzen ihren 
Kopf nicht nur zum saufen. Mit Skins hat mensch wohl auch ein 
bißchen Probleme, aber weniger aus ändere Ostlerzines und mensch 
geht differenzierter damit um, außerdem ist die Situation im Osten 
mit Boneheads ja wirklich nicht ganz einfach. 

Lohnt für Skins und Punx gleichermaßen, die nicht (mehr) nur auf 
saufen, ficken, oi oi oi stehen. Ach ja, Pomobilder gibbet auch nicht 
mehr. 

Bernd 


Scumfuck Nr. 35 
(Scumfuck, PSF 100709, 46527 Dinslaken) 


Br 


j 


Fe} 


}, Retropsective, Ich hab gehört ... Lurkers, Freibierfete, 
Ms Katerfrühstück (story), Wucher News, Kreuzworträtsel, schmutzige ; 
# Seite, Reviews, f 
#3 Inti: Eu-Kramp, Double Torture, Volxsturm, Moses 

3 Super geiles Heft, abwechslungsreich, Moses und Matt geben sehr 
© Bombenjünger. Alles gut und interessant geschrieben, Pflicht !!! 
© Bernd 
| Skin Up Nr. 43 Frühling 


2 Nun gut, etwas älter, aber die kommen halt regelmäßiger (!!!) raus 
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Na ja, wenn Ihr das hier in den Fingern haltet, gibbet zwar schon 
Nr. 36, aber egal. Wucher + Kollegen in Bestform, beste Heft seit 


ewig. 

Inhalt: Vorwort, B&B bzw. Walzwerk-Inti, kleiner Punkevent, SF 
im Internet, SEX-Story, gedichtster Gig-Bericht, Talkshows, 
Unterwegs mit Claudius, Blackmetal-Gig, Stdafrika...eine 


interessante Intis, weit mehr als nur Gig-Berichte, die Gastschreiber 
tun den gut ! Extrem viel ‚Anti-Plastik-Bomb-Hetze, nix für 


E-Mail: Scumfuck@eww.de 


als wir. Schon 'ne Weile her, einen Moment. Inhalt: Wild Up / 
Querbeat (nur Ska, außer Weissenbecker-Haus-Fehde + Growing 
Movement), wobei Frau Doktor den Skin Upem im Gegensatz zu 
uns nicht das Geheimniss ihres Namens verraten haben /NYC Ska / 
20 Jahre Laurkers / MoskovSKAya-Story / Jahrespoll / Comic / Ska 
im Internet / Spocht / Reviews / Gigs / Leserbriefe / Initi's: Red 
London, Biuebeats, Taktlos, Intensified, Frankie Boy Flame (Siehe 
SU Nr. 44)! 

War eigentlich auch schon 'ne geile Nr., Ska ist natürlich auch 
wieder massig drin, aber die Mischung ist immer noch gut ! Scheiß 
drauf, ich erkläre jetzt das Skin Up eh zum Pflichtkauf ! Ein 
Magazin mit massig Background- und Fachwissen, gut 
geschriebenen und interessanten Artikeln ! Buy or die! 

Der einzige wirkliche Kritikpunkt ist die Diskussion mit Broilers. So 
ganz scheint der Skin Upler was nicht zu kapieren. Aber dafür gibt 
mensch ihnen ja in Nr. 44 die Chance zur Stellungnahme gegen 
Angriffe von links (korrekte Aktion vom Skin Up, schlechtes 
Gewissen ??). 

Bernd 


Skin Up #44 (4,- + Porto) 
(Weichselstr. 66, 12043 Bärlin) 


Wieder eine sehr gelungene Ausgabe, gefällt mir diesmal scht gut ! 
Querbeat: Slapstickers, Die Tomados, Red London, Frankie „Boy“ 
Flame (der sich zu Gods of War und Viking Scooter Club äußert), 
Too many crooks, NYC Ska / Comic, massig Reviews, Loaded in 
Californien / Inti‘s: Dr. Ring-Ding (Jau), Cock Sparter, No Respect, 
The Steam Pig / Berichte: Planet Punk Tour II, Ska im Intemet, 
Ferrymen, Rührt Oich / Reportagen: Kölsch, Los Calzones 
(Argentinien), Lonsdale, Ventilators eto... 

Diesmal unbedingte Kaufempfehlung, gute Mischung, gut 
geschrieben, interessante Themen ! 

E-Mail: SkinUp@contrib.de 

Bernd 


Stahlkappe Nr.7 


Breed Ree.) 


Fast als Buch meldet sich Juliane kurz vor ihrem Umzug nach } 


England noch einmal mit einer neuen Ausgabe des Stahlkappe 
zurück. Und nachdem mir das letzte Mal das Review von der 


Nummer 6 ingendwie abhanden gekommen ist, werde ich mich 


bernühen, es dieses mal nicht zu verschlampen. 
Da Juliane sich jetzt wohl den redaktionellen Teil mit Markus von 
New Breed Records teilt kommen in dem sowieso nicht gerade 


dünnen Heft eine heftige Menge an Artikeln zusammen, die marı Ws 


gar nicht alle aufzählen kann. 


(Bei Jullane Eras, Andreasstr. 16, 99084 Erfurt oder New B 


So führte sie Interviews mit Charge 69, Pure Impact und Thomas 
von Dragon Tattoo, besuchte Bands wie Braindance, Pöbel & 
Gesocks, Klasse Kriminale oder The Crack und lies sich über 
Konzerte von Springtoifel und Ultima Thule, den man erst lesen 
sollte, bevor man sich aufregt, berichten. Weiterhin bringt Markus 
noch die Bandhistory von Combat 84. Lohnt sich. Ich bin ja mal 
gespannt, wie es mit dem Heft weitergeht, wenn Juliane erst mal auf 
der Insel ist. 
Jens 


Stolz + Stil (RiR)#5 


Nachfolger vom Ready to Ruck, S+S, ja ja. Sind alles unpolitische 
Freidenker, die Scheuklappendenken etc. hassen, leider merkt 
mensch davon nicht viel. 

Inti‘s mit: Punkroiber, Schmeck'ma, Rykers, 2° Revenge; Berichte: 
Punkroiber, Loikämie, El Ray, The Crack, Charge 69, Gedanken, 
Reviews, Selbstdarstellung Voice of Hate 

Tja Robert, tut mir leid, aber das Gelaber von selbst denken etc. ist 
nur scheiße, wenn mensch das als Tamung für faschistisches 
Gedankengut nimmt ! 100% gegen Punks, nerven in jedem Inti 
damit rum; geil ist auch, das sie sich wundern, daß die HC-Bands 
nicht so wie erwartet auf ihre intoleranten + spießigen Fragen 
antworten. Wollen denen wohl erzählen, was HC ist, ja ja. 

Haben kein Problem damit, Moonstomp (reines Nazi-Zine) als RAC 
Nr.] zu bezeichnen. Was für ein Blödsinn, einerseits ist mensch 
gegen SHARP, da es ja eh links unterwandert ist, andererseits 
werden Fascho-Sachen als RAC bezeichnet. RAC hört sich besser 
an als Blöd & Hörner etc., was ? 

Mit einzelnen Sachen haben die Jurx gar nicht so unrecht, aber die 
eigene (nicht eingestandene) Engstimigkeit und die nicht akzeptable 
Gesinnung machen das Zine nicht empfehlenswert. Deswegen auch 
keine Adresse, Ihr dürft zwar selbst entscheiden, aber helfen muß 
ich den Rechten trotzdem nicht ! 

Tja Robert, so „tolerant‘“ wie Du bit ich wohl doch nicht ! 

Bemd 


Stupid over you 
(T.*Bachus“ Bachmann, Am Zügel 2, 17034 Neubrandenburg) 


Mach ich mich mal unbeliebt. Hier ist das neue Zine vom Bachus, 
det ja beim Röhrzu ausgestiegen ist, weil die anderen 
Redaxmitglieder seine Rabauken- und Panzerknackerreviews 
zensiert hatten. i 
Das Vorwort vom Bachus macht direkt alles klar: „Hab ich nicht 
schon genug Gesetze & Vorschriften von diesem Scheißstaat zu 
befolgen & einzuhalten. ... ich hab nunmal keinen Bock jeden Tag 
übba irgendwelche Mißstände in Deutschland odda anderswo 
nachzudenken & diese gegebenenfalls auszudiskutieren. Sind wir 
denn HIPPIES !* 

Der Staat ist zwar scheiße, aber darüber nachdenken, wie wir ihn 
verändern körınen, nee danke ! Das mensch nicht nur reden kann, 
sondern auch handeln, der Gedanke scheint manchen Leuten nicht 
zu kommen ‚naja! 

Im dem Heft kommen teilweise fragwürdige Anti-PC-Gedanken 
vor, ist eher das, was ich mit meiner PC-Kritik eben nicht meinte ! 
Insgesamt besteht die Redax auch noch aus Krähe (Reggae, Ska, 
Italo-Oi} und Stupid (Punkrock). 

Inhalt: oben erwähnte Reviews, Tornados in Spanien (gut), 
Termine, Oi-melz + Springtoifel-Gig, The Queers + Hippriests, 
D.O.A., Reviews (Zines, Tonträger), Poster (Prinzipiell gut, aber die 
Intention ist fraglich), Charge 69 + Braindance, Butlers, 
Comicreviews, La Cry, Ärztevideos-Reviews / Inti's: Hollywood 
Tesze, Hotknives, Butlers, Tomados, Lausitz P.A.C.K. 

Auf alle Fälle ein akzeptables Oi-Punk-Ska-Zine, in dem Politik gar 
keine Rolle spielt, Wer auf diese Art der Lektüre steht, sollte sich 
nicht von meiner Kritik oben abbringen lassen (wir er/sie ja eh nicht 
tun, höchstens das Gegenteil) das Heft zu kaufen. 

Bernd 


Syndikat Nr. 3 2,50 DM + Porto 
# (Thomas Berger, Lohstr. 42, 45966 Gladbeck) 


Hier noch die Nr. 3, im August sollte eigentlich die Nr. 4 auf dem 
#2 Markt sein. Ab hier will mensch auch PC-Layout haben, im 
Gegensatz zu dem Schreibmaschinenlayout bisher. 
Das Fanzin für Underground-Medien steht vorne drauf (übrigens 
ein gutes Cover !) und damit haben ja wohl so manche ihre 
Probleme, da halt alle Musikrichtungen vorkommen und auch 
Comics, Bücher, Filme etc. 
Aber nun zum aktuellen Inhalt: Tourdaten (Ska über HC bis Irish 
Folk, leider mittlerweile veraltet), Wasteland 
Intis: Bitter Grin (aha, mensch will also weder linke noch rechte 
Äußerungen auf den Gigs. In „linken“ Häusern/Juzen etc. spielt 
3 mensch aber doch soweit ich weiß, müssen dort „linke“ Sachen 
4 entfernt werden. In „rechten“ Häusern würde mensch doch 
bestimmt nicht spielen. Gibt es also doch einen Unterschied ? 
Warum sagt mensch ihn dann nicht ?), Toasters (Rob), Depression 
(Metal), 4hoite, Stow Panic (macht die Schrift kleiner ! Gladbecker 
; Band übrigens) / Vorstellungen: Wasteland (Metal), Desert Rain 
(Doom), Bonehouse (wohl HCmäßig), Eternal Peace, Dawn (beides 
R Metal), Loikaemie, Verlorenen Jungs (Oi Oi Oi), No Redeeming 
Social Value (HC), 
“ Gigberichte (Oi, Punk, HC, Ska, Rockebilly / P+G werden als 
G.G.Allin „Discountversion“ beschrieben, wird den Willi freuen) / 
Forgotten Jewels Pt. III (Metalklassiker werden auf englisch 
vorgestellt) / 14 Seiten Reviews / Comic (6 Seiten ! aber gut) / 
United Trash - Schlingensief - Bericht / Sunday Day Gore 
(Filmemacher) 
Nun gut, der ganze Metalkram geht mir am Arsch vorbei, aber 3 
Intis sind mit Bands aus „unserer Szene“; die HC-Sachen sind auch 
nicht uninteressant; bei den Reviews nervt wieder der Metalkram; 
die Filme interessieren mich auch nicht se brennend; hört sich bis 
hier eigentlich negativ an, ist aber noch nicht einmal so. 
Zumindest kriegt mensch Infos aus vielen Bereichen / Szenen, ob 
mensch damit dann was anfangen kann, ist was anderes. Preis und 
Ausdrucksweise ist korrekt, kann mensch antesten. Wobei der 
Metalkram (Wiederholung) echt zu viel ist !!! 
Bemd 


Teenage Warning #23 für 5,-DM incl, alles 
(Johann Van Mieghem, Postbus 46, 9050 Ledeberg 1) 


Englischsprachiges DIN A4-Zine aus Belgien. Last Minute 5 
reingekommen , daher hier nur kurz besprochen. Nachfolger vom $ 
Skoink und Bronco Bullfrog. Nobel geht die Welt auch hier zu | 
Grunde. 

Inhalt: Vorwort / Intis: Special Duties, The Skatalites, Bottom of the ; 
Barrel, Exploited, The Offbeats (New Zealand), Youth Brigade / 
News / Classified Ads / Reviews 

Wie Ihr seht ‘ne Masse Intis, ist davon abhängig, ob die interessanı 
sind. Aufalle Fälle ein wichtiges Heft, bestellt es einfach mal ! 
Bernd 


Torpedo Kiel Nr. 5 2 
(Bei Sven Gliessmann, Feldstraße 16, 24105 Kiel 3 DM + Porto) 


Nicht wundem, daß es schon die Nummer fünf ist, aber Sven“ 
scheint Namensfetischist zu sein. Es handelt sich bei diesem® 
Pamphlet um das Heft mit den wahrscheinlich häufigsten 
Namenswechsel, von Schnaps & Weiber über Ficken Oi! und 
Schnaps Ficken soll es jetzt endlich bei Torpedo Kiel bleiben, 


vorweg zu nehmen ich habe keine Ahnung was Sven so in seiner®; 
Vergangenheit zu verstecken hat, aber jeder war mal jung undy 
verstehe daher die Hetze des Skin up gegen dieses Heft auch nicht, 
aber ich finde es wirklich geil. Er hat 'ne sehr geile Mischung aus ein 
bißchen Punkrock ( Recharge ), 'ner Menge Ska, wie z.B. Laurel 


ER 


Aitken oder Dr. Ring Ding, ein p 
eigene Gedanken zur Working Class, wo geht es hin, oder zur IRA. 
@ Nicht zu vergessen eine Menge Reviews und eine SAUgeile 
Be Fotostory. Alles in allem ein sehr gutes Heft, das er genauso 
© weitermachen sollte wie bisher. 


© United Kids Nr. 0 Preis ??? 
(c/o Frank Sülzie, Mühlenweg 5, 56865 Blankenrath) 


Neues Zine von Punkern aus Blankenrath. „Oi ! for Skins and Oi I 
7 for Punx“ steht vome drauf, ein fettes Oil und je ein Skin/Punk. 
4 Mensch ist also wie wir für Skins + Punx united, schon mal ein 


Ü Meckos Vorwort ist sehr differenziert, „unpolitische“ haben für ihn 
= was nicht kapiert, pro links will er aber auch nicht sein, insgesamt 
2: sehr o.k. : 


@ Wer fickt wen ? (besser als es klingt), Reviews (mit 
Mi coverabbildungen, titelliste + meist genauere Beschreibung, Comic 


: (ach ja, gute Zeichnung) / Comic (ziemlich krank) / Review (mehr 


Zine-Reviews 


Jens 


fetter Pluspunkt. Stehen alle fett auf Loka, P+G, Kassierer und 
deutschpunk allgemein, ansichtssache. 


Inhalt: Gigbericht: Pöbel + Gesocks, Wohlstandskinder + Guts pie 
earshot, fuckin faces + atemnot, chaosfront + tarnfarbe, die.strafe + 
tunnelangst, 


(gut) + Gedicht zum Thema Kameval, Hippietest (in dem Umwelt- 
und Tierschutz mal wieder als hippie geoutet wird, mir sind „p.c.“'s 
+ „hippies“ lieber als punx die nicht weiter denken wollen als bis 
zum näxten Bier, aba auch hier: Ansichtssache), Rock-O-Rama 
(zum teil richtig, aber der Adresse hätte es nun wirklich nicht 
bedurfi), Oi! the bois (zum thema unpolitisch Oi/politisch, sehr klar 
gegen rechts, mit Skins gegen Nazis, SHARP etc., wichtig wie 
richtig !!!) und einem Clockwork Orange Review (1 Seite lang aber 
o.k)+ Termine 

Intis: Scheintot, Tunnelangst (meinen Tonnensturz wären Nazis, 
weil sie beim aufbauen alte Onkelz gehört haben , nein wie böse die 
Leute doch sind), 

Fazit: 40 Seiten, die mensch schnell durch hat, mein Stil ist es zwar 
nicht mehr unbedirigt, aber für die fun-fraktion mehr als geeignet. 
Finde wie gesagt nicht alles astrein, aber zur spaßigen Abwechslung 
geeignet. Für das erste Heft (in 2 Monaten gemacht) sehr klasse, gut 
kopiert im akzeptablen Schnipsellayout. 

Bernd 


n4, 


Upstarts Nr. 1 
(Edgar Schubert, August-Metz-Weg 15, 64297 Darmstadt) 


Aha, da haben sich also Punx, Skins, Metaler + Stinos 
zusammengetan, um was selber zu machen und Musik als Sprache 
der Jugend verstehen. Diesen gemischten Dinger stehe ich ja 
immer etwas kritisch gegemüber. 

Inhalt: Gigs: Busters + Fettes Brot (*1), Bronxboys (*2), Radial 
Development, Böhse Onkelz, Guilty, J.B.O. / Intis: Asaru 
(Blackmetal), Guilty (HC), No Credits Left (Metal) /Infos über 
SHARP / Standpunkt: Hier erzählt uns ein Typ, was er über Frauen 
denkt und als ein Mädel macht 'ne Gegendarstellung. 1:0 für Astrid 


als großzügig layoutet) / Straight Edge (gut) / Aufruf an Bands, 
endlich mal in deutsch zu singen 

*] Bei einer so gemixten Redax sind teilweise merkwürdige 
Sprüche im Heft. Z.B. hier „es tummelten sich jede Menge dubioser 
Gestalten; da sei ein „Skin“ genannt, der mit seinen ungewaschenen 
Genossen die APPD-Hymne zum besten gab ... Leute gibt's ! 

*2 Hier geht es schon wieder los „Es hatte den Anschein, als würde 
hier alles- mögliche (vielleicht eine verspätete Fortsetzung der 
Chaostage oder ein Antifafestival) bIoß kein Bronx-boyskonzert 
stattfinden. PUNKS. .... Für einen Skin in Zivil natürlich alles andere 
als eine angenehme Erfahrung“. O.K., später kommt er mit denen 
gut zurecht und es passt eh nicht zum Heftanspruch, aber entweder 
drücken die sich super-blöde aus oder haben teilweise arme 
Ansichten. 


. 


haste Bauarbeiter stiirmen dio Reirhstnochmustolle in Rorlin wa eio ai. 


Zine-Reviews 


Das Ding ist sauber und großzügig layoutet, ist viel Zeux drin, was 
tmir am Arsch vorbeigeht, Busters und Onkelz muß ja auch nicht 
unbedingt sein, aber die anderen Sachen kennen die bestimmt 
kaum. Wer Darmstadt und Umgebung wohnt, kann ruhig mal 
antesten, ansonsten muß sich da noch einiges tun. Gut gemeint, 
aber hat wenig mit dem zu tun, wofür ich stehe. Generell fährt 
mensch mehr auf die Assi-Schiene hab. 

Bernd 


Termine / Comiezeichner-Inti / Original & Fälschung (die Viva 
Yanarchia-Tiibut-CD-Sonx werden mit dem Original verglichen) / 
Comic-Reviews / But Alive-Inti / Gig-Berichte / Bluekilla- 
Tourtagebuch / Eine kleine Geschichte über das Plakatieren / Quo 
vadis, Fußball / Rantanplan-Inti / Fanzine-Reviews (Unite!-Review 
wie so oft nicht O.K.) / Bluekilla-Inti / Der Tod Ulrike Meinhofs - 
Bericht der Intemationalen Untersuchungskommission / 
Propaganda And Information Network - Inti / Emo’s Elektronische 
Welt / Marky Ramone - Inti / massig Tonträger-Reviews. 
Hab glaub ich noch gar nicht alles durchgelesen, was ich aber 
gelesen habe, war o.k. Z.B. der Untersuchungsbericht über den Tod 
Ulike Meinhof's ist interessant und wichtig gelesen zu haben. Halt 
mehr so das intelligente Zine (hä hä). Interessiert mich nicht alles, 
. aber trotzdem gut. Für den Preis auch dick genug, stimmt eigentlich 
9 alies. Wer mit den Bands oder den Themen was anfangen kann, 
sollte mal reinschauen | Bemd ; 


ZORF Nr. 8 für 3 Tacken + Porto 
(Max Franke, Damaschkestr. 17a, 23560 Lübeck) 


Glaub ich das erste Zoff, was mir in die Hände gefallen ist und zu 
dick um jetzt hier richtig ausführlich besprochen zu werden. Inhalt: i 
Vorwott / Mares R ichten / Persönliches / ® 


a eschichte) / Choreboy-Inti / ERBE : 
ini ehe) Fr es „Außerirdischen“ _Se"“--fihrer Marshall Applewhite 
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: Affront „Punk for Sale“ EP 
(Plastic Bomb, Gärtnerstr. 23, 47055 Duisburg) 


° Punk for sale ... said Wattie one day ! Brachialer Hardcore-Punk 


dröhnt aus meinen kaputten Boxen (waren die vorher schon, na ja, 
krieg eh bald 'ne neue Anlage, da ich 'nen Kollegen für 'ne 
Tageszeitung geworben hab !). A-Seite legt direkt richtig los, gefällt 


ü ;: mir ! Den Gesang verstehen zu wollen ist natürlich etwas naiv. Auf 


' der B-Seite geht es im gewohnte Stil weiter, lediglich der 2te Song 
hebt sich durch die etwas einfallsreicher benutzten Instrumente 
etwas ab. Der Gesang sollte aber wirklich verständlicher werden. 

| Wer auf derben Punk steht, der auch in Richtung Hardcore-Punk 
| geht, ist hiermit richtig bedient. Geschmackssache, aber bestimmt 
ehrlicher als dieser weichgespülte Softpunk neuerer Tage (wobei 
‚Affront auch neu sind). 

Bernd 


Baffdecks „Zerreißprobe“ CD 
(Armageddon; Distribution: SPV, P.O.Box 7211 47, 30531 


;_ Hannover) 


! Mit ihrem nun dritten Album melden sich Baffdecks also '97 
"zurück. Ist (glaub ich) das erste, was ich bewußt von ihnen höre. 
t Baffdecks spielen HardcorePunk & la Rawside und legen ziemlich 
heflig los. Zuerst einmal gefällt schon mal das Booklet, Cover weiß 
zu gefallen (hing auch schon bei als Poster als mir an der Wand, 
bevor ich die CD hatte !), Texte sind auch alle abgedruckt, nicht 
gerade unpolitisch und jenseits von Parolengebrülle. Baffdecks 
kacken gegen das, was ihnen mißfällt ! „Aufgelockert“ wird das 
Booklet durch ausgewählte Bilder und Collagen. 

Musikalisch wissen sie mir auch zu.gefallen. Schnell, melodisch, 
hart. Hör ich mir zwar nicht unbedingt immer direkt durch und auch 
nicht jeden Tag, aber „immer öfters“. Wer auf diese Art der Mucke 
steht, wird mit Baffdecks m.E. nach gut bedient ! 
Bernd 


Bambi Molesters „Coastal Disturbance* EP 
(Plastic Bomb Records) 


| Würde ich ja geme besprechen, scheitert aber daran, daß dafür 
dieses Teil für die Plattenmitte benötigt wird, welches ich natürlich 


verschlampt habe. Wird nachgereicht. Kommt übrigens aus % 2 


Kroatien. 
Bernd 


” The Beatlessons „Crazy Horses“ CD 

(Köln Pool, c/o Anke Köwenig, An St. Magdalenen 11, 50678 
Köln oder in jedem großen CD-Shop, da der Vertrieb bei BMG 
ist) 5 : 


Auch schon etwas älter; aber sehr gut und daher zeitlos. Hmmm, 
wenn ich das richtig sehe ist hier jedes Stück gecovert bzw. eine alte 
Volksweise (scheiß Wort, aber passend). Aber ehe man jetzt schreit 
„Buhh wie einfallslos‘“ muß man natürlich ersteinmal wissen, was 


die D’dorfer Ex(%)Punks hier auf diesem Silberling für Musik bieten. _ 


Irish/Schottischen Folkrock mit leichten Punkanleihen die ab & an 
durchblicken lautet die Antwort. Habt Ihr schon mal Smokies 
„Alice“ oder Motörheads „Ace of Spades“ als Folksongs a la 


Pogues gehört ? Nicht ? Und Ihr mögt Pogueslastige Musik, dann ist ; 


das hier 'ne Pflichtplatte. Solltet Ihr unflexible, stupide nur Oi! Oi! 
Oil Gegröhle Hörer sein: Finger weg, ist zu schade für Euch. 
(Auch das Review vom Markus bedarf meiner Meinung nach einer 


\%= und persönlich die Band nur sehr korrekt (und alkoholisiert) kennen | 


Tonträgerfachbesprechungen 


m.E. in unserer Szene mehr Existenzberechtigung als 100% sauber 
und glatt gespielter „Oi!“ mit Poptexten !) 
Markus 


Suyog/d4V.. 


The Blaggers „On yer toez* CD 
(Mad Butcher Records, Pater-Klepping-Str. 18, 33154 Salz- 
Kotten) 


Wäre ja echt ideal für einen wie mich gewesen, der (glaub ich) noch 
nie was von Blaggers in seinen Händen gehalten hat, Immerhin sind 
= hier zu der „on yer toez“ noch die beiden Blaggers I.T.A. EP's 
„Beirut“ und „God save the cockroach‘“ mit drauf, so daß mensch 
insgesamt auf 24 Sonx kommt. 

‚ Leider geht mir das ziemlich am Arsch vorbei. Zu wenig Power, der 
Gesang hebt sich zu wenig von der zu ruhigen Mucke ab, so daß 
(auch allgemein gesehen) kaum mal ein Lied hervorsticht 
(deswegen ist auch die hohe Anzahl von 24 Sonx egal). 

Vielleicht hätte es hier was genutzt, wenn die Texte abgedruckt 
gewesen wären, so daß mensch cher Zugang zu den Liedern finden 
könnte. Halte ich bei einer so politischen Band aber eh für Pflicht, 
unverzeihliche Nachlässigkeät. 

So kann ich leider nur für Blaggers-Fans eine Kaufempfehlung 
aussprechen. Ach ja, für die, die Blaggers noch nicht kennen: 
Blaggers spielen (mir zu) ruhigen Oi, den ich noch nicht einmal für 

| gut gespielt halte. Erinnert mich teilweise an die ja ach so tollen 

. Stage Bottles, wäre ja kein Wunder ! Scheiße, die Titel hören sich 
echt interessant arı, warum können die Junx nicht etwas schneller 


könnte den Gesang ja gut verstehen) 
Bernd 


The Boonaraaas ! „She Sound 2000“ 7“-EP 
(Thunderbaby Rec., Hasselstr. 120, 40599 Düsseldorf) 


Yo Baby, dat isset ! 4 zuckersüße Mädels aus Solingen & 
Düsseldorf machen zuckersüßen GaragenPopPunk mit 
Surfanleihen, was wohl auch daran liegt, daß die Bassistin bei den 
grandiosen Cave 4 ebenfalls den Bass zupft. 4 Songs sind in diesem 
wunderschönen mintgrünem Vinyl verewigt. Für diejenigen unter 
Euch, die poppigen Garagensound mögen Pflicht ! 


- * Boot-Jacks „Boot-Jacks* Demo-Tape 
(Michael Reiß, Nachtigallenweg 29, 32791 Lage/Pottenhausen) 


Ich bewerte mal das Demo so, als ob ich es besprochen hätte, als 
ich das Demo gekriegt habe, also bevor ich so einige merkwürdige 
Intis gelesen hab. So ganz gut kann ich da nicht alles finden 
(Hippiepunks = Linksfaschistische Dreckschweine), aber wie 
gesagt, hier nur das Demo als solches. Haben in den Briefen bisher 


‘ gelernt. Außerdem grüßen die uns, he he ! Und wenn ich mir so die # 
Bandfotos anschaue, vielleicht drücken die sich nur öfters ungünstig " 
aus ! 
 9.Track-Demo mit mehr spaßigen als ernsten Texten, diese soll es 
# zu einen späterem Zeitpunkt aber auch geben. Mensch sieht sich 
laut Demo-Info auch nicht als unpolitisch, glaubt aber, das Politik 
: nervt und nur für Ärger sorgt. Leider ist bis auf einen Text eh keiner 
abgedruckt. Musikalisch wird uns einfach gespielter Oi geboten, 
 Aufnahmequalität geht für ein Demo o.K. (Keine Nobelaufnahme). 
= Von.den Texten versteh ich leider herzlich wenig. Mir alles noch ein 
‘ bißchen zu unausgereift, singen und spielen üben und nochmal 


kleinen Anmerkung. Ich finde, daß mensch es akzeptieren sollte, 
wenn jemand nur das hört, was mensch landläufig Uffta-Uffta-Oil 
nennt. Unflexibel, stupide ? Halt ein anderer Geschmack ! 
Außerdem hat eine Uffta-Uffta-Band mit aussagekräftigen Texten 


@ versuchen ! 
Bermd 


| Boots & Braces „Viele Jahre Oi!“ - Video 
i (Walzwerk Records, Ballinclogher, Lixnaw, Co. Kerry, Irland) 


ENTE Bi 


Su z 5 
A. SE 


! am beschten gefällt waren UK Subs und woisch dann...“ usw. Bis 
‘ aufdie wirklich grausame Verstümmelung der deutschen sprache in 


aus 
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Da isset nun. — es er =. = zum in a Bestehen 
chabeı nel] or @ rg iberikapalle (ob 
das Sin was nn ? ge aber O-Ton Habib) Schwabenkapelle 
angekündigt war, kommt es nun zum 14. Geburtstag. Interviews im 
trauten Heim, Leben und Spaß im Tourbus und natürlich Musik 
Live on Stage. Natürlich ist auch der Fernsehauftritt bei Steffi 
Tücking (remember Formel Eins) auf dem 90 Min. Video zu sehen. 
Allerdings hätten die B&B Mitglieder entweder Hochdeutsch lernen 
sollen oder wie beim TV-Auftritt Untertitel einblenden sollen, da die 
Jungs ein ziemliches Kauderwelch sprechen. Kostprobe gefällig ? 
O.K. Matt auf die Frage welche Platte sein Leben veränderte „... seit 
Neinundsiebzich rum hb isch eigendlisch schon immer Punk kehört, 
die erschte Bänd was isch mir Platte gekauft hab, was mir heut noch 


‚| Super geiler Oi, trotz der Jugend der Bandmitglieder auch schon gut 
gespielt, öfters mal was SKA rein, kommt extrem geil. Broilers sind 

zur Zeit DIE Nachwuchsband im diesem Bereich überhaupt!!! 

Wer diese CD nicht kauft, ist selber schuld !t!ttıın 

Bernd 


. Butlers „Trash for ca$h“ LP 
&% (Black Out Rer., siehe Knock Out Re.) 


; Aha, die LP darf also ich diesmal besprechen. Nun gut, Butlers 
gehen hier neue Wege, 100% reiner Ska ist das nun wirklich nicht 
mehr. Aber es wird nicht mit neumodischen Elementen 
r3 rumgedoktort, sondern es wird malrockiger, mal souliger, mal keine 

4 Ahnung was noch alles. Gecovert werden z.B. „These Boots“ und 


den Interviews ein klasse Video und für 25,-DM recht günstig. 


Markus „Paint it black“, beide übrigens sehr gelungen. 
Nicht für jede/n was, aber reinhören kann nicht schaden. LP kommt 
Bottom 12 „Balderdash“ CD übrigens mit Textblatt inc. Bildern. Kann mensch gut durchhören, 
(Vielklang) keine Ausfälle, nur dann und wann mal 'ne Stelle, die mensch sich 
hätte sparen können. 
Bottom 12 machen 'ne Mucke, die ich nur schwerlich beschreiben } Bernd 
kann. Teilweise was in Richtung Hardcore mit Bläser, andererseits 


irgend was langsames Indiemäßiges. Ersteres ist eher gut, letzteres 
eher schlecht. Das ganze ist ziemlich experimentell mit 
Zwischensequenzen u.ä. Gut ist das Booklet/Coverdssign. Alles 
ziemlich krank im Stil der japanischen Godazillafilme gehalten, 
Fronteover dürfte wohl ein Mech aus einem Anime sein. Texte sind 
auch alle abgedruckt. 

Würde mich mal interessieren, wie die live klingen bzw. das Tee; 
rüberbringen (wollen), aber dazu hab ich ja im August Gelegenheit. 
Vielleicht anch mal ein paar Fragen stellen, mal schauen, ob und 
was sie so zu sagen haben. Die Zukunft des Hardcores (CD- 
Werbung) 7 Mal schauen im 
Bernd 


The Caravans „Psychobiliy Collection Vol, 1* 
(Scandal Rec. bzw. Knock Out) 


Ist das jetzt nen Sampler oder nicht ? Egal, Seite A kommt mit 
„Dirty Little Town“ schon mal lecker rüber. EP umgedreht ... die 
anderen beiden Sonx gehen auch o.K.. Generell eher langsamere 
Mucke, halt Rock’A Billy, nix mit Psycho. Nicht übel für den, der 
aufso ne Mucke steht ! 


The Cheeks / The Feedbacks Split 7°-EP 
(No Tomorrow Rec., Box 1134, 12080 Castellon, Spain) 


Hipp Hipp Hurra !!! 2 neue Songs von den Cheeks meiner derzeit 
absoluten deutschen Lieblingsband. Mit ihrer unverwechselbaren 
Mischung aus Punk, Mod und natürlich 80er Power Pop haben sie 
sich ja in die Herzen einer eingeschworenen Fangemeinde gespielt 
und täglich werden es mehr. 

Damit das warten auf den ersten Longplayer nicht so lange wird 
gibt es hier 2 super Songs im typischen Checksstil und die Stelle an 
der „Once“ ins Vinyl gepresst wurde wird bald so sehr abgespielt 

x sein, daß man durchgucken kann. 

Von den Feedbacks kannte ich bisher nur ihre Debut-Single auf No 


Braindance : Can of Worms 
(Bei We Bite Records) 


"Wie hatte ich danach gedürstet, das endlich mal wieder etwas neues 
von Braindance erscheinen möge und siehe da mein Flehen wurde 
in Form der „Can of Worms“ CD erfüllt. Und ich muß schon sagen 
wieder ein geiles Teil Oi! - Punk Mucke der Engländer aus Norwich, 
das nahtlos an den ersten Longplayer anschließt. Das Teil triffi dich 
wie ein Hammer und läßt dich in wilde Zuckungen verfallen, das 
Cover zeigt einem ja auch überdeutlich, was es heißt die „Can of '! 


worms“ zu öffnen: Party pur ! Da kann man eigentlich nur noch + Tomorrow Rec., diemich doch sehr zu begeistern wußte, doch nach 
eins sagen : Kaufen, kaufen, kaufen. I9S . den 2 Songs auf dieser Split-EP ist es glaube ich Zeit, mir auch die 
Jens . anderen EP’s zu besorgen. Absolut geiler PopPunk der obersten 
5 “ Güteklasse, der einen nicht ruhig bleiben läßt, sondern bei jedem 
Broilers „Fackeln im Sturm“ Vorabtape hören immer mehr in den Kopf frißt, so daß ich nur beten kann, daß 
(New Breed Records, Postfach 11 26, 51387 Burscheid) sich bald ein Label für 'ne LP und die anschließende Tour findet. 


Be ; Kaufen, Kaufen, Kaufen! Markus 
Da wir ja wichtig sind, hat uns der Markus das Vorabtape zur CD in 
die Hand gedrückt. Die CD-Präsentation war am 02.08.87, warum 
haben wir noch nicht die CD ? Kleiner Scherz, los geht’s. Combo Guano „Herzlich Willkommen“ CD 
13 Lieder bietet uns dieses Tape, wobei es noch nicht die endgültige (Kontakt: Hagen Götz, Erzbergerstr. 30, 51371 Leverkusen, 
Setliste auf der CD darstellt. „Düsseldorf“ ist eine Liebeserklärung Tel:0214-66281) 
an ihre rheinische Heimat, „Hetzer“ geht in Richtung Bärlin, „Suff 
Dich voll“ (und freß dich Dich dick und halt Dein Maul von Politik), 
„Glück auf“, Pottpouni ihrer größten Erfolge (Medley ihrer EP- 
Lieder, leider ist hier Paul mit verändertem Text), „Kelly Famelly“, 
„Fackeln im Sturm“, „In 80 Tagen um die Welt“, „Du bist so 
blind“, „Wenn Du jetzt denkst“, „Hans im Glück“, „Teenage 
Revolt“ (SKAiges Lied, wohl nicht auf CD drauf, einziges Lied mit 
englischem Text) und „Blaue Auster“. 
CD kömmt dann natürlich in 1A Soundqualität und dicken 
Booklet. Textlich zwar nicht immer ganz meine Wellenlänge (aber 


Hier nun also endlich die Debüt-CD unserer leverkusener Fun- 
Punk-Rock-Heroen. 11 Lieder werden hier zum besten gegeben, 
wovon mır 3 schon aufihren beiden Demos waren. Tempomäßig 
meist im gehobenerem Gefilden angesiedelt, manchmal aber auch 
ruhiger bis ruhig, Wichtig aber die gut zu verstehenden Texte, die 
oftmals einen Mitsingcharakter entwickeln. 
Inhaltlich gibt‘s nur einmal Politik („Wut“, sehr genialer Song und 
. Text, über Kinderschänder, EU + Demokratie in der BRD, sehr 
engagiert + wütend); zweimal, ähem, Frauen (Teresa O. + Terssa IL, - 
dürfte wohl klar sein), drei „Sauflieder“ („Heut ist...“ über den Tag - 


m Seite 48 


danach und das mensch es doch wieder tun wird und „Bier“, das 
einzige Liebeslied (!!!) der CD, dem Gerstensaft gewidmet und 
„Der Wunsch“, über Kühe, die Bier statt Milch geben immerzu 
u.ä.), ein Lied über himlose Schläger („Georg“) und ein Lied über 
die Freundschaft („Freunde“). 

Dazu kommt noch „Neulich“, ein sehr genialer Song darüber, daß 
mensch Scheiße baut, aber doch nie dazulemt und das näxte Mal 
das gleiche (Freundin betrügen/belügen, saufen, Maul aufreißen) 
wieder macht; „Was ist los“ über Arschlöcher, die einen nur wegen 
Kleidung/Haarschnitt etc. verurteilen und „Wunderland“, ein Song 
über einen guten Kumpel, der mit dem Leben nicht klar kan, 
deswegen dem Alkohol frönte, aber beides zusammen erst Recht 
nicht verkraftete und ins Wunderland (Klapsmühle) einführ 
(zusammen mit Wut die beiden besten Sonx). 

Lobenswert das Booklet mit sehr genialem Cover, innendrin 
erwarten uns drei Zeichnungen und alle Texte. Ach ja, wer die Band ' 
wegen der | Zeichnung und einzelnen Texten/Textzeilen in die 
frauenfeindliche Ecke drängen will, der wird wegen dem Publikum 
auf den Gigs überrascht sein, besteht das Publikum doch meistens 
zur Hälfte aus Mädels, die genauso wie die Junx tanzen, trinken + 
feiern ! 

Also sehr geniale Mucke (die halt nicht gerade Hardcorepunk ist) 
mit eher spaßigen Texten (mit nicht gerade weltbewegenden 
Themen). Mucke zum feiern, mitsingen, Spaß haben !!! Nothin’ 
more, nothin‘ less !!! 

Bernd 


1uUn-I! Kon: 


Dallas Memorial Hospital EP 
(Scumfuck Mucke 032, ) 


Was krankes aus Hamburg auf Scumfuck-Mucke. Alki-Cover, eh 
'ne spaßige Aufmachung. 3 Sonx drauf: Asozial (von P+G) in 'ner 
interessanten Fassung; Kormn (jetzt fällt es mir ein, Mucke ist „Wild 
Thing“ in DMH-Fassung, Text ist von Heinz Erhardt !); und 
Schnabuffke (steht was von Allin; eher härter). x 
Insgesamt gesehen ziemlich krank, aber im Gegensatz zu zB. 
„Anal“ nicht schlecht gespielt. Außerdem spaßig + einfallsreich. 
Kann mensch (Kann mensch klingt komisch ‚ oder ?) !!! Vor allem E 
Kom und Asozial wissen zu gefallen ! 
Bernd 


Dance Hall Crashers „The Old Record * 1989 - 1992) 
(glaub kam mit TUG, hat uns ek gewundert) 


Denke mal, das der Titel hier Programm ist, sprich das hier die alten 
Sonx der DHC drauf'sind. Aber egal, diese CD ist eh der Kracher. 
Schöner Ska, der gute Laune verbreitet. Texte sind abgedruckt, 
scheinen überwiegend Gute-Laune-Sachen zu sein. Für den, den 
das was sagt, „Skinhead BBQ“ ist auch mit drauf. Zu dieser CD 
kann ich nicht viel schreiben, außer, das sie gut ist ! Und das es zwar | 
flotterer, rockiger Ska ist, aber weit ab von Turbo-Ska (aber auch 
von 60ts) ! 

Bernd 


District „We don't want it!“ EP 
(O,T.B. Records, Zum Bauverein 5, 45899 Gelsenkirchen) 


Hab ganz andere Mucke erwartet bei dem Cover. Wobei ich auch : 
mit der B-Seite angefangen hab. Klingt wie alter 77er Punk mit einer % 
alles andere als Gebrüll-Stimme. Der Abschlußsong ist auch o.k. F: 
(Avoid to go that way alone), bißchen langsam, klingt aber nicht 
übel. A-Seite ist auch ganz nett. Der Überhammer ist dat net, aber 
auch nicht schlecht. 

Bernd 


Distortion „Street Hero“ EP 
(Walzwerk Records über Irland) 


bot ni 
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„Street Hero“ kommt schon mal ganz gut rüber, langsamer Oi! mit 
Fi gut verständlicher Stimme. „Ignorance“ kommt dann schon 
eu schneller daher und weiß auch zu gefällen. „State of Emergency“ 

; geht ebenfalls gut ab und „Bury me with my boots on“ ist hingegen 
; schon wieder was schwacher. Coverartwork ist 0.K. und 
martialisch, Texte gibbet keine. Eine der besseren Oi-EP's der 
letzten Zeit, lohnt ! 


Bernd 


5 Dis Choice : She's my Scorcher 
= (Bei Old School Records) 


' 


: Mit dieser CD, und für die Vinylfetischisten leider nur als CD, 


flatterte mir doch ein Schatz des Skinhead Reggae ins Haus. Und 
wenn auf der CD steht „20 accelerating Skinhead Dancehall 
Classics“, dann karın man das gar nicht mehr genauer umschreiben. 
Neben unbekannteren Sachen von Leuten wie Derrick Morgan oder 
den Pyramids, findet man auch solche Klassiker wie „Hooligan“ 
von Bob Marley oder „Reggae Fever“ von den Pioneers. Das 
Cover, welches uns eine nackte, supergeile kaffeebraune Schönheit 
liefert schließt auch gut an die Traditionen der alten Soul und 
Reggae Sampler an. Das einzige was etwas imitiert ist dieses silbrige 
Glänzen. Wer auf Skinhead Reggae steht begeht bei dieser CD 
bestimmt keinen Fehler. 
Jens 


Double Torture „Der Mann“ EP 
(Olt Hammer, Kleiner Sandweg 23, 59065 Hamm) 


4-Song-EP der berliner Band. Musikalisch wird eigentlich schon 
guter Oi! geboten, kann mensch. Textlich geht es 2xınal um geile 
bzw. auch stirıkende Frauen, 1 Song „Sorrow“ ist auf englisch und 
„Der Mann“ ist mehr was zum nachderiken. Gute Oi!-EP, sollte 
mensch reinhören, könnte noch was werden. Nur die Texte 
bedürfen einer Weiterentwicklung ! Ansonsten gute Oi-EP ! Achja, 
gutes Textblatt liegt bei ! 

Bernd 


Eläkelälset „In Humppa we trust“ Live-CD 
(TUG Records, Ostendstr. 5, 90579 Langenzenn) 
(E-Mail: 100343.2645@compuserve.com) 


Dank unseres ach so fleißigen Gastschreibers Flo, der es noch nicht 
einmal für nötig hält anzurufen und dummerweise diese CD zum 
besprechen mitgenommen hat, nun dieses Review aus dem 
Gedächtniss (Ixgehört) von mir. 

Eläkeläiset (schreib ich nie wieder) legen hier eine sehr verrückte 
CD vor, die einem entweder gefällt, oder am Arsch vorbeigeht. Das 
meiste (alles ?) ist im Humppa-Rhythmus gehalten, was nix anderes 
bedeutet, das sie in Polka und Schlagermelodie daherkommen. 
Klang aber eigentlich extrem geil, wenn ich mich recht entsinne. 
Alleine, weil mensch sich andauernd fragt, wie das Originalstück 
denn noch mal hieß ! 

Krank, aber Reinhören ist Pflicht ! 

Bermd 


Eu- Krampf „Spielt auf zum Tanz“ Vorab Tape 
(Bei : Nordliand Records, Doreen & Ralf Megelat, Psf 5124, 
17476 Greifswald) 


Mal vorneweg, der Ralf hat hier meiner Meinung nach ein ganz 
gutes System für kleinere Labels ans Licht gezerrt, die nicht 
andauernd nur Promo CD's für die Masse an Fanzines raushauen 
können, wie das vielleicht größere Labels tun könne. Er schickt ein 
Vorab.Tape mit 'nem sehr geilen Bandinfo komplett mit Texten. 
Fanziner können sich dann noch, wenn ihnen die Platte gut gefällt 
zu Sonderkonditionen selbige noch bestellen. Find ich als 
Promoalternative für kleine Labels wahrlich nicht schlecht. 


un 
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Nun aber zur Band. Eu - Krampf bieten 19 mal Punk, der für die 
‚ erste Veröffentlichung gar nicht mal schlecht ist. Die Lieder 
kommen zwar manchmal musikalisch nicht über Minimalpunk 
hinaus, konnte ich mir aber eigentlich durchgängig gut anhören. 
Alles schön schnell, es dürfte wahrscheinlich kein Lied länger als 2 
/ sein, und laut runtergespielt. Der Gesang könnte zwar manchmal 
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° die EP nicht, aber auch kein Überhammer. Klingt ganz lustig, aber 


ist doch ziemlich solt. 


- Mit den Texten muß halt jeder selbst wissen, meistens werden ja 


auch die richtigen angegriffen. Der Text von „Skins und Punks“ ist 


— aber so unter aller sau. Sollten Keyboard mehr weglassen und die 


anderen Instrumente üben ! Aber deswegen ausbaufähig, da 


etwas lauter und deutlicher sein, aber was soll's, kann, man ja mensch wohl seinen eigenen Stil und Weg 
nachlesen und vielleicht wird es ja auf der Platte noch besser. „una finden will. 
Textlich kacken sie einigen PC - Themen und den Leuten dahinter : Bemd 
an den Karren, wie z.B. den ganzen Sexismus Idioten in „Hassie“ 
oder Automaten in „Autonomenjagd“. Es wird über Campino = ‚ Fiddiers Green : Onand on 
gelästert oder das abscheuliche Diebels besungen. Die Bullen 'erne 4 (Bei Vielklang) 
kriegen in „Mieses Schwein“ auch noch ihr Fett w‘ und auch : 
oe werden noch einige weniger emste Sachen eo Alles in % undesm Fiddiers Green spielen eine Mischung aus traditionellem Irish Folk 
allem ne gute Platte aus dem Mittelfeld des Punk. Sollte man sich Günter Be ne Aaen nen Se “ > 
vielleicht i jwo vorher anhören. ens| an. 
iu breitet u zumindest selten eine CD von Anfang an so begeistert und in ihren 
Jens : Bann geschlagen wie diese. Von der ersten bis zur letzten Sekunde 
Ex-Cathedra „Tartan Material“ cD ht. Die £ ein Hammerteil. Lieder wie „on and on“ oder „Shot in the dark“ 
(c/o 8 Allison Street, T/L, Govanhill, Glasgow, G42 3NN) ird am J lassen einem einfach keine andere Wahl als sofort lostanzen zu 
in als End wollen. Auch iive ist bei ihnen die Hölle los, wovon sich jeder 
Hab ich mir auf dem letztem Ex-Cathedra-Gig aus Soli-Gründen in als End unbedingt mal überzeugen sollte. Bei wem der musikalische 
mal selbst gekauft und war dann doch erstmal enttäuscht. Irgendwie ınfalls. I Horizont nicht allzusehr eingeschränkt ist und der darüber hinaus 
ist der Sound komisch, klingt alles nicht so überzeugend. Nun gut, ptimismu: noch auf Irish Folk und Hardrock steht hat hier die Möglichkeit eine 
(Ska-)Punk muß nicht 100% glatt produziert sein, aber auch vom U! der besten CDs aus dieser Musikrichtung ın die Finger zu 
spielerischemn her hätte ich ihnen irgendwie mehr zu getraut, finde »nn kursie bekommen. Sie ist für mich eine der besten Veröffentlichungen des 
ich live und auf EP irgendwie besser. Auch ein bißchen anders 'hippe. Fr: letzten Jahres. ee 
gespielt. = z 
Die Punksonx kommen irgendwie nicht richtig rüber und bei den dio Eriw: 
SKA-Parts fehlt irgendwie auch der Groove und auch wenn sie hresende ; Fifi „Sinkhole“ CD 
nicht schlecht ist, die 10000ste Version von „Dirty Old Town“ ist > X (Low Blow, Triple X über Penguin Booking & Promotion) 
auch nicht sonderlich originell. Hm, vielleicht sollte sich die Band m Arbei - 
mal einen besser verständlichen Sänger an Land ziehen, klingt m Prinzip Holla, eben noch Kids aus Schweden, jetzt Veteranen aus Ami- 
irgendwie alle wie ein Klangbrei. Tut mir als Fan zwar echt weh, A Land. Das Labelinfo strotzt janur so vor Namedropping. Beispiele 
aber empfehlen kann ich die CD nicht gerade. Nur für Fans. ı fünften ( gefällig: Drums: Peter Finestone (alte Bad Religion), Bass: Bruce 
Live ist die Band echt genial und auch die erste EP fetzt, aber auf cn —— = — das an omoans), 
CD kommt nur selten Ex-Cathedra-Stimm auf! Das : . 5 " OIK. mir zwar 
scheitert leider echt (auch die guten en) an a ern $ nicht alles was, macht aber gespannt. Und jetzt hören wir rein... 
mangelnden spielerischen Umsetzung wie dem Sound. e Holla, ist dat geil. Karın mensch wohl am ehesten als Hardcore der 
Bemd z alten Schule bezeichnen. Eine derart unverbrauchte HC-Mucke hab 
ft wird ich ‚ja ewig nicht mehr gehört. Sollten alle alten HC ler und HC- 
F.B.. „Skins & Punks“ EP gehalte Punx auf alle Fälle reinhören. 33 Min. lang geile Mucke, danach 
(5.0.8. Records) x . (Song 17) das gleiche noch mal rückwärts (sohörtessich 
'h ZU WE. zumindest an). Sound ist teilweise eher düster. Womit natürlich 
4-Song-EP der lustigen Ostler Oi-Kapelle. Direkt im ersten Song JS. Die ; weder Klang noch musikalische Fähigkeiten gemeint sind, beide 
hauen sie uns mit dem Titelsong „Skins & Punks“ eine geile sind erwartungsgemäß auf einem hohem Niveau ! Sollte jeder 
Mitgrölhymne um die Ohren. Leider ist der Text genaugenommen Interessierter mal gehört haben ! > 
super arm. „Ob Jinks oder rechts, der Teufel soll euch holen .... Bernd 
kapiert’s doch endlich, ihr seid vom gleichen Schlag, haltet ; 
zusammen denn gemeinsam seid ihr stark. Haut Euch die Fresse Five In Ten „Same“ 
ein, werden die Bonzen die Sieger sein“. Auf dem ersten Blick (Black Butcher Records bzw. Knock Out) 
vielleicht akzeptabel, aber wer sich mit der Materie beschäftigt weiß, 
was das für ein Blödsinn ist. Die Kapitalisten brauchen ja gerade Bin ja mal gespannt, ihre Debüt-EP kam bei mit ja damals nicht so 
SeimioherFannme men Anmut Weg memen, 
Dr it zu erledi ind mit innigen „ e P ist. 
Arbeitsplätze für Deutsche Arbeitnehmer“ bringt mensch die r 3 3 & : Housemartins und was weiß ich verglichen. A-Seite ist auch ganz 
jeweiligen Einheimischen auch dazu, auch für einen Sklavenlohn zu 9.3, =: * nett und irgendwann vorbei. So abrupt, daß mensch merkt, daß 
arbeiten, hauptsache, kein Ausländer nimmt diesen Platz „weg“.  , 75° ©» 5° , vorher garnix tolles lief, hm. Halt Five In Ten, wer sie kennt und 
Der ?te Song „Mururoa“ ist dann politisch, obwohl das ja scheiße „5 33 £ mag, darf hier zugreifen, ansonsten reinhören. 
it und im Skz.Rhythmus gehalten, kommt ganz nett, abernoch ? > Br ci, ; Band 
nicht richtig ausgefeilt. Im dritten Song bietet uns F.B.l. dannihre m ® er 
Fassung des üblichen „Freibier“-Sonx, eigentlich gute Ansätze, vor .; & = ri £ Frau Doktor „Süße Skamusik“ MCD 
allem wegen dem Bläsern (Keyboard), aberansonsten  . + ©, 5: 5; 5 (ACME-Booking, Gartenfeldstr. 57, 65189 Wiesbaden) 
es gegen Krieg, Hayder, Kohl und Frey, Mururoa geht. Einerseits KISuen 
mensch noch nicht so blöd, vor lauter saufen nix mehr zu sehen, am ' Tr 2 ; a € Eben noch im Inti, jetzt in meinem CD-Bläher. 5-Song-MCD von 
Ende des Sonx andererseits wünscht mensch das fast } ur 5 & £ den Wiesbadenem Buben. Holla, ist das geil ! Abwechsiungsreiche 
Dominieren tut hier auch das Keyboard, alles sehr melodischund ® 5 & £ deutsche (!) Texte, geile Mucke, nicht „unpolitisch“, GOIL ! 
soft. Ob sich diese Art des Oit’s durchsetzt ist fraglich. Schlechtist ® @ u: 
= - | BAM HSBSETZT RE STH Rah 
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You're wondering now : A history of the Specials by Paul 
Williams (ST Publishing ) 


Allem voran, das Buch gibt es nur in Englisch, was aber eigendlich 
nicht das Problem sein sollte. Und wenn doch, dann lohnt es sich 
für dieses Buch Englisch zu lernen. Wer schon iminer mal alles über 
die Specials wissen wollte, aber nicht zu fragen wagte, hat hier nun 
die komplette und sehr ausführliche Biographie ihres Schaffens vor 
sich liegen. Sie beginnt, wie kann es auch anders sein im Jahre 1979, 
in dem die Specials mit "Gangsters” zum ersten mal in die britischen 
Charts einstiegen und damit die Musikszene, wie bis heute kaum 
eine andere Band, veränderte und geht bis zu ihrem plötzlichen 
Ende 1981, wo sie‘mit "Ghost Town” gleichzeitig ihren größten 
Charterfolg überhaupt hatten. Damit wäre das Thema Specials 
eigentlich erledigt, aber diese Biographie geht noch weiter, indem 
sie auch die unzähligen Nachfolgebands der Specials miteinbezieht, 
als da wären „Fun Boy Three“, „The Specials AK.A.“ und „JB's 
Allstars“, um nur einige zu nennen. Auch wird das weitere Leben 
der einzelnen Mitglieder der Specials dargelegt. Mit diesem Buch 
wurde auf 128 Seiten ein sehr gut gelungenes Nachschlagewerk 
über die History der Specials geschaffen und ich kann nur jedem 
mit ein wenig Interesse an der Band empfehlen, es sich zuzulegen. 
Jens 


Saturday’s Heroes von Joe Mitchell 
{Low Life/ST Publishing) 


Zuerst einmal, das Buch ist zwar in englisch geschrieben, ist aber 
aber auch mit nicht so tollen Kenntnissen der englischen Sprache 
gut zu lesen. Und der Preis ist mit 3.95 Pfund sehr korrekt, bei 122 
Seiten. Wobei man sagen muß, daß man das Buch doch sehr 
schnell ausgelesen hat. 

Aber zum Inhalt. Das Buch handelt über die Jungs vom Medway 
Skinhead Syndicate, eineın Mob Skinheads, deren liebstes Hobby 
es ist, bei der dritten Halbzeit Leuten die Köpfe einzuhauen. 
Nebenbei gehen die Jungs saufen, ficken rum, hören Reggae, 
schlagen Nazis die Fresse ein, prügeln sich mit irgendwem, haben 
also immer sehr viel Spaß. 

Paul, dessen Geschichte am meisten behandelt wird, verliebt sich 
unsterblich, die Bullen haben den tierischen Brass auf Glatzen; 
irgendwelche Junkies nerven rum (Paul wohnt halt nicht gerade in 
einem Villenviertel). 

Das Buch ist schon mal auf alle Fälle für alle Hooligans unter Euch 
interessant, aber auch alle anderen finden hier eine weitere 


interessante Skinheadgeschichte aus der alten Zeit. Wobei, hat sich } 
rungr 


eigentlich viel geändert ? Es- ist. auch deswegen empfehlenswert, 
weil hier auch die Aspekte Kleidung, Kult, Musik etc. angesprochen 
wird. Mitchell ist also kein zweiter Allen. Sollte in keiner Sammlung 
fehlen ! 

Bernd 


"Vegetarier Handbuch" v. Bernd Höcker 
Sehr gutes Handbuch, eigentlich wohl für Leute gedacht, die noch 
(kurz) davor stehen, auf gebratene Tierleichen zu verzichten oder 


Cartoons (Zeichnungen von I. Astalos, ja genau, der von MAD !) 
und Liedem/Gedichten. Außerdem gibt's eine Übersicht von 


( Gesellschaft, ein super ausführlicher Adressenindex und und und. 


< 
IS 


sich auch die Grünen nicht frei- 
sprechen. 


Einfach und für jeden verständlich geschrieben, sollte dieses Buch 
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ıng zu 
ispiellc 
erst kurz Vegetarier sind. Es bietet aber auch langjährigen Vegis 'genüb 
{wie mir) eine Fülle an Informationen, Anregungen und en betı 


Diskussionshilfen. Aufgelockert wird das ganze durch Tierfotos, ; er Bur 


dung, ı 
S vegetarische Essen, die Vision einer möglichen Vegetarischen ngsarb 
terlin ı 
see seriell SER 
heuchlerisch. Wer 
erzahler-Präsidenten ernsthaft um 
Finenamınoen einge. müßte er 


Intellecktuelles Geschreibxel 


Bücher etc. 
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u dem "-*- = 
räsider. eigentlich Standardlektüre sein für alle Vegi's und die , die es 
= de werden wollen. 30,- DM, die gut angelegt sind. Bernd 
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stadt D "Skinhead” von Richard Allen / limitierte deutschsprachige 

same Ausgabe 

1000- S.T. Publishing, P.O. Box 12, Dunoon, Argyli PA 237BQ, 
* Scotland 

:h das: 

'000 Jz Richard Allen schrieb 1970 mit "Skinhead" das erste Buch, daß je 


'TIUM V „einst Skinhead, noch hatte er viel Ahnung vom Kult. Also griff’ er 
ıen Fal nur den Sex + die Gewalt heraus und fertig war sein Buch. Im 
» nichts Gegensatz zu Goodman (s.u.) geht er nicht auf Musik oder 
ıtor all sonstwas ein, sondern schuf mit Joe Hawkins einen brutalen, 
d herumfickenden Bastard der Neger basht ! O.K., solche Gestalten 
adt UNC gehörft)en leider auch dem Kult an, aber ob man unbedingt hier & 
tatus d heute so ein Buch darüber (wieder-)veröffentlichen sollte ? Aber im 
‚hätte Vorwort werden von George Marshall ja ähnliche Bedenken 

ck brir geäußert (und/aber verworfen). 
Das Buch selber ist eine Orgie aus Blut, Gewalt, Sex und Bier; 
'rost, B locker geschrieben und gut zu lesen. Es lohnt sich trotz der 
Bedenken, das Buch zu kaufen. Joe Hawkins Leben ist doch sehr 

fesselnd. 

Leider müssen so arme Säue wie ich, die nicht so toll Englisch 
hlerbb können, 15,- DM für einen Teil zahlen; im englischen Original 
us kosten die ersten drei Romane in einem Buch glaub ich nur 20,- 


yun DM. Bemd 


de . "Ocean Warrior" von Paul Watson 
e | Ehrenwirth Verlag, ISBN 3-431-03374-1 
srbund 


gsauf: 
und B: 
Präsid 


Nein, Watsons Buch handelt nich über seefahrende Skinheads 
(kleiner Scherz). Leider ist das Thema eigentlich zu emst, um 
Scherze zu machen. Watson leitete bis 1977 Aktionen bei 
Greenpeace, stieg dann jedoch aus, als er erkannte, daß mit und in 
Greenpeace keine wirklich effektive Arbeit mehr zu schaffen ist. Seit 
dem stellt er seine Energie und Fähigkeiten in den Dienst der Sea 
Shepard Conservation Society. Diese Organisation bekämpft 
unerbitterlich und mit allen Mitteln all jene, die sich aus Profitgier 
und/oder Dummheit der Vernichtung unserer Umwelt und der Tiere 
verschrieben haben. Für die einen (Regierungen, Greenpeace, 
- Konzeme u.ä.) ist er ein Verbrecher, "bestenfalls" ein Terrorist. Für 
VON . seine Mitstreiter hingegen ist er einer der besten und letzten Männer, 
unzählige Tiere stellte Watson seit ‘79 die letzte Rettung dar, 
nämlich immer dann, wenn Umweltkonzerne ä la Greenpeace 
versagten oder sich aus Eigeninteresse nicht rühren wollten. Die 
Wale haben nun eine Marine ! 

Das Buch beschreibt die Kampagnen zum Schutz der Meere, die die 
SSCS seit '79 durchgezogen hat. Und diese Aktionen waren zwar 


Diese 
Frage 
den gt 


versenken von Walfängen über die Verhinderung von 
Treibnetzfischerei bis hin zum illegalen Eindringen in das Gebiet der 


beweißen, daß die UDSSR Wale nicht zu Forschungszwecken 
tötete, sondern um Billigfutter für ihre Pelzstationen zu haben. 
Dieses Buch sollte Standardlektüre sein für jeden, der sich auch nur 
ein Bißcher: für das Thema Umwelt-Tierschutz befaßt. Es zeigt die 
Militanz, mit der die Feinde unserer Mutter Erde vorgehen und 
beweißt, daß wir mit der gleichen Militanz zurückschlagen müssen 
m Bernd 


ei, — | 


über den Skinheadkult geschrieben worden ist. Leider war er weder - 


die ihr Leben konsequent dem Tierschutz widmen. Und für ; 


legitim, meistens aber nicht legal. Sie reichen vom rammen und : 


die 
die 


lie 


damaligen UDSSR (das war in den 80igern Jahren !!!) um zu ' 


zuzutrauen ist“ — und damit die 
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4x Ska und jedes mal gut. Allein der Titelsong rechtfertigt den Kauf - 
dieser CD ! Ska im Altersheim, jau ! Und Prollskin ist eine sehr 


klare Absage an die Boneheads. „Too drunk too fuck“ wird auch 


noch sehr geil gecovert., so das ich nur sagen kann: Wer das nicht _ 


kauft, ist selber schuld !!!! 

Bevor Ihr Euch irgend eine von den „Wir können so toll spielen, 
also müssen wir 25 andere Stile mit reinnehmen“-Bands (Hallo 
Butlers) kauft, unterstützt lieber diese junge Band ! Lest dazu auch 
den Gig-Bericht ! 

Bernd 


The Garden Weasels „Lawn Job“ CD 
(Tug Records) 


Eben wieder mal gehört und mich gefragt, was das eigentlich ist: 
Interessanter weise waren Jens und mein’erster Gedanke „Der klingt 
wie Jim Morrison (den wir vergöttern)“. Wunderte zwar erst, aber 
ist nicht so abwegig. Erinnert mich zwar an noch einen, aber ein 


schnellerer Morrison kommt echt hin. Da sich eh nie einer von auch u 


Pennern zu meinen Reviews äußert, bleib ich jetzt einfach dabei. 
Laut Labelinfo eine Mischung aus Pop/Punk/Ska und Rock’N’Roll. 
Hört sich geschrieben Scheiße an, klingt auf CD aber echt gut. Ska 


A mit (ich wiederhole mich) Morrison-Stimme, cool gemixt mit Pop \.\ -- 
und Punk, das würde ich mal sagen. Wer mal was anderes hören \. 
will, kann hier echt zugreifen ! Bevor hier irgend einen Crossover- # 


Mumpitz holt, propiert „The Garden Weasels“ aus. Fuck 
Pop/Punk/Ska, das stimmt einfach. Sollte mensch in der CD-Box 
stehen haben ! 

Bemd 


Garmana „Vittrad,, 
(Westpark Music, POB 260 227, 50515 Köln) 


now something complete different. Garmana mischen nordische 
Folksmusik, moderne Sounds und Rock. Hier kommen nn! 
Leierkasten, Maultrommel und Violine genauso zu ihrem Recht wie] 
Drums, E-Gitarre und Bass. Kam mir am Anfang sehr traditionell 
. vor, erst später bemerkte ich die modernen Parts, so gut vamnden ) 
sich hier alt und neu. Gewöhnungsbedürftig dürfte für einige =) 
Gesang sein, da der (Frauen-)Gesang in schwedisch ist. Sehr gut 
geeignet für Meditationen und Ausflüge zur „Other Side“, he he. 
Ein paar Songs sind Instrumentalstücke, einige mit Text. Diese / 
stehen auch im Booklet, im Original und in deutscher Übersetzung. ' 
Diese CD ist zwar im Endeffekt das einzige, was ich aus dieser 
Richtung kenne, ich finde sie aber auch so den absoluten 
Oberhammer. Bei diesen Klängen fühlt mensch sich ein paar 
Jahrhunderte zurück versetzt. Vor Eurem geistigem Auge werden 
sich beim hören Bilder auftun, ich z.B. fühle mich wie auf einem 
Fest in einem Mittelalter- oder Robin Hoodfilm. Wer sich jetzt was 
darunter vorstellen kann, sollte hier unbedingt zugreifen !!! 
Bernd 


Hoblin’s Choice „Watch Out“ 
(Mad Butcher Records, Distribution Semaphore) 


# Debüt-CD einer jungen Melody-Core-Band aus dem Paderborner 


Raum. Mal ganz was neues, Booklet mit ein paar Bildern, 
(zugestandener Maßen) gutem Cover, Grüßen, noch mehr Grüßen = 
vom Label, Merchandising (Kap-Sweater, Longsleeves, wer ;’ 
finanziert eigentlich 20jährigen so etwas ?). Nun gut, diesen Stil 


sieht 1?! Noch mal, druckvoller, positiver Sound der besseren Art ! 
‘Würde mich z.T. mal live interessieren. 
Bernd 


The Kids: The Kids DoLP/CD 
(Alora Music/Polygram; Leider gibt es keine Adresse, aber 
versucht es mal bei Texas Rose) 


Welch ein Freudentag. Nach den sehr genialen Gigs in Belgien und 
dem noch genialerem Gig in Düsseldorf (der Tom vom Hullaballoo 
bezeichnete es gar als das Konzert des Jahrtausends) gibt es hier die 


BEE 2 ersten Longplayer dieser belgischen Punklegende als DoLP mit 


vielen schönen Fotos aus'n 70ern und allen Texten zu kleinen Preis. 
Für die Originale (sofern man diese noch auftreiben kann) werden 
ca. 100 - 150 DM fällig. 

Musikalisch gibbet Punk’N Roll vom feinsten mit allen Hits wie 
„Do you love the Nazis“, „Rock over belgium“, „Bloody Belgium“ 
etc. Wer diese zwei Stücke Vinyl nicht kauft und liebt gehört 
erschossen, gevierteit & geköpft. 

Also besteht mal wieder Kaufpflicht !!! 

Markus 


Klasse Kriminale „Live* LP 
(New LM Records, Via del Corniolo 24, 48100 Ravenna, Italia) 


Die neue KK ist da und schon wieder aufm anderen Label. Edel ist 
wieder einmal das Coverartwork: Klappcover, tolle Fotos im 
Clashstil und lustige Konzertplakate. Mein Fave ist „natürlich“ das 
Plakat der R.A.S.H.-Weltverbesserer aus Mönchengladbach, selten 
+ so gelacht. 
Musik gibbet natürlich auch. KK live ist ja immer so 'ne Sache, aber 
dieses Konzert von Marco und Co. Vom 17/06/95 in Rimini war 
wohl große Klasse. Band in Höchstform, die besten Songs und ein 
klasse Publikum. Wer Liveplatten mag (wie ich) ist.hier bestens 
bedient. £ 
Markus 


Walter Moers‘ Kleines Arschloch - Soundtrack: CD 
(Das glaubt Ihr ja wohl nicht im Ernst) 


Hier der wahre Soundtrack zum Untergang ! Nun gut, die 
klassischen, instrumentalen und langsameren Sachen dürften nicht 
jedem gefallen. Aber es gibt ja auch die deutschen Sonx und zwar 
„Sündiger“, „Kleines A. sei nicht traurig“ (von Helge Sch.), 
„Marmor, Stein und Eisen bricht“, „Love Song für Inge“ (wie 
romantisch !), „Anti-Country-Song (KULT !!), „Multi Kulti 
(Serefinize), dann noch ein paar Mixe mit gelaber und eine School’s 
Out-Fassung. Nur das „Krieg den Palästen‘“ fehlt leider. 

Für alle Kleinen Arschloch-Fans ein muß, zwar scheiße teuer , aber 
gut ! Gestatten, mein Name ist SATAN ! 


Bernd 


Kumikameli „Kontakt“ CD 
(TUG Records) 


“ Die dunkle Seite der Macht, quatsch, von Eläkeläiset (siehe 


Review). Kann ich im Gegensatz zu der Eläkeläiset aber wenig mit 


vor allem auf die Dauer echt langweilig. Was soll das sein ? 
Bernd 


1 D anfangen. Komische Mucke, teilweise Schlagermäßiger Gesang und 
€ 


“ haben sie nicht neu erfunden, Melody-Core, wie es ja neu-deutsch 
heißt, früher hätte ich das Pop-Punk genannt, aber nun gut. Wobei, ae 4 The Best of J.M.K.E. „Totally Estoned“ CD 
was ist der „Core“ daran ? Bi Er i (Tug Rec.) 

Ok, bis hier passt das Review auf 1000 von Bands, also los: ‚ff, e Bi 

Hoblin’s legen gut los, beherrschen für ihr Alter ihre Instrumente, “ Hab ich erst nicht reintun wollen, dachte mir, kann ja nur so 
flotter Ska mal zwischendurch ist auch dabei, also für diesen Stil: o Finnisch-Eintönig-Hardcore-Geknüppel sein. Ähem, erstens sind sie 
Obere Klasse ! Mal schauen, ob mensch sie bald auf MT-V-IVA RUE r‘} aus Estland und zweitens ist J.M.K.E. hier weder eintönig, noch 


Seite 52 


Hardcore. Seh ich zumindest nicht als Hardcore. Ziemlich 
meldodisch, auch nicht unbedingt härter als einige Sachen, die ich 
in dieser Ausgabe verreiße, aber halt im Gegensatz dazu noch 
richtig gut. O.K., haben auf alle Fälle den Exotenbonus, CD ist auch 
mit Bandhistorie, ein paar Worte zu den Texten bzw. 
Textfragmente. Zurück zur Musik, teilweise gut schnell (aber 
melodisch), selten mal (aha) in Eintön-Hardeore am verfallen (die 
Lieder sind aber älter als dieser 'rieue „Hardcore“-Bullshit), 
insgesamt sind die Lieder gut. Wenn ich auch nur ein Wort Estnisch 
könnte würde ich bestimmt mitsingen, ärgert mich fast. 

Ich wage jetzt mal den Vergleich mit „Toy Dolls“, jau, die 
Estnischen Toy Dolls, so von Energie und Spaß und 
Geschwindigkeit. Mal schauen , ob sich einer beschwert. Paßt um 
so besser, je mehr ich höre. Hab ich seit dem ersten Mal eigentlich 
öfters mal reingetan. Kann sogar mal durchlaufen, nervt auch nicht. 
Also J.M.K.E.-Fans: Aufgepaßt ! Alle, die überhaupt an Mucke von 
da oben Bock hat kann auch zugreifen, ansonsten halt die auf 
gepflegten melodischen Punk mit Mit-Song-Faktor stehen ! 
Bernd 


Major Accident : The Ultimate High 
(Bei : We Bite Rec., Gönninger Str.3, 72793 Pfullingen) 


Endlich nach langer, langer Zeit kommt hier die erste offizielle 
Veröffentlichung seit Jahren von Major Accident in meinem CD - 


Player zum rotieren. Und ich muß schon sagen, sie haben wirklich ’ 


nichts verlernt. Die Fans der ersten Stunde werden vielleicht ein 
Bißchen enttäuscht sein, weil nicht alles mehr so rauh klingt wie 
früher, aber sie haben nach der langen Zeit ein gtundsolides Street 
Rock'n'Roll Album auf die Beine gestellt. 13 mal werden uns hier 
teils sehr melodische, was aber bei weiten kein Fehler ist, ganz im 
Gegenteil, und teils gute rauhe Song im alten Stil, die das kleine 
Droogie Herz so richtig höher springen lassen, geboten. Das Cover 


Artwork ist wieder im guten Clockwork Stil gehalten, mit Alex auf 


Hannibal Lecter getummt. Nur was mich in heutiger Zeit immer 
mehr aufregt ist, daß manche Labels es anscheinend nicht für nötig 
halten, in der heutigen Zeit, die Texte mit abzudrucken. Aber was 
soll‘s. Die CD wir, da bin ich mir sicher alte wie neue Fans 
gleichermaßen erfreuen. 

Jens 


Marionetz „Ihre größten Mißerfolge - Mit Donner und Gejaule“ 
(Schlecht und Schwindelig, Stiftsbogen 24, 81375 München) 


Punkband der ersten Tage, 1978 gegründet, hatte wohl mal 'nen 
Namen als Punk-/Wavecombo. Doch zu hören kriegen wir eher 
Deutsch-Pop-Rock, manchmal auch etwas NDW-mäßiges oder z.B. 
eine flotte „Heiße Sand“ + eine „Help“ Coverversion, zT. alter 
Heavy Metal. Texte sind auch so ein Ding. Positiv ist, das die Band 
die Themen Alkoholmißbrauch, Fleischkonsum aufgreift, aber 
ansonsten gibt mir das nicht so viel. Zum Teil wohl inspiriert durch 
die indische Götterwelt und Flower Power Gerede. Wobei die 
Götternamen immer unten erklärt werden. 

Das Textbook ist übrigens fett und nett aufgemacht, Texte, 
Statements, Erzählungen, Zeichnungen, gut gelungen. 

Insgesamt gesehen mir dann doch viel zu soft, einige Sachen 
würden heute in die „Hitparade“ passen ! Viel zu poppig. Die 
englischen Sonx nerven teilweise. Nix für meinereiner. Hey, 'ne 
Coverversion von „Breaking the Law“ von Judas Priest auf deutsch, 
hat was. 

Endgültiges Fazit: Hör ich Popmusik ? Nein ! Warum also diese CD 
hören ? Dann lieber „echten“ Punk oder NDW. Tut mir leid Siggi ! 
Bernd 


The Me-Janes CD 
(TUG Record) 


Tonträgerfachbesprechungen 


Angemacht, „Gesang“ angefangen, ausgemacht ! Hm, beim 2ten 
anhören bis Lied 3 geschafft und schon den Finger aus dem Aus- 
Knopf gehabt. Aber, mensch höre und staune, Lied Nr. 3 hat einen 
Gesang der nicht wie in der Blechbox mit dem Computer 
manipuliert klingt. Die ersten beiden verschafften mir echt 
Kopfschmerzen (wirkt immer noch nach). Was soll so eine Scheiße 
eigentlich ? Gibt es wirklich Menschen, die so etwas hören (wollen) 
? Bei Nr. 4 wollte ich gerade lauter stellen, damit ich den Gesang 
dann doch mal hören kann, zack, da wurde es lauter, leider nur kurz, 
wie ich gerade merke. Hat da jemand mit dem Mischpult Probleme 
gehabt ? 
Das ganze kann nur ein schlechter Scherz sein, oder TUG Records ? 
‘Wer entscheidet denn bei Euch, welches Zine welche CD’s 
A zugeschickt kriegt ? Verwechselt Ihr da manchmal was ? Glauben 
alle, Frauenbands würden wir generell gut bewerten ? 
= Bei der Mucke würden’se sogar in der Disco einpennen ! Nee, jetzt 
; mal im Ernst. Wir (speziell ich) sind für vieles offen. Aber wenn das 
bedeutet, das wir auch so etwas kriegen, werde ich intoleranter ! 
Das ist Pop-Mucke mit süßlichem Frauengesang, was soll ich damit 
anfangen ? Ist vielleicht etwas unfair, daß ich das gerade an dieser 
CD aufhänge, aber ich finde die so oder so schlecht ! 
Bemd 
Wau, wenn mensch sich schnell genug durchzappt, finden sich 
sogar noch Sonx, die zumindest den Begriff PopRock rechtfertigen 
würden. Leider spricht das Labelinfo u.a. von „bester Garagen- 
Punk'n’Roll-Tradition‘“ ! Da muß ich mir ja direkt mal die erste CD- 
EP auftreiben, die bei Sony (!!!!}) erschienen ist ! Warum sind die 
da eigentlich weg und zu TUG gegangen ? War das sogar Sony zu 
peinlich ? Ich fordere Labelinfos, die wenigstens etwas Realitätssinn 
beinhalten ! Ernst nehmen tut die ja eh keiner, aber so etwas fordert 
zum Arsch abwischen auf!!! 
Bernd 


The Meteors „Bastard sons of a rock’n’roll devil“ CD/LP 
(Hellraiser Rec., Pf 100 716, 46527 Dinslaken, läuft über Kuock 
Out) 


@ Hab keinen Bock auf „hört sich nett an, hab ich aber keine ahnung 
2 von, hört selber mal rein“. Oh, das wird schwer. Nun gut, langes 
Intro (wie toll, gut das es CD's gibt). Booklet: Kranke Bilder von 
kranken Bildern. Mucke: Krarıker Psychobilly mit kranken Texten. 
Mensch, watt bin ich kreativ. Nee, gefällt mir, einzelne Sonx (12 ist 
geil) bleiben auch mal hängen. Klingt eigentlich ziemlich rockig 
(watt'n Wunder). Fans kaufen’se ja eh (remember, only meteors are 
pure psychobiliy) und wer generell auf so Mucke steht, kann auch 
| zugreifen. Hör ich nicht unbedingt immer ganz durch, aber 
4 erstaunlich oft rein. Ach so, Platte ist ja auch. Gut ist halt rund, hat 
ein Loch in der Mitte, die gleiche Anzahl Sonx und auch Texte, 
Bilder pipapo. 
Ö Bernd 


MoskovSKAya 


N = Vinyl, strenort H 

#rstr et 3.4 anasWwe 
Die a CD der ARE ERE, aus en ist da. er 
Aufmachung im Comio-Stil, die Bauern haben zu leiden. Texte 
gibbet nicht. Mucke ist nett klingender Ska, teilweise Bläserlastig, 
aber auch mal rockig. Passend zum CD-Namen erklingen auch mal 
russische Weisen (nein, nicht Waisen). Würde mich mal live 
interessieren, so einen Sound hab ich lange nicht mehr gehört, ist so 
der unbeschwerte deutsche Ska. Wovon die so alles beeinflußt 
wurden sind. 
Wow, da zuckt das Tanzbein, so schwingt das. Anspieltip: Raissa 
(Nr. 7) ! Habt Ihr früher gerne Busters gehört ? Ich weiß, in dieser 
Ausgabe nimm ich andauernd Busters als Beispiel, aber damals gab 
&s eigentlich auch nicht gerade viele Bands. Oder kannte ich nur 
wenige Bands. Aber die „normale“ Ska-Szene war eigentlich 
Busters und dann erstmal nix mehr. Irgendwann mal Foggo 


su zz ı mr m. u DM aa 
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gesehen, El Bosso gab es entweder nicht mehr oder kamen nie 
hierhin , wer weiß. Skaos kannte mensch zwar, gab es aber auch 
schon nicht mehr ... Hm ‚ich schweife ab, also mir gefallen 
MoskovSKAya, dat is ein feiner Sound. Wirklich schlecht ist kein 
Song und ein paar bleiben hängen, das spricht doch für die CD ! 
Bermd 


Mothers Pride „Take That“ CD 
(Impact Records, Am Markt 1, S. rechts, 47229 Duisburg) 


Hobho, fettes Booklet und ein von 'ner Faust zertrümmertes 
Hakenkrenz hinten auf der Hülle, schon mal positiv. Schon nach 
dem Instrumentalstück am Anfang bin ich gewillt, zu rufen 
„Kaufen“ !!! Mal im Einst, diese CD ist super klasse ! 
Wunderschöne Melodien, gute Texte, fettes Booklet. Ein mal 
gehört, schon in sie verliebt. So gut wie sie live sind, so klasse 
kommt es auf CD rüber. 


Wollte erst auf die guten Texte eingehen, spar ich mir jetzt aber, da f 


dieses Review sonst zu lang würde, außerdem gibt es zu viele gute 
Aussagen. Außerdem könnt Ihr Euch die Texte selber durchlesen, 
wenn Ihr die CD gekauft habt. Buy or die !!! 

Bernd 


Mother Superior „The Mothership has landed“ CD 
(Rebel Ree.; über SPV) 


Eigentlich wollte ich die CD nur schnell einlegen, bevor ich den 
Abwasch starte, aber dann konnte ich mir einen Blick ins Booklet 
nicht verkneifen. Sofort war mir klar, konnte nur Metal- oder 
Hardrockscheiß sein. Stimmte auch zum Teil, leider ist der andere 
noch beschissener. Hab bei Lied 6 gerade die CD rausgeworfen und 
dabei hab ich ab 3 schon weitergedrückt ! 

Einerseits Hardrock, wie ihn eigentlich schon ewig keiner mehr 
hören will. M.S. wurden übrigens in der Kategorie „Best Hardrock 
Act“ für den „schwedischen Rockgrammy“ nominiert, schön für 
sie. Andererseits (wird im Labelinfo mit Retro bezeichnet, was ist 
das 9?) spielen sie Mucke, bei denen sogar die Hippies damals 
eingepennt wären. Und das sage ich, der The Doors vergöttert ! 
Aber ich verleihe dieser CD hiermit den Preis, mit dem am- 
daneben-liegendsten Labelinfo versehen zu sein. „brutale 
Spielfreude und unbändige Kraft“ (gähn) „rocken ... und zwar fett, 
lang und schmutzig !1!“ (aber nicht auf dieser CD !!!). O-Ton 
Labelinfo: „In diesem Sinne: „Kick out the jams, motherf*"*kers 
111“ Mensch, wie rebellisch, toll ! 

zz, z, oh, Bernd 


Mr. Review „Ships that pass in the night“ MCD 
(Grover Rec.) 


Die Single nun auch als CD, mit „The Street where i'm living“ als 
Bonustrack.. Als erstes muß ich leider sagen, das mir der 
Bonustrack am besten gefällt. Um keinen falschen Eindruck zu 
erwecken, Mr. Review sind gut wie immer, aber irgendwie fehlt mir 


da ein bißchen der Kick. Ein eher melancholisches Lied, ein 


Instrumental und ein eher ruhigeres Lied. Ihr seht, es geht hier eher 


ruhig ab. Ein (neues) schnelles Lied hätte doch schon drauf sein Bes 
müssen. Wer auf eher ruhigen modernen Ska steht, ist hier nicht ® 


schlecht mit bedient, aber wer an Mr. Review die fetzigen „This ist 


SKA !“-Töne liebt, sollte vorher mal reinhören. Bei 'ner anderen I 


Band sähe dieses Review bestimmt besser aus, aber von Mr. 
Review erwarte ICH halt ein bißchen mehr Pep ! 
Bernd 


New York Ska Jazz Ensemble „Low Blow“ CD 
(Grover Records, P.O. Box 3072, 48016 Münster) 


. "Im Gegensatz zur ersten CD gefällt mir die neue CD von dem 
NYSIE richtig gut. Mit Jazz kenn ich mich ja dann doch nicht aus, 
aber mit der Mucke kann ich was anfangen. Hier gibt es alle 
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Facetten der jamaikanischen Mucke zu hören, RnB, Reggae, 
Rock-Steady, Jazz, Ska ... Ist das beste Instrumentalalbum, an das 
ich mich erinnem kann. Wer auch nur ungefähr auf eine der oben 
genannten Musikstile steht, kommt an dieser CD wohl nicht vorbei. 
Dat Teil hat den Groove ! 

Bemd 


Notdurft „Junge Liebe in Gefahr“ CD 


(Impact Records) 


Notdurft sind also wieder da. Zu meiner Schande muß ich gestehen, 
daß ich vorher noch nix von denen gehört hatte (hol ich jetzt aber 
nach), deshalb karın ich hier keinen Vergleich zu vorher anstellen. 

Die neue CD find ich echt o.K., teilweise klingt es etwas NDW- 
mäßig, teilweise ziemlich rockig, schneller wird es auch schon mal. 
Also eher abwechslungsreicher Deutschpunk, dessen Texte über 


"4 den Phrasenpunk hinweg gehen. Die Texte von Notdurft haben für 
; mich aber auch bei weiten mehr mit Punk zu tun. Texte sind aber 
; auch nicht zu abgehoben - philosophisch, richt zu direkt, aber auch 


nicht zu verklausuliert. Abgedruckt sind übrigens alle Texte, so 
gefällt mir das. 

Also, ich denke mal, diese CD ist für alle Freunde dieses Genres 
empfehlenswert ! 
Bernd 


O.B. „Pellkartoffeln mit Quark“ Vorabtape zur Platte 
(Nordland Records, Doreen & Ralf Megelat, PSF 5124, 17476 
Greifswald) . 

(E-Mail: nordiand.nd@t-online.de) 


* 14 Sonx, die nicht unbedingt der Überhammer sind, aber auch nicht 


schlecht. Geboten wird Punk-Oi! der eher härteren und einfachen 
Art. Textlich geht es um alles mögliche , statt Freddy geht es um 
ES; gegen Staat; falsche Freunde; Oi allgemein und pipapo. Scheiß 
drauf, hatte ich eben: gelöscht, klingen für mich wie einige ähem 
rechte Combos so von Qualität und Gesang. Keine Ahnung, halt 
Mucke (siehe oben) der härteren Gangart. Nicht übel. Eigentlich 
wirklich nicht übel ! Hört mal rein ! 

Von mir aus auch Punk der alten Sorte, teilweise was schneller und 
mit lustigen Zwischensequenzen. Gegen Techno und der Song 
danach ist geil ! Hört auf alle Fälle mal rein ! Aha, ist „No S.E.“ 
scheiß Text, gute Mucke ! Abwechslungsreiche Liederöffnungen ! 
Gefällt ınir immer besser ! 

Bernd / Jens 


OHL „Die Stunde der Wahrheit“ 
(Impäct Räckorz) 


Kurz gesagt: Gut ! Irgendwie empfinde ich Mucke wie Texte 
abwechslungsreicher als auf der Scheibe davor. Nun gut, OHL ‘97 
sind allgemein nicht übermäßig abwechslungsreich, aber wer auf 
diese Mucke steht, kann hier ruhig zugreifen. Wem die letzte 
Scheibe gefiel, der sollte hier auf alle Fälle zugreifen, noch besser ! 

Texte gegen Extremismus, Krieg, Intoleranz, Seelenfänger und 


# (mensch höre und staume) die PKK. O.K., nicht jeder Reim ist Gold 


was glänzt, aber übersetzt Euch mal englische Texte anderer Bands. 


2 Also, wer akzeptiert hat, welche Mucke OHL jetzt spielen und : 


darauf stehen: Buy or die ! Ach ja, Faltbookiet beinhaltet alle Texte 


x und frückseitig) ein Poster ! 
4 Bemd 


Oxymoron : Fuck the nineties.... LP 

Oxymoron : The Pack is back LP und CD 

(Bei Knock out Rec. im Vertrieb von Brainstorm, Postfach 
100716, 46527 Dinslaken) 


Erst mal können sich alle Vinylfetischisten freuen, den nachdem die 
erste Oxymoron Platte über Helen of’OI! nicht mehr zu beziehen 
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rad 
war und sie auch nicht mehr nachgepreßt werden sollte, hätte es die el a v 


; „RE Wer auf Antifaschistischen Oi! steht (ist das 'ne Frage Ihr Penner 
kann, besser ist es eigentlich nicht mehr zumachen.Aber Mosh hat yay from 1. 111") sollte hier mal reinhorchen. Eher Oi! der 80er ! 
es mal wieder irgendwie geschafft, sich die Rechte für dieses Band 
Meisterwerk des Streetpunks unter den Nagel zu reißen. Im alter 
Aufmachung, mit allen Hits kann ich hier nur jedem raten, der die Pridebowi „Where you put your trust“ CD 
Platte noch nicht sein eigen nennt, sie sich schleunigst zuzulegen. (Bad Taste Records) 


Eine andere Frage ist, ob der Zeitpunkt der Veröffentlichung n 
unbedingt so glücklich gewählt wurde. Denn zeitgleich mit der Gott (wer 9%) sind die jung ! Könnte jetzt sagen, klingen wie 
EIERTETEE 


Nachpressung erschien auch die neue LP und CD von Oxymoron auf MTVIVA klingen muß und das würde auch ihren Erfolg in 
die da heißt The Pack is back. Auch auf dieser Platte und CD ist Schweden erklären, aber scheiß drauf. Hier geht es richtig schnell 
durchgängig sehr gute Punkrockmucke von den vier aus Erlangen zur Sache. Alles musikalisch einwandfrei, gut und sauber 
verewigt worden, der vom Stil her auf jeden Fall an die erste Platte produziert, mensch versteht sogar die Texte. Schneller und teilweise 
anknüpfen kann, aber es fehlen eben im Gegensatz zur ersten die härter als das , was so auf den Kommerzsendern läuft. Der Rest 
richtigen Knaller, so Lieder, die einen zu  tichfigen unterscheidet sich davon nicht unbedingt allzu großartig, aber diese 
Begeisterungsstürmen hinreißen lassen, wie sie die erste hatte. “ Mucke hier gefällt mir wenigstens. Du magst schnellen Melody- 
Tusdem ist es für sich immer noch eine Platte, die aus dem "IT UP TE Core wie es so schön in Neu-Deutsch heißt. Dann hör mal hier rein, 
typischen heutigen Einheitsbrei auf jeden Fall heraussticht und die wenn Dein Bein nicht zuckt, zuckt bestimmt gar nix mehr ! Bullshit, 
man sich auch beruhigt zulegen kann, denn wer Oxymoron haben SE das ist richtig guter HC (Song NR. 10), mehr davon ! Ich wäre frch, 
will wird sie auch mit dieser Platte oder der CD auf jeden Fai wenn wenigstens so etwas auf MT-V-IVA laufen würde. Bad 
4 bekommen. Der einziger Fehler der Platte ist nur, daß es die nte Religion und Green Day paar Takte schneller ! 

gibt. WOU Bemd 

‘{T MAT 
‚YOU . Rammstein „Engel - Fan Edition“ M-CD 
I a (Kaufhaus) 


| 
! 
\ 
; 
A 


Jens 


&, 

\ ) j' \ 
W“T „= 4-Track-MCD mit: Engel (Extended Version); zwei Non-Album- 

= Tracks, nämlich „Feuerräder“ (Live Demo Version 1994) und 

WR Wilder Wein“ (Demo Version 1994) und als Abschluß 

„Rammstein“ (Eskimos & Egypt Instrumental). 

„Engel“ dürftet Ihr ja alle von dem sehr geilen Video kennen, das 

andauernd im Fernsehen lief, wie geil der Song ist, brauche ich also 

"| nicht mehr extra zu erwähnen. „Feuerräder“ klingt ziemlich wie 

Rammstein '97, also gut. Textlich geht es wohl um SM. „Wilder 

Wein“ ist ein sehr ruhiger Song, der mich (soweit ich das kenne) 

wohl am ehesten mit den orchestralen Sonx von Laibach zu 

vergleichen wäre. Wie gesagt, sehr ruhig, mehr was für die 

entrückten Momente. Die Instrumentalfassung von „Rammstein“ 

ist Techno/Rock sonst was, aber mir gefällts ! 

Fazit: Für Fans eh ein Muß, wer Rammstein kennenlemen will, 

kann ruhig reinhören, ansonsten halt Geschmacksache ! Ich steh auf 

RAMMSTEIN !!! 


Ö Les Partisans „L’Important c'est d’y croire“ 
© (Moloke Records, Feldstr. 10, 46286 Dorsten) 


Da hat der Torsten aus Dorsten aber wohl die bestaufgemachte EP 
des Jahres ‘97 auf den Markt geworfen. Beide EP-Seiten mit Bildern 
verziert, 40seitiges Booklet mit allen Texten, Erklärungen, Bildern, 
super geilen Zeichnungen pipapo. Nicht Zu vergessen das es 3- 
Ü Sprachig ist !!! DER Überhammer bisher. 

Mucke ist abwechslungsreicher Oi mit Sax, gut anhörbar, sehr 
melodisch ! Band ist streng anti-rassistisch und working class- 
Ä verbunden ! Pflichtkauf das Teil ! 


- Patriot : Cadence from the street 
(Bei Knock out Rec. im Vertrieb von Brainstorm) 


Red Eye X-Press „Where is the beef ?“ Tape 


CR So” echt 
machen, ob Law and order oder Patriotismus nun gut oder schli ( U enerstr. 1, 40223 Düsseldorf) 


ist, das sind halt Amis, die wissen es nicht besser oder können nicht T S 
anders oder sind ganz einfach dumm, so insgesamt. Trotzdem bietet | s Eu 2 ö ; ze 
einem die Platte amerikanischen Oi! so wie er sein sollte und wie 5 EI nei gerne re 


man ihn gewöhnt ist, also von der guten rauhen Machart. Sie singen : l 

von der Gewalt auf der Straße, vom Spaß am Alkohol konsumieren, } on ee er a an 0211-316328 und fragt nach, wie teuer 
von schönen Frauen und natürlich von Freiheit, wobei die Frage Bernd 5 > 

„What will you do, if they come to take your guns“ wohl eine 1) 

zentrale Rolle für die Amis spielt. Also, wer amerikanischen Oi! 

liebt sollte sich diese Platte zulegen. Red Flag 77 / Special Duties - Split EP 


Ich habe jetzt hier keine Lust mir größere Gedanken darüber zu ' Fa 


Jens 2. (Knock Out) 
Pöblers United „Full Contact“ Jede Band stenerte 2 Sonx zu dieser Split EP bei. Red Flag:77 legen 
(Knock Out) ! 23.8 auf der A-Seite schon ganz gut los mit „Lipstick“ und legen mit 
> es „How Low % noch einen hinterher. Guter Punk, der ins Bein geht ! 
= Inlay zur Zeit verlegt, sind gegen Faschos, Kiffer und alles 24.5 Osn Schnell, trotzdem melodisch, weiß auf Anhieb zu gefallen. Leider 
mögliche. Die Titel sprechen für sich: „SteelCap Boot“, „Kamikaze ! fällt mir im Moment kein guter Vergleich ein. 
I 95%, „Spirit of Oi!“ und „Antifacist Skin“. | 751 Special Duties bringen „Jugde & Jury“ und „Shadow“ zu Gehör. 
The Pride of East Gothenburg, sprich aus Schweden. „SteelCap ; ". „ Netter Oil, „Shadow“ vielleicht ein bißchen zu einfach, aber 
Boot“ (in your face). Mucke erinnert ein bißchen (?)anCondemned | 28.5 ° prinzipiell auch nicht schlecht. Kann mensch (allein schon wegen 
84 ! Schon mal nicht schlecht. „Kamikaze 95“ geht auch in ..%9.5 K Red Flag 77) aufalle Fälle mal reinhören ! 
Ordnung, fällt aber gegenüber dem Opener ein bißchen ab. B-Seite x: 0291.84 . Bemd 
aufgelegt und gehorcht: „Spirit of Oil“ siehe Lied 1 und als " »2#1-64806 
Abschluß „Antifascist Skin“ über Boneheads mit Swastikas die : Ai 
auf's Maui kriegen und den Spirit of ‘69 im Herzen. Bißchen zu 31.5 wruppera raus Era 


langsam, aber trotzdem ganz gut. 
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Rent a cow „High Noon in Wanker County“ CD 
(Tug Records, Ostendstr. 5, 90579 Langenzenn) 


Wollte eigentlich schreiben: „klingt wie Eisenpimmel (Gesang) auf 
Turbo mit nem Cowboyhut“, da knallt mir Lied Nr. 5 um die 
Ohren, geil. 8-Song-CD mit gutem, passenden und originellen 
(Überraschung) Booklet und Aufmachung. Bei 6 penn ich fast weg, 
außerdem nervt der Frauengesang. 7 o.k. etc. 

So, nochmal durchgehört, komm doch wieder zurück’ zu meiner 
ursprünglichen Aussage: Auf die Dauer langweilig bzw. eintönig, 
der Gesang fuckt mich auf die Dauer auch u.s.w. Wer auf Cowboy- 
Punk steht, soll zugreifen, als wichtig oder empfehlenswert 
empfinde ich die CD sicher nicht. Muß nicht sein. 
Bemd 


Schweinhund „Eine klein hund muzic“ CD 
(TUG Records) 


Ziemlich kranke CD, Rock mit Metal mit Punk mit teilweise 
verzerrter Stimme. Schwer zu bewerten. 10 Sonx mit 30 Minuten 
Spielzeit (merkt Ihr , ich rede mich raus), davon 2 Bonus Trax (?) 
von insgesamt 6 Minuten. Wieviel kostet diese CD eigentlich ? 
Super unterschiedliche Sonx, Nr. 10 z.B. ist langsaın und gut, Nr. 7... 
ist zu langsam und schrott, Nr. 6 ist flotter Metal. Woraufiich ja 
eigentlich weniger stehe sind diese verzeitten Stimmen allgemein. 
Mucke selbst ist eigentlich o.k., sollte mensch aber vorher 
probehören ! Gewöhnungsbedürftig, muß mensch sich reinhören 
(also öfters probehören ?). 

Bernd 


The Service „Man’s Ruin“ cD = 
{DSS Rec., P.O. Box 739, 4021 Linz/Österreich) 


Holger vom Texas Rose meinte mir vor ca. 1 Jahr eine 7“ verkaufen 
zu müssen und ich war ihm dafür dankbar und betteltenachmehr : 
dieser großartigen Band mit ihrem supersound. Nun gestern drückte & 
er mir, im Tausch gegen gutes deutsches Geld, diese CD (bäääh) in 
die Hand und was soll ich sagen, das Warten hat hat gelohnt. 

Sehr melodischer Rock N Roll lastiger Ami-Oi! der Spitzenklasse 
mit einem Sänger, der auch singen kann. 13 Songs = 13 Hits 

Ein schönes Booklet mit allen Texten und hustigen Fotos und 
Zeichnungen runden das ganze angenehm ab. Statt Euer Geld in 
LP’s von so Schrottkomibos wie Loikaemie/Bierpatrioten/Smegma 
etc. zu investieren kauft Euch lieber dieses Teil, denn hier ist noch 
Musik drin. . 
Markus 

Anmerkung Bernd: Das positive über die CD kann ich nur 
bejahen, aber die Bemerkung am Ende bedarf m.E. nach eines 
Kommentars. Einige Aussagen auf den CD's find ich nicht 100%. ; 
durchdacht und mir „genehm“, aber stoßen mir auch nicht auf. 
Die Mucke von Loikämie find ich geil, Smegmas neue ist o.k. Ich: Wu 
‚inde, der liebe Markus vereinfacht hier etwas, außerdem gibt es ® 
auch Loite, die auf Bands wie Bierpatrioten und (alte)Smegmas 
stehen. Jedem das seine, sach ich da einfach mal. Das es auch 
spielerisch bessere Bands (wie The Service) geben muß, ist aber 
auch klar. Aber sogar textlich haben Smegma wie Loikämie 
manchmal echt was zu sagen und ich finde gerade Loikämie als 
Negativ-Beispiel echt ungeeignet. Ist irgendwie unfair, es gibt es 
andere Bands, die wirklich uffta-uffta-Oi spielen. 
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Silty Encores „Jaguar Zebra* CD en- 
(Bei Tug Records) 

em 
Nachdem wir es trotz wohnlicher Nähe bis vor wenigen Wochen uk- 
noch nicht geschafft hatten, uns die Silly Encores einmal live ver 
anzuschauen, ich kann übrigens jedem nur raten sie sich mal : 
anzugucken, wenn sie in eure Gegend kommen, es lohnt sich auf DET 
jeden Fall, lag eines morgens ihr neustes Machwerk bei mir im Be- 
Briefkasten. Und ich muß schon sagen geiler, schneller Punkrock, ind > 
andere reiche 


Schausnieler nnd 


mal mehr die melodiöse Schiene mal einfach nur dahin gerotzt. Und 
\ das Ganze direkt dreiundzwanzig Mal. Auch sprachlich legen sie 
sich nicht fest, da in Englisch und Deutsch gesungen wird, was man 

ja heut zu Tage auch nicht mehr so oft hört. Wer sie schon kennt, 
; dem erzähle ich sowieso nichts neues mehr, und wer sie noch nicht 
kennt, sollte mal schleunigst in den nächsten Platten laden laufen 
und sich genauso schnell überzeugen lassen, wie ich. - 

ens 


Ce 
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; The Skalatones „Ruder than Roots“ 
(Rough Rider Records, c/o olsen, kungsgatan 23, S-702 11 
Orebro, Schweden) ie 
„We are ruder than roots, we are rougher than you“, selbstbewußte 
Worte einer 95 gegründeten Band aus Schweden. Aber diese 5- 
Song-MCD fetzt aber auch richtig los. Mischung aus Toasters und 
Busters (die guten ((alten)) Sachen). Überwiegend Two Tone like, 
=. aber auch traditionelle Sachen und rockigere Elemente finden ihren 
Platz. Lange nichts mehr in der Art gehört und ich merke, wie 
schade das ist. 
Unbedingter Kaufzwang für alle, die auf modemere Töne stehen ! 
Bernd 


5 Skaos : Ham & eggs 
i (Bei: Pork Pie / Vielklang) 


Nachdem sich Skaos ja mit einer Wiederveröffentlichung einer alten 
Platte aus der Versenkung zurückgemeldet haben und man sich 
auch live davon überzeugen konnte, daß die Herren aus Augsburg 
auch auf der Bühne kein Jahr älter geworden zu sein scheinen, tifft 
uns mit Ham & Eggs die erste Neuerscheinung nach langer 
Abstinenz. Sie schaffen es wieder traditionelle Klänge der Skamusik 
mit punkigen Einflüssen zu einer sehr gut tanzbaren und 
partykompatiblen Mischung zu verschmelzen und knüpfen somit 
naht los an ihre alten Werke an. Alte Fans werden sich freuen, daß 
es endlich mal wieder was neues von Skaos gibt und daß sie auch 
schon viele neue Fans gefunden haben, sah man ja auf ihren 
Konzerten. 

Jens 


Spicy Roots „Gekrönte Skakunst Export“ : 
(8.0.5. - Bote, Scheffold & Pusch GdbR, PSF 2211, 83012 
Friedrichshafen) 


Diese Mini CD könnte man auch mit Ska vom Feinsten untertiteln. 
Was die neun Jungs aus Schwieberdingen, von denen übrigens fast 
u alle Skinheads sind, was bei neueren Ska Bands bei weitem nicht 
# mehr der Fall ist, uns so zu bieten haben, ist eine fast perfekte 
@ Symbiose aus traditionellem Ska, wie in „Spirit of 69“ mit Anleihen 
beim Ska der 90iger wie z.B. bei „Optimism“, 
. Es zuckt mir bei jedem erneuten hören immer noch im Bein, da 
man bei dieser CD das Verlangen zu tanzen einfach nicht 
: unterdrücken kann. Ich habe ja damals schon beim Demo 
; geschrieben, das die Band, wenn sie so weiter macht, sie bald zu 
: einer der besten Deutschen Ska Bands mausern wird, und genau 
;S das tun sie mit der Veröffentlichung dieser „gekrönten Skakunst“. 
= Da kann man nur noch auf den erste LP warten und hoffen, daß uns 
"....%« Spicy Roots nicht allzu lange warten lassen. Bis dahin erfüllt diese 
ER „Isi sechs Songs umfassende MCD alle meine Erwartungen. 


eigen 


Oder I sortits „Three People Wonder“ MCD 

„Wei: (Schlecht & Schwindelig, Stiftsbogen 24, 81375 München) 
u 6-Song-CD (+ Intro) mit knapp 19 Minuten Laufzeit. Gut 
Bee a gemachtes Booklet mit allen wichtigen Texten (M und 
merkwürdigen Bildern. 

Gar nicht mal übel, was uns hier 2 Junx + 1 Mädel abliefern. Nur 
leider schwer zu beschreiben, schneller Rock mit Punk gemixt, ein 


ws 


Jens 


Heute WIrdS Spar: Wır hifrten * 


HT, Seite 56 
fe 


Un newer wurst YUHIECH 
Abend gegen Gewalt und 


fremdenfeindlichkeif. 7 57: 
_ Psycho Mix ist auch drauf, denke mir mal, daß die Band auch aus 
SEE der Ecke kommt. Erinnert mich interessanterweise zeitweise an 

Oxymoron, so von der Geschwindigkeit und den Übergängen her. 

Gesang kommt aber nicht san. Ist aber auch mehr rockig. Kann 

mensch antesten ! Ist übrigens ein Lied mehr drauf, das Booklet ist 

also fehlerhaft, erinnert mich erst recht an Oxy. 

Bernd 


Stage Bottles „Take That“ EP 
(Knock Out) 


3-Song-EP meiner Redskin-Lieblinge. Gut, mal 
unvoreingenommen: Steht Stage Bottles drauf und ist Stage Bottles 
drin. Texte liegen eh keine bei, aber „Take That !“ ist ja eindeutig 
genug (gegen NKOTB). Cover (Skin mit Hass-Kappe) ist geil, 


Mucke leider nicht. Klingt irgendwie immer alles gleich, musikalisch "38 


überraschend schlecht. Da rettet auch Olafs Sax nix. Finde ich eher 
langweilig, gibt es wirklich besseres ! 
Bemd 


Street Troopers : Take the battle to the street LP und CD 
(Bei Knock out Rec. im Vertrieb von Brainstorm) 


Mit den Street Troopers hat Mosh 'ne Band direkt aus Kanada am 
Start, die Oi ! - Mucke bietet wie sie sein sollte, hart, rauh und wie 
ein Schlag in die Fresse. Vom textlichen her beschäftigt man sich 
vornehmlich mit der working class und ihrer Ausbeutung. Auch das 
Plattencover geht genau in diese Richtung, denn es zeigt 
protestierende Arbeiter vor den Werkstoren einer Fabrik, die von 
Bullen mit den Aufnäher, Serve and protect the rich, bewacht 
werden. Da kann man sich schon deriken woher der Wind weht. 
Aber auch klassische Themen werden in ihren Texten 
angesprochen, wie z.B. bei Clookwork fun oder Smash the needle. 
Und auch ein für Oil - Bands typisch klingendes Ska Lied fehlt 
nicht. Alles in allem eine gute Platte, die man sich ruhig zulegen 
sollte. Wer die volle Kelle Oil- Mucke als kleinen Silberling haben 
möchte, kann diese auch käuflich erwerben, da es sie trotz Save the 
Vinyl auch auf CD gibt. 


Jens 


Stunde X / Family 5 „Wir sind Fortuna Düsseldorf ....“ Split 7“ 
(Eleven Ree. 0214/403547 oder T.Schaas (oder so), 
Neusselerstr. 38, 40593 D’deorf) 


Klar, das ich als bekerinender Fortunafan begeistert bin aber auch 
Nicht Fortunen (wie ich) können sich auf diesen Tonträger freuen. 
Textlich, klar, geht es um Fortuna, musikalisch ist es schlicht der 
Hammer !!! Punkrock bzw. Sladeoover begeistern doch, oder ? 
Zudem ist es die erste Studioaufnahme des Düsseldorfer 
Punklegende Stunde X seit mehr als 10 (!) Jahren was Fans dieser 
Kombo mehr als glücklich werden lässt, da auch schon ein 
einmaliger Reuniongig in Planung ist. Für Fußball- & Stunde X 
Fans Pflicht, alle anderen mal rein hören. 

Markus 


The Undershirts ... digitality CD 
(Mad Butcher) 


guter melody core, ich dachte sowas gibt’s gamich. doch, ist 
wirklich gut, so ziemlich das beste, was ich seit langem auf diesem 
sektor gehört habe. aber gucken wir und die cd mal genauer an: 
keine texte, viele fotos, dankeslisten, eine seite merchandise artikel 
mit shirts, ete in den verschiedensten vaniationen und ein bandfoto 
.... die aufmachung repräsentiert alles, was ich an dieser richtung so 
hasse. aber mucke ist in ordnung. und das dürfte für die 
entsprechenden konsumenten (sic!) ja wohl das wichtigste sein... 


The Three O’Clock Hereos „Over the Dump“ M-CD 


Texten. „I want to be a kelly“, super geiler Song, gute Kelly- 


Tonträgerfachbesprechungen 
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nun gut, ertappt, das ist eigentlich dem herder sein bradleys-review, 


aber das kann mensch fast komplett so stehen lassen. oh 
entschuldigt, am ska probiert mensch sich ja auch öfters und auch 


mal ein ganzes lied lang. nett, tut keinem weh, auch mal richtig 


feinpipapoundsoweiterundüberhauptoriginal(lach)originell(bestimm 
Ühabicharschbeiliedi lausgemacht 
Bernd 


(We Bite Records) 


Super geile Mini-CD mit knapp 15 Minuten Laufzeit mit allen 


Verarschung. „Ugly but Home (Frankfurt-City), sehr realitätsnahe 
Liebeserklärung an Frankfurt/Main. „Allshut up“, eine 
Kriegserklärung an <Kanther and Kohl... Paisiey and Hessltine... 
Irvining, Le Pen ... Ciller, Milosevic>. Als letztes kommt „Germans 
don't like Water“, ein Lied gegen nationalistische Vorurteile. 

Wie Ihr seht, sind die Texte nicht „unpolitisch“, aber trotzdem kein 
Parolengebrülle. Und vor allem ist die Mucke super geil, zwar alles 
sehr melodisch, aber ohne poppig oder metalisch zu wirken. Tempo 
ist o.k., mensch wird auch mal schneller, Gesang ist verständlich 
und gut. Live genauso lohnenswert wie auf Silberling, wann kommt 
die Full-Time-CD 9? 
Bernd 


Time Bombe 77 : Protect and serve 
(Bei: Knock out Records im Vertrieb von Brainstorm) 


Das die Amis auch anders können, zeigen uns die Jungs von Time 
Bomb 77. Schon das Cover springt einem ins Auge, denn ich glaube 
kaum, daß es die Amis so lustig finden, wenn man ihre Fahne auf 
den Kopf stellt. Musikalisch bieten sie durchgängig Punkrock der 
härteren Sorte, sehr Baßbetont, wie man ihn aus Amiland gewöhnt 
ist. 

Textlich zeigen sie, daß eine amerikanische Band auch ohne 
übertriebenen Freiheitsdrang und regelmäßigen Anklängen von 
Patriotismus auskommen kann, So klagen sie z. B. die Regierung 
an, die immer wieder unschuldige in Kriege schickt und fordem 
nebenbei auch mal Politiker auf sich selbst zu richten. Sie sind 
davon überzeugt, das Punk auch in den Neunzigern nicht tot ist und 
regen sich unter der passenden Bezeichnung „Hooligan“ über Leute 
aus der eigenen Szene auf, die nur auf Konzerte kommen, um diese 
zu zerstören. Richtig so. Wenn das alles anspricht kann sich diese 
Platte beruhigt zulegen. 

Jens 


The Toasters : History Book 1987 - 1996 
(Bei : Pork Pie / Vielklang, Forster Str. 4/5, 10999 Berlin) 


Ich meine, was soll mar zu Toasters noch schreiben, was nicht 
schon geschrieben wurde. Das sie zu einer der besten Ska Bands 
gehören, die es im Moment gibt, damit erzähle ich bestimmt nichts 
neues. Das einen die Lieder der Toasters bis auf wenige Ausnahmen 
direkt in die Beine fahren und man nur noch das Tanzbein 
schwingen will, erzähl ich bestimmt auch nichts neues. Was bleibt 
also noch zu sagen, wer sich mal einen guten Überblick verschaffen 
möchte, was die Toasters so von ihren Anfangszeiten bis heute 
gemacht haben, dem ist dieser Silberling nur wärmstens ans Herz zu 
legen, da er wie der Titel schon sagt Highlights aus 10 Jahren 
Bandgeschichte beinhaltet. 

Die einzelnen Lieder stammen von der Skaboom, über die T Time, 
New York Fever und Dub 56, bis hin zu Two Tone Army Scheibe. 
Wer also die älteren Sachen von den Toasters noch richt kennt und 
alle anderen, die diese Musik sowieso mögen, ist diese CD nur zu 
empfehlen. Sie gibt einen Wirklich guten Überblick über die 
musikalische Entwicklung von Mitte der achtziger Jahre bis Heute. 

Jens 


Tonträgerfachbesprechungen 
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Was mich nur wundert, daß von der „Thrill me up“ nix drauf ist. 


ee 


Sonx drauf gut und ein paar die Hymnen an sich. Komisch ! 
” Bernd 


Those Unkaown „Those Unknown“ 
{GMM über Knock Out bzw. Brainstorm) 


Jubel, das erste gemeinsame Review der „Unitel“-Redax. Die ersten 
Sonx erinnern einen doch stark an die alten Skrewdriver-Plaiten, 


. sind also gut. Danach klingen sie zwar nach was anderem ‚sind aber @ 


immer noch gut. Guter alter Strest-RockN’'Roll. Reinhören oder 
kaufen ! 
Bernd 


Toy Dolls „one more megabyte“ CD 
(Rebel Rec.) 


Die Toy Dolls sind zurück !!! Und sie schreiben sich wieder mit „S“ 1" 


E 

2 am Ende. Haben netten Backin-Chor, bestehend aus Knox (Sänger 
| Vibrators), Danny (Wildhearts), Tom (Lurkers, Sugar Snatch) und 
Eddie (In-Mates). Sehr normal, doch. 
Zu hören gibt es Toy Dolls und noch mal Toy Dolls. Ich persönlich 
freue mich ja schon aufihren Live-Gig, stelle ich mir T.D. live doch 
als Über-Hammer vor. Auf CD ist es gut anzuhören und 
musikalisch gibt es ja nach der langen Zeit auch nichts mehr 
‚auszusetzen. Toy Dolls Fans können unbesorgt zugreifen, denn wo 
Toy Dolls draufsteht ist auch Toy Dolis drin. Wobei mir das dann 
doch zu wenig abwechslungsreich ist, die Absurd-Dities hab ich 
z.B. seit dern ich sie habe vielleicht 5 mal gehört. 

Bernd 


Unsane „Attack in Japan“ CD 
(SPV) 


anhören, da ging wenigstens noch die Post ab !!! 
Berud 


Das Unterganskommando „Tatort Aldi“ 
. n (impact Records) 


{ 
=  Metal-Deutsch-Punk ä la Impact Records. Falls Ihr jetzt weiterlest, 
erfahrt Ihr, daß diese CD gar nicht mal so übel ist. Klingt halt stark 
A noch Hosen. Musikalisch meist im gesteigertem Tempo, textlich 
‚U ZT. wirklich gut. Textliche Mischung ist o.K., einige stören sich ja 
an der Fun-Fraktion & la „Anarchie im Neandertal“, aber ich finde, 
solange solche Sachen nicht überwiegen, geht das i.O. Lediglich das 
-  Frauenbild ist hier doch ein bizzchen sehr ann, da hilft auch der 
Quotenfrauenteil am Ende nichts. 
Aber wenn mensch nicht alles immer 100% durchdenken wil), 
sondern auch mal ein reines Juxlied, dann geht auch so etwas ın 
Ordnung, kiffen, fressen, saufen, ficken im Neandertal, klingt doch 
eigentlich ganz gut. 
Außerdem darf mensch nicht vergessen, bei den englischen Bands 
versteht unsereiner halt die Texte oft nicht und ob die immer so toll 
sind. Also, musikalisch nicht für jeden geeignet, aber wer darauf 
steht, kann "auf alle Fälle mal reinhören. Und Texte wie 
lan „Bullenstaat“, „Bill Gates Datenautobahn“ und „Freunde aus 
Irgendwo“ sollten auch den anspruchsvolleren Leutchen genügen. 
Bemd 


V.A: Break the rules“ #8 LP 
(V2 Records, siehe Werbung) 


| Rare Punkrock 1978-82 steht drauf, und holla, geriauso ist es ! Hier 
sind Sonx von EP’s drauf, deren Auflage zwischen 100 - 1000 liegt. 


' 
Dun mem nun a ne ET VUWIEVELIU ue- E 


Für mich ist die eigentlich schon 'ne Best Of, sind eigentlich alle % 


I 


Noise-Core, nix für meinereiner, nee, geh mir weg damit J Haben E 
wohl in Ami-Land mit Slayer getourt, letztere würde ich mir lieber 


Punk aus einer Zeit, wo Punkbands noch HitlerSS heißen durften 
A| und Norwegische Punikbands 2 SA-Männer auf dem Cover hatten 
| (Haeverk). 

{| Ich glaub, ich kenn keine einzige Band, aber egal. Das Teil ist nicht 
so ein von Sony herausgegebener angeblicher Punksampler, 
sondern in mühevoller Kleinarbeit zusammengestellter Sampler 
voller Punkraritäten ! Was an Mucke geboten wird. sagt ja schon 
der Name. Also, für alle, die auf alten Punk stehen und so, 
Kaufpflicht ! 


B@M | rippers, Dayglo Abortions, Mass Media, TV-War, BitlerSS, 
A| Xterminatiors, Haeverk, Accident on the east lancs, Xpress, Just 


Bermd 


ER A V.A:Chaosen France Vol.1&2 CD 
Mel IL (Nix Label, nix Adresse, weil Bootleg) 


Hey Ho, wat is dat denn ? 

Hatte ich die beiden einzelnen LP’s in Sammlungen diverser 
Altpunks/Altskins zwar schon des öfteren gesehen & gehört, aber 
auf Plattenbörsen schreckte mich jedesmal der Preis, da wohl keine 
dieser Platten unter 100,- Deutsch Mark zu erhalten ist. (deshalb 
steht hier auch überhaupt ein Bootleg drinnen !) 

= Nun ja, irgendein unbekannter Wohltäter hat nun diese CD (zu 
kleinem Preis) gepresst und läuft seit Wochen fast Non-Stop durch. 
meine Boxen (das will ich sehen). Früher 80er OitPunk der 
absoluten Oberklasse von Camera Silence, Komintern Sect, No 

=! Class, Trotzkids, Rats, Snix u.v.a. beweißt, daß aus dem 

4 Froschfresserland noch was anderes kommt als Bagustte, Rotwein 
& Atomtest‘s. Wenn Ihr das Teil irgendwo ergattern könnt, sofort 
kaufen, es lohnt. 


V.A. „Es klebt am Schuh“ Live-CD 
(Schlecht & Schwindelig) 


Fast 70 Minuten Punk live vom „Punk a Gogo“ Festival am 
13.11.81. 34 Sonx von 6 Bands. Den Auftakt machen „The Schrott“ 
mit 8 Sonx. Minimal-Punk mit üblichen Punktexten. Danach die 
„Marionetz“ mit 6 Sonx, nun gut, kündigen sich als Zwischenband 
= zwischen „The Schrott“ und „ZSD“ an. „ZSD“ kommen dann auch 
7} mit 7 Sonx, wie auch „The Schrott“ teilweise heftige Texte (Krawall 
4 im Jahre 1981). Nette Durchsagen übrigens „An alle Ordner, verpiß 
dich“ und „Den einen nehmen’se die Nietengürtel ab und die 
anderen stehen mit dem Knüppel herum“. Faschos (Wehrwölfe) 
A werden als „Werwelpen“ verhöhnt ! 
Dann „Armes Deutschland“ mit 4 Sonx. Musikalisch gleiche 
Wellenlänge, einfach(st)er Punk, auch mit teilweise krassen Texten. 
Dann „Dagowops“ mit 5 Sonx. Der erste Song („Russenlied‘“) hat 
einen russischen Text, ansonsten wie die anderen Ba:ıds. Als 
Extreme Bonustracks gibt es dann noch FKK Strandwixer mit 4 
. Sonx, z.B. „Die Nacht der leitenden Reichen“ + der .‚Inständigen 
Be; ag Bitte, eine Leiche gratis beseitigen zu dürfen“. Wirklich extrem, - 
rt A reiner Krach für meine Ohren, na ja. 
ch |, 0... Insgesamt gesehen also nix für verwöhnte Ohren, nix mit Melody 
ler ) = Core und MTV-tauglicher Mucke. Für Nostalgiker und Alt-Punx, ' 
2 » Ansonsten so ‘ne Sache, ob ich mir die oft anhören werde ? 81er 
-I-. Ei Punk, halt so ein Ding. Auf alle Fälle ein Stück Zeitgeschichte !!! 
n- ode Paar Sonx sind o.k., ansonsten ist es mal 'ne Abwechslung. Aber 
m W wie gesagt, nix für Loite, die auf guten Sound und spielerisches 

” Können Wert legen ! 
k- SCH Bermd 
er 
er FT varon-ATeibute co 
(UF vergeßt es, die Redax) 


-.21.. TI TIaA Aa Markkaen mind 


Das rarste Teil ist „Just Urbain“ mit „Burning“ (halt das 100er Teil). 


Die Bands.: P.F. Commanda, Snuky Tate, Xtraverts, Jack & and the 


‚nampiges, 


Am Was halten Sie von der Zen- 
: Seite 58 


ter dr DIEUZJELEI Sterieti Ile 


zeiat einen Platz | 7 ’ «+ rm z . Y.1e er 


Wi | 
ir h, uih, ı ? Wie besprech eich de Dip een 
blic mir die Finger zu verbrennen ? Hmm, beginnen wir nut usik: 
Jeder Song dieser CD dürfte im Original bekannt sein und wurde 
ler _jecht ordentlich gecovert, bis auf die 2 Onkelz Cover von Hässlich, 
UAr  dieich als Vergewaltigung empfinde. So, nun zu den Bands: Fangen 
g wir gleich mal mit Hässlich ausser Zone an. Tolles Foto im Booklet, 
r) der Sänger (2) in BW-Hose mit dem schwarzem Dienstkoppel (wer 
beim Bund war weiß was ich meine), weiße Braoss und Skrewekiver 
ırk  (1yT-Shirt (Hauptsache unpolitisch, haha). Zu Nordwind, Midgards 
sBi Söner et. Sage ich nix, dürfte bekannt sein auf welcher Seite die 
rer stehen. Nur, so frage ich mich, wie kommen Tin Soldiers aus 
am Wuppertal aufso’n Sampler, der von „unpolitischen“ Bands so 
üch verseucht ist ? 
ÜCH pjeibt abschließend zu sagen: Musik o.k., Bandauswahl mehr als 
ffer fraglich. Finger weg tt!!! 
'rde Markus ise 
ler” ‚Anmerkung Bernd: Was von so ner Scheiße halte, dürflejawohl  . 
ktioı klar sein. Warum dat Ding überhaupt hier drin ist, hat aber seine 
zeic 
hlaı 
ckse 


Uih, uih, uih was ist das denn 
on 


ie 
in- 
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Gründe. Erstens zeigt es wie schnell korrekte Bands (und dafür 

kalte ich Tin Soldiers) in so was reingeraten können und zweitens, ı 
was für einen Scheiß gewisse Mailorder ohne mit der Wimper zu 
zucken verticken. Den Namen des deutschen Vertriebs will ich hier 
aus verständlichen Gründen nicht nennen. 

Bernd 


Verlorene Jungs „Einer von uns“ CD 
{Bei Scumfuck Mucke, Postfach 100709, 46527 Dinslaken) 


Endlich mal wieder eine gute deutsche Oi! - CD. Scheint ja in letzter & 
Zeit mal wieder etwas besser zu gehen in der deutschen 
| iur LEexTe eintreten, GIE DEISPIEIS- 
„ ı .. h ı GR 1 "en 

Small hut angry „Link out“ CD 


(Impact Records) F 


Und das ultimativ letzte Last Minute Review. Eben erstmal jr ©“ 


aufgeregt, CD-Player stand auf Shuffle und das letzte Lied schindet en- 
wieder Laufzeit, d.h. erst kommt nix mehr und dann noch ein 
bißchen (guter) Metal. Musikalisch ist aber an der CD eigentlich 

nichts auszusetzen (ob uns die Froide, mit dem Heft fertig zu sein 

die Rosa-Rote-Brille aufgesetzt hat ! hm, oder anderes , hehe? Egal 

1). Gut gespielter HC mit vielen Metal-Anleihen, mal schneller , mal zur 
langsamer. 2 x (von 12 Sonx) just music, no lyrics, akzeptabel ! ulft. 
Erinnerte die „Unite !“-Redax zwischenzeitlich (so ad-hoc) an L ge- 
$.0.D., B.F.G. und Iron Maiden (von einigen Riffs her). x 
Hın, verschreckt wohl eher die Leute und stimmt bestimmt wieder eın 
überhaupt nicht. Generell gute CD, gut und sauber eingespielt. HC jen, 
mit Metaleinschlag und jetzt gerade klingt es ganz anders. Melodic- ater 
Hardcore ? Also, wie Ihr seht, sehr abwechslungsreich ! Hört doch 

ruhig mal rein ! 
Bernd 
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: Rotnhase auserkor 

Musikszene, den nach so guten Bands wie Loikämie, Volxstumn, zu verl: 
oder Dolly D. veröffentlichen die verlorenen Jungs mit ihrer CD Ar ander 
einen Silberling auf dem fast nur Lieder mit Hitcharakter verewigt | N... wi 
worden sind. 15 mal wird uns hier so richtig geile Oi! Mucke um die} nm da: 
Ohren geknalit, die sich sowohl musikalisch als auch textlich B 2 
wahrlich nicht verstecken braucht. Sie haben bei der Produktion | _ ock au 
sogat mal vernünftige Backing Vocals auf die Reihe gebracht. | EI am S 
Neben dem Ruhrpott als Thema, wie sollte es auch anders sein bil Stau, ı 
einer Band aus Dinslaken, machen sich die verlorenen Jungs echt | | dich» 
mannigfaltige Gedanken über unseren Kult. Dabi liegt in „Back to 


the Roots“ schon einiges an Wahrheit für die heutige Zeit und richt 
nur was die Preise für z.B. Ben Sherman angeht. Auch wenn sich 
jetzt wieder einige tierisch aufregen werden, aber „Hastema“, 
welches sich ziemlich direkt gegen Schnorrerpunks ausspricht, kann 
ich für mich mit Brief und Sigel unterschreiben, denn wer wie ich 
jeden Tag nach Köln muß und. dort auch noch an diversen 
Haltestellen umsteigen muß und dabei eigentlich im Mittel ungefähr 
fünf mal angeschnorrt wird und das Ganze teilweise noch richtig 
schön aggressiv, wenn sie nichtss bekommen, dann hat so ein Lied 
schon lange mal gefehlt, aber die Leute , die es betnfft hören es 
sowieso nicht, weil haben ja kein Geld. Sonst haben wir noch 
Lieder über Freundschaft und sogar Fernsehshows, welches echt 
ein Knaller ist. Da einzige was ein Bißchen fückt ist dieser 
stumpfsinnige Song über Gewalt. Eine wirklich sehr geile Scheibe, 
die sich wirklich jeder zulegen sollte, der guten deutschen Oil hören 
will. Wenn die verlorenen Jungs so weitermachen, werden sie sehr 
schnell zur Spitze der deutschen Oi! - Bands gehören. 
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Kemuri „Little Playmate“ CD 
(Roadrunner Records, Aachener Str. 209, 50931 Köln) 
(E-Mail: rr@roadrun.de * http://www.roadrun.com) 


u 


Super Super Last Minute reingekommen, egal. Einer aus dem Land 
der aufgehenden Sonne fährt in das Land der untergehenden Kultur 
und zack, holen die Amis seine Band auch noch ins Land und 
nehmen ‘ne CD auf, Die Leute spielen SKA-Punk der gut und 
sauber gespielten Art. Exotenbonus fällt fast weg, so ein 
akzentfreies Englisch sprechen ja sogar die Amis kaum. 

Nun gut, das diese Art der Mucke im Moment angesagt ist, ist mir ja 
auch klar, aber geil ist diese CD auf alle Fälle. Solltet Thr ruhig mal 
antesten, kann echt was !!! 

Bernd + Jens 
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TEXAS ROSE RECORDS - 
FLURSTR. 41- 40235 DÜSSELDORF | 
TEL.O2T1- 674815 - FAX 636594 | 
MO - FR 12.00 - 2000 
SAMSTAGS GESCHLOSSEN ! 
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:BRAND NEW ALBUM 


Out Now ! 
 LP+CD 


TREND VERTRIEB 
TEL: 08323 / 963321 


FAX: 08323 / 963329 


20222. 2: KNOCK OUT REC. PO. BOX 10.07 16 - 46527 DINSLAKEN-GERMANY : 
‚ TEL.:. 02064 191168 - FAX: 02064 I 90864 Mailorderliste mit viel Oil, Punk & Ska gibt's für 2,- Porto 


